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Ich habe gehandelt , wie ich als ein Mann von Ehre handeln musste “

Deutsches Boll
,

tue jetzt deine Pflicht !
Treuebekenntnis

Sie Aniimrl des MerbluMckS
Die verschiedenen Zuständigkeiten Will England eine grohe Konferenz über die

Friedensvorschläge des Führers einberufen ?

n

gernfprecher -Sammel -Nr . 69631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Die grohe Führer - Rede in Frankfurt a . M .

des Rhein - Main - Gaues

Die Kundgebung in der Festhalle .

Die Pforten der Frankfurter Festhalle , die , am Abend
von Scheinwerfern angestrahlt , sich in ihrem roten Sand¬
stein prachtvoll von den übrigen Bauten auf dem Festhallen¬
gelände abhoben , waren bereits um 4 Uhr nachmittags ge¬
öffnet worden . Eine Stunde später war die Halle
bis auf den letzten Platz besetzt und mutzte polizeilich ge¬
schlossen werden .

Di « SA .- und SS .- Musikzüge vertreiben den Wartenden
mit den alten Kampfliedern der Bewegung und schneidigen
Märschen die Zeit . Das Bild des Riesenraumes , der buch¬
stäblich bis unter die Dachsparren besetzt ist , ist überwäl -

Eeschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend »,
außer Sonn - und Feiertags .

Flaudins Antrag .

ns . Berlin , 17 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der V ö l k e r b u n d s r a t hat in London

gestern drei verschiedene Sitzungen abge¬
halten , eine inoffizielle , d . h eine Sitzung in An¬

wesenheit der Völkerbundsbeamten und Sekretäre , eine

geheime , an der nur die Delegierten trilnahmen und

schließlich am Abend eine öffentliche , die knapp zehn
Minuten dauerte . Als Ergebnis dieser Beratungen
und der Kulissengejpräche ist zunächst einmal festzu¬
stellen , dass der Eeneralsekretär eine neue Mittei¬

lung an Deutschland richtete . Sie bringt die in
dem Telegramm des Reichsautzenministers vom 15 . dieses
Monats erbetene Bestätigung , datz Deutschland bei
den Ratsverhandlungen gleichberechtigt
sein werde . Ausdrücklich werden Deutschland in der
neuen Mitteilung die gleichen Rechte zuerkannt wie
den anderen , d . h . wie Frankreich und Belgien . Genau
wie sie kann sich Deutschland an der Aussprache be¬

teiligen , während an der Abstimmung die

intereffierten Mächte nicht teilnehmen , also weder

Frankrelch noch Belgien , das dem Rat garnicht ange¬
hört , noch Deutschland .

Hinsichtlich der von Deutschland für seine Teilnahme
an den Londoner Verhandlungen weiterhin gekenn¬
zeichneten Voraussetzung , nämlich der Bereitwilligkeit ,
alsbald in Verhanoluugen über die deutschen
Friedensvorschläge einzutreten , hat sich der
Rat für nicht zuständig erklärt . Das war zu erwarten ,
denn im Rate sitzen ja eine ganze Reihe von Staaten ,
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sei nichl geschaffen . worden , um den Ausbruch von Feind¬
seligkeiten zu verhindern . Sie sollt « vielmehr sicherstellen ,
datz Frankreich beim Ausbruch des nächsten Krieges nicht
aufgehalten würde » und datz es in der Lage wäre , sofort
in das Herz des Feindlandes vorzustotzen .
General Hamilton schreibt weiter , datz aufgrund des fran -

zöftsch - sowjetvusfischeu Paktes die Tschechoslowakei zu einem

Flugplatz für die Schwärme der sowjetrussischen Bomben -

flugzeuge werden müsse . 3m Norden stehe der gross « Bär .
Die meisten Soldaten seien der Ansicht , datz Den tj ch -
land gerade noch zur rechten Zeit aus diesem
N « tz herausgekommen fei ,

General Sir Jan Hamilton über den wahren

Zweck der Entmilitarisierung .

AlM M M rchtW Zeit aus dem Netz heraus gekammeu.

"

die durch ihre geographische Lage an Vorschlägen zur
Ausgestaltung des europäischen Friedens nicht in¬

teressiert sind . Aus diesem Grunde hat sich auch die

Reichsregicrung nicht an den Rat gewandt , um die Ee -

witzheit einer Verhandlungsbereitschaft für die deut¬

schen Vorschläge zu erlangen . Vielmehr heitzt es in der

deutschen Mitteilung : „ Die Reichsregierung wird sich zu
diesem Zweck mit der Königlich Britischen Regierung
in Verbindung setzen , unter deren Vorsitz die am Nhein -
vakt von Locarno interessierten Mächte in London zur
Beratung zusammeugetreten sind .

" Die Antwort der

englischen Regierung hierauf steht im Augenblick noch
aus . Offensichtlich bemüht sich die englische Regierung
trotz aller Schwierigkeiten , die auf eine Verhinderung
einer Aussprache hinzielen , eine E r ö r t e r u ng der

Vorschläge in Gang zu bringen . In diesem
Zusammenhang ist in London auch wiederholt das C e -

rächt von einer Friedenskonferenz aufge¬
taucht , die sich an die Londoner Verhandlungen an -

schlietzen soll,
"

wobei aber vorerst die Frage noch offen
ist , ob daran nur die Locarnomächte oder auch andere
Staaten teilnehmen sollen . Es handelt sich zunächst
eben nur um Mutmatzungen . Datz auch andere Kräfte
am Werke sind , zeigt ein Blick in die ausländische
Presse , vor allen Dingen in die französische . Man

sollte meinen , datz diesen Kräften das Handwerk gelegt
werden wird angesichts der Tatsache , datz der vom

Führer vorgejchlagene Weg zu einer wirksamen
Neuordnung in Europa und zu einem wahr¬
haften Frieden führt .

In der öffentlichen Sitzung des Rates hat Flau -
d i n öen formulierten Antrag vorgelegt , der Rat möge
einen Verstotz Deutschlands gegen Artikel 43 des Völker¬
bundsrates , der die Bestimmung über die militärische
Zone enthält , feststellen . Das ist der Extrakt der Rede ,
die Flandin auf der ersten Ratssitzung hielt . Die aus¬

ländische Presse macht vielfach darauf aufmerksam , datz
jetzt von einem „ Verstotz

"
, nicht aber von einem Rechts¬

bruch Deutschlands gesprochen wird . In eine Erörte¬

rung dieses Flandinschen Antrags ist der Rat nicht ein «

getreten , sondern hat die Beratung vertagt .

Für heute Mittag 12 Uhr ( Londoner Zeit ) ist eine

Beratung der Locarnomächte vorgesehen .
Am Nachmittag soll der Rat erneut zusammentreten .
Für morgen ist autzerdem eine Sitzung des 13er - Aus -

fchufses , d . h . des Rates um Italien , zur Erörterung
des abessinischen Konfliktes anberaumt .

glühen in Tausenden von Lichtern wie Perlenschnüre
Flarninenketten auf , die dein Roum eine wundervolle Stim¬
mung geben . Mit Jubel werden Sie '

Ehrengäste , u . a . der
Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Generaloberst v . Blom¬
berg , und die Befehlshaber der Wehrmachtteile , General
der Artillerie Freiherr v . Fritsch , Admiral Raeder
und General der Flieger Hermann Göring begrützt .

Gauleiter Sprenger über die Leistungen
in unserer Heimat .

Dann tritt Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger
an das Mikrophon , um in einem auf überzeugendes Zahlen¬
material gestützten Rückblick die Leistungen des nationalsozia¬
listischen Regimes , insbesondere im Gau Hessen , zu schildern .
Er führte u . a . aus :

Volksgenossen , Voltsgenosfinnen ! Wir alle grüßen den
Führer des deutschen Volkes , der in unserem Gau , in unserer
herrlichen Stadt Frankfurt a . M . weilt . Wir grützen
ihn ganz b e s o n d e r s a l s d e n B e f r e i c r . ( Seifall . )

Wisst ihr noch , Volksgenossen , vor drei Jahren , was hat
der Führer übernommen : einen bankerotten Staat , korrum¬
piert , die Achtung der Welt verloren , eine zusammenge¬
brochene Industrie , zusammengebrochener Handel , derAutzen -
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Loudon , 17 . März . ( Eia . Drahtme Iduna .) Di « englischen
Blätter veröffentlichen weiterhin zahlreich « Zuschriften zur
gegenwärtigen Lage . In der Mehrzahl Der Brief « , di « zum
Teil von Abgeordneten stammen , wird dem Deutschen
Standpunkt in » er Rh « >inlandsrag « Ver¬
ständnis ent gr g « « g e bracht .

In einer bündigen Zuschrift an die „ Times " erklärt der
bekannte General Sir San Hamilton , Die Rheinlandzone

Irgend . Die Wandelgsinge der Galerien , die Treppen , Die
zum Innenraume führen , sind Kopf an Kops besetzt . In den
Esingen der Halle selbst sind die Formationen aufmarschiert ,
nur ein schmaler Weg , den SS . absperrt , ist freigeblieben .

Eine Viertelstunde vor dem Beginn der Kundgebung
kommandiert einer der ältesten SA .-Führer Frankfurts den
Einmarsch der Fahnen und Standarten . Die
20 000 Teilnehmer der Kundgebung erheben sich von ihren
Plätzen und grützen mit erhobener Rechten 8 SA .- Stan -
darten , drei SS .- Slairdarten , zwei Kommandoflaggen des
RSKK . und die Sturmfahne , denen dreihundert Arbeits -
männer , 240 Mann Werkscharen und 660 Mann der
Deutschen Arbeitsfront folgen , und die in den Gängen Auf¬
stellung nehmen . Die Fahnen säumen die beiden Aufgänge
zur Führerloge , die Standarten und Kommandoflaggen
nehmen in einer Reihe oberhalb der Loge Aufstellung und
runden so das herrliche Bild der Halle ab .

Der Oberbefehlshaber und der Befehlshaber
der Wehrmacht .

Auf die Minute pünktlich wird die Kundgebung mit
dem Lied der Deutschen eröffnet . Dabei verlöschen die Licht¬
träger und an dem gewaltigen Gewölbe der Festhalle

Aufmarsch und Spalierbildung der Verbände .

M Je näher der Zeitpunkt heranrückte , zu dem der Führer
in Frankfurt eintreffen würde , desto riesiger wurde der Zu¬
sammenstrom der Menschenmengen . Den ganzen Nachmittag

; über marschierten die Kolonnen der SA . , SS . ,
s NSKK ., HI . , BdM . usw . zur Absperrung oder zur

Spalierbildung auf . Schon bald bildete der kilometer¬
lange Weg vom Flugplatz zur Frankfurter Festhalle sowie

= die Anmarschstrassen von der Innenstadt her eine einzige
Kette von fröhlich singenden und musizierenden Angehörigen
der Gliederungen . Dahinter stauten sich die übrigen Volks -

. genossen zu immer dichteren Reihen .

Der Empfang des Führers auf dem Flugplatz .

s Auf dem Frankfurter Flugplatz Rebstock hatten sich schon
- lange vor Ankunft des Führers die führenden Per -'

sönlichkeiten der Partei aus dem Gan Hessen -
Nassau , der SA . , SS . und der übrigen Gliederungen , sowie

: die Spitzen der Wehrmacht und B e h ö r d
'
e n einge¬

sunden . Gegen 18 .15 Uhr erschienen am sonnigen Himmel hie
silbernen Vögel und senkten sich im Gleitflug zur Erde nie¬
der . Aus der zweiten Maschine entstieg , von jubelnden Heil -
rufen der Wartenden begrützt , der Führer . In seiner Be¬
gleitung befanden sich Obergruppenführer Brückner ,
Reichspressechef Dr . Dietrich und der militärische Adju -

te tant , Major Hotzbach .
Der Führer begrützte die einzelnen Persönlichkeiten , vor

f allem auch Reichsführer der SS . . Himmler , den Führer
x der Leibstandarte , Sepp Dietrich , sowie Brigadeführer

Schreck , die sich inzwischen ebenfalls auf dem
'

Flugplatz
, eingefunden hatten . Ein kleines Mädchen drängte sich >
: an den Führer heran und überreichte ihm freudestrahlend
; —einen Blu me nst ra u tz.

Vor dem Flughallengebäude hatten eine Ehren -
| kompagnie der Wehrmacht sowie eine Abtei -
: Iungd « r Luftwaffe Aufstellung genommen . Der Füh¬

rer schritt die Fronten ab und begab sich dann sofort im
>- Kraftwagen auf den Weg zur Stadt nach der Wohnung des
■ Gauleiters und Reichsstatthalters Sprenger .

Begeisterung ohne Grenzen .

Vom Flugplatz an bis zur Hohenzollernstrahe stand die
i SA . , von dort an die SS . in Doppelreihe Spalier . Das
V war auch notwendig , um die dichten Reihen der Menge , die ,' obwohl es erst in ietzter Minute bekannt wurde , datz der' • Führer mit dem Flugzeug kommen würde , Kopf an Kopf
Edie Strahen säumte und den Führer mit einer gren -
'

zenlosen Begeisterung empfing , zurückzuhalten .
| Vor der Wohnung des Gauleiters und Reichsstatthalters

Sprenger war ber Platz in weitem Umkreis abgesperrt .
f Kaum war Der Führer dort eingetroffen , ertönten Sprech -
. chöre , die den Führer zu sehen verlangten . Alle umliegenden

= Häuser , Fenster und Dächer , selbst die Bäume waren von be -
; geisterten Volksgenossen besetzt, die nicht müde wurden , nach

ihrem Führer zu rufen .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .
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bandel aus ein Minimum zurückaegangen , der Bauernstand
vor dem Ruin und die Beamtenschaft war nicht mehr von
jener Integrität , die ehemals ihren Ruhm Wer die ganze
Welt verbreitete . Es galt , Deutschland aus diesem Ruin und
aus diesem Chaos wieder herauszuführen . Gestützt auf .das
Vertrauen schaute der Führer auf die realen
Verhältnisse und baute auf , wie es die Lage
erforderte . Von 7 Millionen Arbeitslosen wurden
unter der Regierung des Führers 4 % Millionen Menschen
in Arbeit gebracht . Aber nicht allein Arbeit und Brot wurde
geschaffen , sondern die Menschen , die in den Arbeitsprozeß
hineinaenommen wurden , sind als deutsche Männer in
die Arbeit hineingestellt wotden . Es gibt keine
Stadt mehr in Deutschland , wo nicht die Aufbaudenk¬
mäler Adolf Hitlers praktisch zu sehen sind . ( Bei¬
fall . ) Wer sehen will , der kann sehen , wer aber sieht und
dann nicht glauben will , der ist schlechten Willens . ( Bravo¬
rufe . ) Schauen Sie die Denkmäler an , die aus unserem Gau
herausragen : die Autobahn , zu der der Führer den
ersten Spatenstich tat . Mit diesem Werk hat der Führer ein
neues Jahrhundert des Verkehrs eingeleitet . Und bei der
Autobahn entsteht ein Flughafen , wie er in dieser Aus¬
dehnung in der Welt zur Zeit nicht besteht — « in Zeugnis
nationalsozialistischen Willens und nationalsozialistischer
Energie . ( Beifall . )

a ' '

Der Bauern st and ist im Dritten Reich wieder zum
geachteten Stand des deutschen Volkes gemacht worden : er
ist wieder eingegliedert in die Volksgemeinschaft und erhält
durchs die Marktordnung eine gesicherte Lebensmöglichkeit .

In unserem Gau haben wir in den Rheinniederungen
im Ried bereits so viel Land dem Sumpf entrungen , daß
ein neues Dorf entstehen konnte , Riedrode genannt . Dem
Arbeitsdienst , der hier tatkräftig mitgeholfen hat ,
gilt es an dieser Stelle besonderen Dank auszüsprechen .

Wiesbadener Tagblatt

Wir danken dem Führer , daß er das Hohcitsrecht ganz
Deutschlands wiederhergestellt hat , und daß er diese Zone
einbezogrn hat in den Kreis des gesamten deutschen
Reiches , wir danken dem Führer ais Schirmherrn des
Friedens , als Schöpfer der Wehr und sind willens , hinter
ihn zu treten am 29 . März . Hier gibt es nur eins :
Alles , was zur Wahlurne geht , ist deutsch , darum kann
es auch nur eines geben , eine Stimme , die Stimmen
aller Deutschen für den Führer . ( Langanhaltender Beifall . )

Roch während der letzten Worte des Reichsstatthalters
klingt von draußen Musik herein , die ankündigt , daß der

Führer gekommen ist .

Ein triumphaler Empfang für den Führer .

Kaum hat sich der Beifall nach dem Schlußwort des Gau¬
leiters gelegt , da bricht er von neuem in unvorstellbarer
Stärke los , im Hintergrund inderLogeistderFührer
sichtbar geworden . Die ganze Halle erzittert von dem
Willkommen , das Frankfurt dem Führer entbietet die 20 000
sind von ihren Plätzen aufgesprungen , haben die Rechte zum
Gruße erhoben und je weiter der Führer die Stufen herunter -
schreitet , umso tosender und ohrenbetäubender wird der
Jubel , der sich wiederholt , als der Reichsstatthalter den
Führer begrüßt , und dieser an das Mikrophon tritt . Erst
nach Minuten kann er das Wort ergreifen , indem er einfach
in den Lärm hineinspricht .

In diese Hochstimmung , die nur ganz zu verstehen ist ,
wenn man sich der jahrelangen Drangsal « und Leiden , di «
die Bevölkerung während der Besatzung » - und Separatisten -
zeit zu erdulden hatte , erinnert , klangen dann die Worte des
Führers , der das Vertrauen des deutschen Volkes forderte .
Er führte u . a . aus :

Die Rede des Führers .

„ Vom ersten Tage meines Ringens um Deutschland an
habe ich um die Zustimmung und das Ver¬
trauen meines Volkes gekämpft .

" Mit diesen
Worten hatte der Führer bereits zu Beginn seiner großen
Rede di « Massen erfaßt .

„ Ich habe nicht die Demokratie beseitigt , sondern sie ver¬
einfacht , indem ich mich nicht zur Zuständigkeit der 47
Parteien , sondern zur Zuständigkeit des deutschen Volkes

_ selbst bekannte .
Dort li « gt die Quell « meiner Kraft ! Und aus ihr allein soll
unserem Regime die Stärkung kommen , die es benötigt um
seine Aufgabe zu meistern !"

Frankfurt , die alte Kaiserstadt , die Traditionsstätte so
vieler erfolgloser Anstrengungen um die Reichseinheit ,
jubelt dem Führer zu , als er feststellte :

„ Ich habe diese 16 oder 17 Ländersahnen beseitigt und
eine einzige an ihre Stelle gesetzt , und damit Deutsch¬

land gegeben , was alle Völker der Welt besitzen ."

Dieses zur Einheit geschmiedete Volk verstand seine Worte ,
als er vor den Illusionen auf fremde Hilf « warnte und aus¬
rief „ Baue auf deine Kraft und hoffe nicht auf di « Hilfe der
anderen . Du verdienst sie dann garnicht . Sie muß in dir
selbst verankert sein und muß dich mit festen Füßen auf diese
wankende Erde stellen . Dann erst kannst du dich zu deinem
Gott erheben und ihn bitten , deinen Mut , deine Arbeit , deine
Ausdauer , deine Kraft , deine Beharrlichkeit und damit deinen
Lebensanspruch auf dieser Welt zu unterstützen und zu
segnen !"

Der Führer sprach von den sittlichen Kräften ,
von dem Glauben , von dem Vertrauen und der Zuversicht ,
die aus dieser Einheit und Geschlossenheit dem deutschen
Volke erwachsen .

„ Nicht äußere Lippenbekenntnisse machen die Kraft einer
Nation aus , sondern die innere Glänbigkeit ,
mit der sich ein Volk einer Idee ergibt , die lebensge -

staltcnd ist ."

Daß diese Gemeinschaft nur durch einen neuen Geist ihre
innere Kraft erhalten konnte , durch den Begriff ge¬
meinsamer Ehre und Pflicht , das kam den begei¬
sterten Massen in der Festhalle tief zum Bewußtsein bei den
herrlichen Worten des Führers : „ Ich glaube nicht an die
Kraft eines Menschen , wenn sie sich nicht verbindet mit einem
lebendigen Gefühl für seine Ehre !

Ich glaube nicht an die Kraft einer Nation zur
Bezwingung der Widerstände des Lebens , wenn diese

Kraft nicht einen sichtbaren und stolzen Ausdruck findet
in dem allgemeinen Bewußtsein der Ehre !

Nicht nur der Ehre nach innen , sondern auch der Ehre nach
außen ! Und zu Lieser Ehre gehört als nicht von ihr tren¬
nende Erscheinung die Freiheit !"

Der Führer sprach unter jubelnder Zustimmung der
Massen von den harten Entschlüssen , die notwendig
waren , Deutschland vor aller Welt wieder das Ansehen und
die Ehre zurückzugeben .

„ Hier stoßen zwei Aufsasiungen hart gegeneinander : aus
der einen Seite der Buchstabe eines abgepreh -
teu Vertrages und aus der anderen Seite die
ewige Moral des Lebens ! Ans der einen Seite
hohles Prestige und auf der anderen Seite die wahr¬
hafte Liebe zum Frieden ! 5n einem Frieden ,
der sich nur aufbauen kann ans gleichberechtigten Part¬
nern und ihren freien Übereinkünften . Wenn ich
dieses schwerste Problem angegriffen habe , meine Volks¬
genossen , dann geschah es , weil aus einem anderen Weg
eine wirkliche Beruhigung Europas nicht zu
erreichen ist . Denn es ist klar : Jeder Vertrag ,
der seine Wurzel in der Gewalt hat , in
der Drohung oder in der Erpressung , wird
geschichtlich nur eine gewisse Zeit ge¬
duldet werden . Ans solchen Fundamenten kann
man keine ewigen Gesetze , keine ewigen Bindungen

und keine ewigen Verträge aufrichten !"

Die Beifallsstürme steigerten sich zum Orkan , als der
Führer erklärte : „ Über allen Paragraphen steht das von
Gott dem Menschen gegebene natürliche Lebensrecht
und die Freiheit des Lebensrechtes ! Die Völker sind
ewiger , als schlechte Verträge es sein können . Die
Völker leben länger als unvernünftige Ver¬
fügungen oder Erpressungen zu leben vermögen . Ein¬
mal muß zwischen dieser Vergangenheit , der Gegenwart und
der Zukunft ein Strich gezogen werden . Sie kann nicht als
böse Tat fortzeugend Böses neu gebären ! Einmal muß end¬
lich dieser Zustand , der nur zu Haß und Verbitterung führt ,
zu Unfrieden , Angst und Furcht , seine Beendigung finden !
Einmal muß er seine Ablösung erhalten durch einen neuen
Zustand , der sich aufbaut auf dem freien Entschluß ein¬
sichtiger Staatsmänner freier Nationen .

"

Unter tosender Zustimmung rief der Führer sein « alten
Kampfgenossen zu Zeugen auf , daß er niemals etwas anderes
als die wirkliche Versöhnung und Verstänbi -

Der Zührec auf der Automobilausstellung
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von 1933 — 1936 oerbreifachte sich dir Zahl der jährlich zugelassenen Krastfohrzeug ,
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Ernennungen in der deutschen Diplomatie .

Berlin , 16 . März . Der Führer und Reichskanzler
hat zu Botschaftern ernannt : den Gesandten Dr
Schmidt - Elskop in Rio de Janeiro , den Ge¬
sandten Dr . Freiherrn v . Th ermann in Buenos -

Aires , den Gesandten Dr . Freiherrn v . Schön in

Santiago .
Der Führer und Reichskanzler hat den Gesandten

in Kopenhagen , Dr . Freiherrn v . R i ch t h 0 f e n , zum .
Gesandten in Brüssel ernannt .

Starke Beachtung der Frankfurter Führer - Rede
in London .

London , 17 . März . Die gestrig « Rede des Führers in
Frankfurt a . M . wird von der Morgenpresse wiederum i n
langen Auszügen veröffentlicht . Sämtliche
Blätter heben das Friedensangebot an Frankreich hervor und
unterstreichen , daß di « Zuhörerschaft mit einem begeisterten
3a die Frage beantwortete , ob das Kriegsbeil mit Fvank -
reich begraben werden solle .

Die Amtsdauer der Bertrauensräte
um ein Jahr verlängert .

Berlin , 17 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Mit Rücksicht ]
auf die bevorstehenden Wahlen zum Reichstag fallen die für J
den 3 . und 4 . April vorgesehenen Vertrauensratswahlen aus . 53
Jnfolgedepen hat der Reichsarbeitsminister durch V .- rord - '

Z
nung die Amtsdauer der derzeitigen Vertrauens - '

M
rate auf ein Jahr verlängert Eine erneute Ab -
legung des feierlichen Gelöbnisses der Mitglieder des Ber - Z
trauensrats findet nicht state . Im Saargebiet bleiben in * 3
folge des Ausfalls der Vertrauensratswahlen di « Betriebs - s
aus schlisse im Amt .

Ein Beweis grenzenlosen Vertrauens .

Es ist nicht schwer , sich die Aufnahme dieser Wort « des
Führers vorzustellen , denn nichts wünschten die Zwanzig¬
tausend sehnlicher , als ihrem Führer , der zu ihnen gekommen
war , ihr grenzenlosesVer trauen zubeweisen .
Jeder Satz der Rede des Führers wurde mit wahren
Stürmen der Zustimmung aufgenommen . Als der Führer s
betonte , nur leben zu können , wenn sein starker Glaub « an
das deutsche Volk immer wieder durch den Glauben und das
Vertrauen des Volkes selbst gestärkt würde , antwortete ihm >

mir ein einziger Schrei das Treubekenntnis ,
der Massen .

Orkanartig und unbeschreiblich setzten schließlich die Heil¬
rufe und di « brausende Zustimmung ein , als der Führer mit
erhobener Stimme das Urteil des deutschen
Volkes über di « bisher geleistete Arbeit seiner Regierung
forderte . „ Ich erwarte deine Entscheidung ,
deutsches Dolk "

, so rief er aus , „ und werde diese Ent¬
scheidung als des Volkes Stimm « ansehen . Ich habe meine
Pflicht dreieinhalb Jahre lang getan , nun , deutsches Volk ,

-

tue du jetzt di « deine .
"

Diese letzten eindringlichen Worte
des Führers gingen unter in den tosenden Heilrufen , die
minutenlang und immer von neuem anschwellend die Riesen¬
halle durchbrausten . Sie endeten erst , als die Kapellen das
Horst - Wessel -Lied anstimmten , in das die Mass « stehend und
mit erhobener Rechten begeistert einstimmt « .

gung gepredigt habe . Diese Erziehungsarbeit fei nicht
vergeblich gewesen .

„ Ich würde jederzeit bereit sein , mit der französischen
Regierung einen Akkord einzugehen . Wir rufen die beiden
Völker auf . >

Ich lege dem deutschen Volk die Frage vor : „ Deutsches
Volk , willst du , daß zwischen uns und Frankreich nun
endlich das Kriegsbeil begraben wird und Friede und
Verständigung eintritt ? Willst du das , dann sage „ ja " .
( Ein oieüansendstimmiges Ja und minutenlange stür¬
mische Heilrufe tosen nach diesen Worten des Führers

durch die riesige Halle . )

„ Und man soll dann auch auf der anderen Seite dieselbe

8rage an das französisch « Volk richten . Und ich zweifle nicht :
5 will genau so di « Verständigung , und es will genau so dst

Versöhnung . ( Wieder setzt begeisterter Beifall der Massen
ein .) Ich werde das deutsche Volk dann weiter fragen :
„ Willst du . daß wir das französisch « Volk unterdrücken oder
minder berechtigen sollen ? " und es wird sagen : „ Nein , da ?
wollen wir nicht !" Dann sollen sie drüben ebenfalls die

Frage an das Volk stellen , ob es will , daß das deutsche Volk
weniger Recht haben soll in seinem eigenen Hause als jedes
ander « . Und ich bin der Uberzeugung , auch das französische
Volk sagt : „ Nein ! — das wollen wir nicht !"

( Tosende Bei¬
fallskundgebungen unterstreichen dies « Worte des Führers .)

Eingehend behandelte der Führer dann den deut¬

schen Standpunkt in der gegenwärtigen
Situation . Er brachte überzeugend zum Ausdruck , daß
wir nicht mehr tun können , als der Welt die Hand .zur Ber - '

söhnung und Verständigung zu reichen . „ Ich habe gehandelt ,
wie ich als Mann von Ehre handeln mußte . Würde ich
nicht so handeln , würde ich weder Ehre noch Wert besitzen .
Dann aber würde ich auch nicht an diesem Platze stehen und
nie hätte ich die Nation gewinnen können ! Ich weiß , daß die
Nation nicht anders denkt . ( Diese Sätze des Führers werden
immer wieder von brausenden Heilrufen und jubelnden Bei - '

fallskundgebungen unterbrochen .)
Am Schluß seiner mitreißenden Rede appellierte der

Führer an das VerantVortungsbewußtsein des Volkes :

„ Ich warte auf deine Entscheidung , und ich weiß ,
sie wird mir recht geben ! Ich werde deine Entschei - 1

düng annehmen als des Volkes Stimme , die Gottes
Stimme ist .

Gehen Sie hinein in diesen 29 . März in der tiefinneren ,
heiligen Überzeugung , ein geschichtliches Votum
abgeben zu müssen , für das jeder einzelne von uns einst

geprüft und gerichtet werden wird .

Ich habe meine Pflicht jetzt 3 % Jahre lang getan . Deut¬
sches Volk , tue jetzt die deine .
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Der Brohe Zapfenstreich auf dem Opernplatz .

Der Abschluß des festlichen Tages .

Frankfurt a . M „ 17 . März . Schon vor Beginn der
Kundgebung en der Feschalle waren der Opernplatz und alle
umliegenden Straßenzüge von dichten Menschenmengen be -
setzt . Nur der durch die Absperrungen freigehakten e Weg für
die Wagenkolonne des Führers blieb noch offen . Vordem
Opernhaus war die Reichskriegsflagge am
hohen -Ui aft ge h t g t . Auf dem Balkon des Opernhwuses ,von dem aus der Führer mit den Ehrengästen den Zapfen¬
streich entgegennahm , brannten die Kandelaber . Frische
Blumen säumten die Brüstung .

Wie Meeresbrausen klang der Jubel , der den Führer
ankündigte . Er vervielfachte sich , als der Führer auf
dem Balkon des Opernhauses weithin sichtbar wurde . Dann
nahmen die am Erogen Zapfenstreich teilnehmenden Trup¬
pen der Frankfurter Garnison mit Fackeln in den Händen
strammen Schrittes in einem weiten großen Rechteck vor dem
Opernhaus Aufstellung . Dor Kommandeur meldete dem
Führer , und dann rollten auch schon die Wirbel des Lockens
über den weiten Platz , über den sich eine weihevolle Stille
gesenkt hatte . Die vier beteiligten Musikkorps
begannen mit Märschen der alten Frankfurter Regimenter .
Wieder lockten die Trommeln , dann fielen die Pfeifen ein ,
bis die Hörner des berittenen Korps feierlich und getragen
die alten Weifen erklingen liehen , in die beim Dankgeber
auch die übrigen Musikkorps wieder einfielen . „ Das Korn -

mado : Helm ab , zum Gebet " ertönte und zugleich entblöhten
die Hunderttausend , die die strahlenförmig zur Oper hin -
ziehenben Strahen , soweit das Auge reicht , füllten , die Häup -
Ier ’ „ Präsentiert das Gewehr

"
klangen das Lied

der Deutschen und das Freiheitslied der Bewegung auf , in
die,die Massen , ergriffen von der großen Stunde , begeistert
emsrolen

Roch während der Kommandeur des Zapfenstreiches dem
Führer seine Riel düng erstattete , setzte der Jubel sturm
wieder ein , der selbst den Badenweiler Marsch der abziehen -
den Truppen übertönte . Sie Absperrungsmannschast hatte
alle Mühe , die Massen zurückzuhalten . Sofort setzten auch
wieder , die Sprechchöre ein , die nach dem Führer verlangten .

Erst nachdem der Führer in einem unbeschreib¬
lichen T r i u m p h z u g durch die festlich geschmückten
Strahen Frankfurt verlassen hatte und die Absperrungsketten
aufgehoben waren , konnte man sehen , welche unvorstellbar
gewaltige Massen die „ Stadt des deutschen Handwerks "

auf
die Beine gebracht hatte . Er st über eine Stunde
nach dem Zapfenstreich konnte der Verkehr
wieder aufgenommen werden . Aber auch dann be¬
wegte er sich buchstäblich noch im Schritt . Im und vor dem
Bahnhof , auf dem bald der Abtranspott der Massen einsetzte ,
war an ein D u rch komm en kaum zu d enken .

Der Besuch des Führers in der alten Mainstadt war so
ein Tag des Stolzes und des Glücks für das gesamte Rhein -
Main -Gebiet .

Der Hol W DeiWM AeiWHigW zu .

Unzuständigkeits - Erklärung bezüglich der deutschen Forderung
auf Beratung der Führer - Vorschläge .

Das Antworttelegramm Avenols .

London , 16 . März . Das Telegramm , das der General¬
sekretär auf Anweisung des Völkerbundsrates an die deutsche
Regierung sandte , hat folgenden Wortlaut :

„ Ich habe die Ehre , Ew . Exzellenz die Antwort des
Völkerbundsrates auf Ihr Telegramm vom 15 . März mit¬
zuteilen . Deutschland wird an der Prüfung der
durch die französische und belgische Regierung unterbreiteten
Frage unter den gleichen Bedingungen teil¬
nehmen wie die Vertreter der übrigen Garantiemächte ,
deren Stellung unter dem Vertrag dieselbe ist , wie die
Deutschlands , das heißt mit dem vollen Recht der
Aussprache , wobei die Stimmen der drei Mächte bei der
Errechnung der Einmütigkeit nicht gezählt werden . Hinsicht¬
lich der zweiten Frage ist es nicht Sache des Rates , der
deutschen Regierung die Versicherung zu geben , die sie
wünscht .

"

Verlautbarung über die nichtöffentliche
Sitzung .

London , 16 . März . Über die am Montagnachmittag ab -

K
'

iltene nichtöffentliche Sitzung des Völkerbundsrates wird
ende amtliche Mitteilung ausgegeben :

„ Der Rat hat unter dem Vorsitz des australischen Dele -
lierten Bruce heute nachmittag die Prüfung der Mit¬
teilungen der französischen und der bel¬
gischen Regierung über den Locarnovertrag wieder
aufgenommen . Der Vorsitzende erinnerte daran , daß der
Rat in seiner letzten Sitzung den Generalsekretär ermächtigt
habe , an die deutsche Regierung ein Telegramm über ihre
Teilnahme an der Erörterung der Mitteilungen der fran¬
zösischen und der belgischen Regierung durch den Rat zu rich¬
ten . Er verlas das Telegramm des Generalsekretärs sowie
die gestern von der deutschen Regierung eingegangene Ant¬
wort . Der Vorsitzende schlug vor . daß der Rat , ehe er zu
einer öffentlichen Sitzung übergehe , eine Prüfung der
deutschen Antwort vornehme , die zwei Fragen auf¬
werfe :

Regierung einen gemeinsamen Entschliehungsentwurf vorzu¬
legen , der folgendermaßen lautet :

„ Auf Antrag der französischen und der belgischen Regie¬
rung stellt der Rat fest , daß Deutschland einen Ver¬
stoß gegen Art . 43 des Versailler Vertrages
begangen hat , indem es am 7 . März Truppen in die
entmilitarisierte Zone , wie sie im Artikel 41 des Versailler
Vertrages und des Locarno -Vertrages bezeichnet ist , ein -
rücken ließ und dort unterbrachte . Der Generalsekretär wird
ausgefordert , sofort die Unterzeichner des genannten Ver¬
trages über den Beschluß des Rates in Kenntnis zu setzen .

"

Der Ratspräsident erklärte hierzu , daß der Rat im
Augenblick zweifellos nicht in eine Erörterung über diesen
Entschließungsentwurf eintreten wolle . Eine Vertagung
der Aussprache sei besonders notwendig , angesichts der
Erörterungen in der heutigen Geheimsitzung des Völker¬
bundsrates . Das Ergebnis dieser Aussprache und der Prü¬
fung der deutschen Antwort sei es , daß der Generalsekretär
ein Telegramm an die deutsche Regierung
gesandt habe , worin erstens erklärt werde , daß

'
sie

'
an der

Prüfung der durch die französische und belgische Regierung
aufgeworfenen Fragen unter den gleichen Bedingungen teil »
nehmen werde wie die in gleicher Rechtsstellung befindlichen
Mächte . Was den zweiten Punkt betreffe ( Prüfung der
deutschen Vorschläge ) , so sei es nicht Sache des Rates , die von
Deutschland verlangten Zusicherungen zu geben .

Damit war die Sitzung beendet . Die nächste öffentliche
Sitzung wurde auf Dienstag 15 .30 Uhr anberaumt .

Nächste Sitzung der Locarnomächte
Dienstagmittag .

London , 16 . März . Die Locarnomächte werden am
Dienstagoormittag um 11 Uhr englischer Zeit ( 12 Uhr
MEZ .) im Foreign Office ihre Beratungen fortsetzen . Sie
werden bei dieser Gelegenheit ihre schriftlich niedergelegten
Ansichten austauschen .

Die vom Führer gestiftete Dienstauszeichnung .

k. Z

Die vom Führer und Reichskanzler anläßlich des

Jahrestages der Wiedereinführung der allge¬
meinen Wehrpflicht gestiftete Dienstauszeichnung ,
die je nach der Dauer der Zugehörigkeit zur Wehr¬
macht in vier Klassen verliehen wird . Oben
links : 4 . Klasse ( für 4jährige Dienstzeit ) , Aus¬

führung : mattsilbern . Oben rechts : 3 . Klasse
( für 12jährige Dienstzeit ) , Ausführung : hell¬
bronziert . Unten links : 2 . Klasse ( für 18jähr .
Dienstzeit ) , Ausführung : versilbert . Unten

rechts : 1 . Klasse ( für 25jährige Dienstzeit ) , Aus¬

führung : vergoldet . Diese Dienstauszeichnung wird
an kornblumenblauem Bande an der Ordens¬

schnalle getragen . ( Weltbild , M . )

Ludendorff - Slraße in Berlin .

Anläßlich des Jahrestages der wiedererlangten Wehrfreiheit .

Berlin , 15 . März . Anläßlich des Jahrestages der wieder¬
erlangten Wehrfreiheit hat der Berliner Polizeipräsident mit
Zustimmung des Reichs - und Preußischen Ministers des
Innern und im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister ,
bzw . Staats kommt sfar der Stadt Berlin die int Verwaltungs¬
bezirk Tiergarten belegene Steglitzer Straße in Ludendorff -

straße umbenannt .

500 Millionen Pfund Kostenaufwand
für das britische Aufrüstungsprogramm .

London , 16 . März . Wie der parlamentarische Mit -

arbeiter des „ Star " aus ausgezeichneter Quelle hört ,
wird das britische Aufrüstungsprogramm , falls es in

seiner ursprünglichen Form durchgeführt werden wird ,
einen Kostenaufwand von insgesamt 500 Millionen

Pfund erfordern . Während sowohl der Ministerpräsi¬
dent als auch der Schatzkanzler wiederholt erklärt

haben , daß das Programm je nach der Entwicklung der
internationalen Lage „ elastisch

" gehalten würde , be¬

richtet der „ Star "
, daß die Aufrüstung der drei ver¬

schiedenen Waffengattungen entsprechend einem Ka¬

binettsbeschluß bereits genau festgelegt worden sei . Be

kanntlich war die Höchstziffer , die bisher genannt
wurde , 300 Millionen Pfund .

1 . Diejenige der Behandlung Deutschlands auf gleichem
Fuß mit den Ratsmitgliedern ,

2 . die die Locarnomächte angehende Frage : Wird man
sofort oder zu einem sehr nahen Zeitpunkt mit der Prüfung
der in der Rede Hitlers aufgeworfenen Fragen beginnen .

Der Rat beschloß , die Antwort der deutschen Regierung
sofort in geheimer Sitzung zu prüfen .

"

Außerordentlich lebhafter Verlauf
der Geheimsitzung .

London , 17 . März , über den Verlauf der Geheimsitzung
des Völkevbunüsrates vom Montag berichtet Reuter , bag die
Besprechungen außerordentlich lebhaft gewesen
feien . An den Erörterungen nahmen alle Mitglieder des
Völkerbundsrates teil mit Ausnahme von Grand i . Eden
habe die Aussprache beendet , indem er vorschlug , daß der
Völkerbundsrat sich bezüglich der zweiten deut¬
schen Bedingung für unzuständig erklären
i o l l e . Hingegen empfahl er , falls Deutschland an der Rats¬
sitzung teil nehmen sollte , ihm die gleichen Rechte wie die
anderen durch Locarno geschützten Staaten zu gewähren . Wie
Reuter weiter meldet , habe der dänische Außenminister
Munch als einziger die Möglichkeit erörtert , daß die Be¬
sprechungen des Rates aber die Frage der Verletzung hinaus
ausgedehnt werden könnten . Er habe den Wunsch geäußert ,
daß die Tür für eine allgemeine Regelung
geöffnet werden und die Aussprache verallgemeinert wer¬
den solle . F land in habe eine leidenschaftliche Rede ge¬
halten , in der er erklärte , daß Frankreich unter einem
„ Angriff

" leibe . Der Vertrag würde es berechtigt haben ,
Gewalt mit Gewalt zu beantworten . Er hätte sich aber ent¬
schlossen , die Angelegenheit vor den Völkerbund zu bringen
und erwarte eine gerechte und angemessene Behandlung .

Als Ziel der heutigen Tagung der Locarnomächte im
Foreign Office werde laut Reuter in britischen Kreisen ver¬
zeichnet , daß Mittel und Wege gefunben werden müßten , das
Gute zu gewinnen , sich nicht auf die negative Sette zu be¬
schränken .

Der französisch - belgische Antrag .

London , 16 . März . Der Völkerbundsrat trat am Mon¬

tag gegen 19 .30 Uhr im St .- Ja ines - Pa last nach mehrstün¬
diger geheimer Beratung zu einer kurzen
öffentlichen Sitzung zusammen , um zu der deutschen
Antwort auf seine am Samstag ergangene Einladung Stel¬

lung zu nehmen . Vor der Behandlung dieses Punktes er¬
hielt jedoch der französische Außenminlster F land in das
Wdtt , um im Namen der französischen und der belgischen

Die Beerdigung Lord Beattys .

Deutschland durch Botschafter v . Hoesch und

Kapitän zur See Wassner vertreten .

London , 16 . Mürz . Am Montag fand in London die

Beerdigung des verstorbenen Großadmirals Lord
B e a t t y statt .

Beatty führte in der Schlacht am Skagerrak das
englische Schlachtkreuzer - Geschwader und wurde später
als Nachfolger Lord Jellicoe

'
s zum Oberbe¬

fehlshaber der englischen Hochseeflotte ernannt . 2n

Würdigung der großen Verdienste um England er¬
folgte die f e i e r l i ch e V e i s e tz u n g in der St . - Pauls -

Kathedrale , wo zahlreiche Persönlichkeiten , die sich in

Wieder zahlreiche
Schiehereien und Kirchenschändungen .

Madrids 17 . März . Die blutigen Zusammenstöße zwischen
politischen Gegnern bauern in ganz Spanien weiterhin an .
In Jurmilla in der Provinz Murcia wurden im Verlaufe
mehrerer Schießereien zwei spanische Faschisten ,
ferner ein Grundbesitzer und ein Sozialdemokrat getötet und
mehrere Personen verletzt . In Vilanueva be Castellon bei
Valencia kam es zu einem Feuergefecht zwischen Ltnks -
radikalen und Angehörigen bet Valencia wischen Rechtspartei .
Zwei Rechtsparteiler wurden getötet , drei schwer verletzt .
3n Mieres in der Provinz Oviedo erschossen Marxisten einen
politischen Gegner hinterrücks , als er eine Gastwirtschaft ver¬
ließ . Auch aus Foz Morrino wird ein Toter gemeldet .

In Silla in ber Provinz Valencia kam es gelegentlich
einer Demonstration bei Marxisten zu Kirchenschän -
b u n g e n . Das Portal der Gemeindekirche wurde einge¬
schlagen , bie

_ Inneneinrichtung auf bie Straße geschleppt and
unter bem Jubel bei marxistischen Zuschauer verbrannt . In
Freijo überfielen Linksradikale das Pfarrhaus unb raub¬
ten die Ersparnisse des Geistlichen sowie
de ssen Schmuckgegenftande .

In Oviedo sind sämtliche Bauarbeiter — etwa 4000
Mann — in den Streik getreten . Sie drohen , für den Fall ,
daß sie ihre Forderungen nicht durchsetzen , mit bem General¬
streik im ganzen Lande Asturien .

der englischen Geschichte einen Namen gemacht haben ,
bereits ihre letzte Ruhe gefunden haben .

An den Beisetzungsfeierlichkeiten nahm der Herzog
von Port als Vertreter des Königs sowie der Herzog
von Kent teil . Deutschland war durch den Botschafter
v . Hoesch und den Marineattach6 Kapitän zur See

Wassner vertreten . Tausende von Menschen um¬

säumten die Straßen , als sich der Leichenzug von

White Hall nach der City zu in Bewegung setzte . Der

auf einer Lafette liegende Sarg war mit der Flagge
des „ Lion "

, des Flaggschiffes Beattys in der Skagerrak¬
schlacht bedeckt . Die

"
letzte Ruhestätte Beattys , der im

Bolksmund der Nelson des modernen Englands ge¬
nannt wird , befindet sich in unmittelbarer Nähe der
Gruft Lord Jellicoes in der St . -Pauls -Kathedrale .

Tote in Spanien .

Führende spanische Faschisten verhaftet .

Wahl des Kammerpräsidenten .

Madrid , 16 . März . Der spanische Faschistenführer
PrimodeRivera , der Sohn des verstorbenen Dik¬
tators gleichen Namens , wurde wegen angeblicher B e -

leidigung der Regierung ins Gefängnis ein¬

geliefert . Das gleiche Schicksal ereilte eine große An¬

zahl seiner Freunde , darunter führende Männer der

spanischen Faschistenbewegung .

Das spanische Parlament ist am Montag
zu seiner ersten Sitzung zusammengetreten und hat den

Führer der Republikanischen Union , Martinez
B a r r i o , mit 386 Stimmen bei sieben Stimmenthal¬
tungen zum Präsidenten der Kammer gewählt . Dies

ist die höchste Anzahl von Stimmen , die ein Kammer¬

präsident bisher in Spanien auf sich vereinigen konnte .
Die spanische Regierung hat beschlossen , den Alarmzu¬
stand in Spanien um einen Monat zu verlängern . Der
spanische Staatspräsident unterzeichnete heute ein
Dekret , wonach 50 000 spanischen Landarbeitern Acker¬
land zur Verfügung gestellt werden soll .
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die deutschen Vorschläge in ihrer Gesamtheit , völlig hinter
Autzenminister Flandin , der das rundweg abgelehnt habe
Am schärfsten findet diese Einstellung ihren Ausdruck in der
Fällung „ feine Verhandlung unter dem > Druck der vollen¬
deten Tatsache und bevor nicht wieder gutgemacht ist .

"
Meh¬

rere Blatter versteigen sich sogar dazu , Deutschland das
Recht auf glerche Behandlung abzusprechen .

2m allgemeinen kommt in der Pariser Presse eine
erstaunliche Verständnislosigkeit für den in
der deutschen Antwortnote vertretenen Standpunkt zum
Ausdruck . So glaubt der „ Petit Parisien

" von einem deut¬
schen „ Ultimatum "

sprechen zu können und der „ Excelsior "
schreibt , Deutschland antworte mit einem Ja , das ein Nein
bedeute . ( ! ) Auch sonst fehlt es nicht an

'
g eh äss i ge n

Angriffen gegen Deutschland , wobei sich besonders
'

das
„ Echo de Paris

"
hervortut . Lediglich der Abgeordnete

Taittinger , der Führer der rechtsstehenden Jugendver¬
bände , veröffentlicht im „ Ami du Peuple " einen längeren
Aufsatz , in dem er unter der Voraussetzung , daß Frankreich
stark und abwehrbereit wäre , für Verhandlungen mit
Deutschland eintritt .

In einer Meldung des „ Matin " aus London heißt es ,
wenn man in London nahezu einmütig der Auffassung fei , daß
eine Verletzung des Locarnopaktes vorliege , so denke man

'

doch auch daran , daß eine Grenzverletzung nicht
v o r l i e g e . Für die Masse sei aber allein die Verletzung
der Grenzen von schwerwiegender Bedeutung . Der Manii
aus der Straße in London erkläre : Gut . es ist möglich , daß
unsere Grenze am Rhein heute stärker bedroht ist als gestern .
Aber trotzdem bleibt sie ja unversehrt .

Mitt Wrang im iMMn HlwWfo .

"

Flämisches Mißtrauen gegen den Russenpatt
Für und wider das neue Militär - Abkommen in Belgien .
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schlußreiche Ausführungen : Wir möchten die Aufmerksamkeit
darauf lenken , daß anscheinend die deutsche Antwort etwas
falsch gelesen oder etwas falsch verstanden worden ist Bei
einem sorgfältigen Studium des Wortlautes ist zu sehen daß
Hitler nicht vom Völkerbundsrat verlangt , daß er seine Vor¬
schläge zu der gleichen Zeit erörtert , zu der er die Rhein¬
landfrage behandelt . Er verlangt tatsächlich überhaupt nicht
Lag der Völkerbundsrat die Vorschläge erörtern soll Er
verlangt eine Versicherung , daß , wenn Deutschland am
Volkerbundsrat teilnimmt , die betroffenen Mächte über
seine Vorschläge verhandeln "

. In der offiziellen englischen
Übersetzung heißt es , er verlangt , daß diese Verhandlung so¬
fort beginnen soll . Dar ist ein Irrtum . Im deutschen Tert
heigt das Wort „ alsbald " — das heißt so bald wie möglich .
Der Unterschied mag nicht groß sein , aber er ist wesentlich .

Verständnislose Haltung der Pariser Presse .
Paris , 16 . März . Die großen Pariser Nachrichtenblätter

nehmen ausführlich zu dem Wortlaut der deutschen Antwort
an London Stellung . Während sie die erste deutsche Vor¬
bedingung , die Forderung der Gleichberechtigung für den
etwaigen deutschen Vertreter , mehr oder weniger gelten
lassen wollen , stellen sie sich in der Ablehnung der
r .

w eitern Forderung , nach sofortiger ( im deutschen
£ ejt heißt es „alsbald "

. Die Redaktion . ) Aussprache über

Londoner Feststellung zur Ratssitzung .

London , 17 . März . Die Morgenblätter stellen allge¬
mein eine leichte Entspannung der Lage auf Grund
der gestrigen Entwicklung fest . Sie sind der Ansicht , daß die
Aussichten durch die klarere Auslegung und ruhige Prüfung
der deutschen Antwort an den Rat etwas besser seien .

„ Daily Telegraph
"

schreibt in einem Loitaufsatz , die
gestrigen Vorgänge im Völkerbundsrat würden die Ho -ffnun -
Kttl auf eine Regelung erneut beleben . Unter Umständen ,bei denen eine Erhitzung der Gemüter möglich gewesen wäre

'

habe der Rat mit Ruche und Einsicht gehandelt . Die Er¬
klärung , daß inas Wort „alsbald " in der Mitteilung an den
Völkerbund nicht >bie Bedeutung von „sofort "

haben solle , die
chm zugeschrieben worden sei , habe viel zur Entspannung
Beigetragen .

Der Völkerbund habe sich versammelt , um die „ Ver¬
letzung

" non S -ooarno zu behandeln und das müsse
'

sein
einziges Geschäft auf diesen Sitzungen sein . Unter allen
Mächten sei Bei stärkste Wunsch vorhanden , jeden Vorschlag
zu prüfen , der Hoffnung , aus eine Zukunft des
friedens biete , der unbefleckt von gegenseitigem Miß¬
trauen sei .

Die „ Times "
schreibt : Gestern herrschte eine leidjte , aber

merkliche Ve rbesserung i n der internat i o -
na len Atmosphäre als Ergebnis der Auslegung des
Wortes „ alsbald "

. Auf jeden Fall scheint es , daß die
deutsche Antwort dazu beigetragen hat , eiines der Hinder¬
nisse , in den Augen >der französischen Staatsmänner für

'
eine

unmittelbare Fühlungnahme in London mit einem Ver¬
treter der deutschen Regierung zu beseitigen .

Unter der
^ Überschrift „Friede

"
sagt „Daily Herald " :

Alle anderen Fragen der gegenwärtigen Krise sind unbe¬
deutend gegenüber der Gelegenheit , eine allgemeiine euro¬
päische Regelung der Befriedung und Sicherheit durch d -en
Völkerbund auszuhandeln . Eine solche Regelung wird von
Hitler anigeboten . Deutschland hat jetzt nach 18 Jahren seine
Gleichberechtigung genommen . Ist es nicht klug , die Ge¬
legenheit wahrzunehmen ? Deutschland hat lediglich ver -
langt , was ihm gehört , und keinen Tropfen Blut vergossen .
Ein Urteil , soll ausgesprochen werden , aber kann Europa
Steine werfen ? Haben wir , die wir in allen diesen Jahren
die Gleichberechtigung Deutschlands nicht zugestaNden haben ,
keine Verantwortlichkeit ? Hat nicht Deutschland weniger
als eine gerechte Behandlung seit 1918 erfahren ?

Layton fordert Auswertung
des deutschen Angebots .

London , 16 . März . Die englischen Morgenblätter bleiben
allgemein bei ihrer ruhigen und durch Zurückhal¬
tung gekennzeichneten Haltung . Sie bemüht sich
auch am Montag , beiden Seiten gerecht zu werden . M a n
redet jedoch fast ausschließlich Deutschland
gut au . In den Leitaufsätzen wird nur ein Thema be¬
handelt , die deutsche Antwort . Ohne Ausnahme geben
sämtliche Blätter den Eindruck wieder , daß die deutsche Rote
in britischen Kreisen bedauert werde . Andererseits wird
auch die Aufnahme , die die deutsche Note auf französischer
Seite gefunden hat , von der englischen Presse kritisiert .

In einem in der „ News Ehronicle "
erscheinenden Auf¬

satz schreibt tret englische Wirtschaftler Sir Walther L a y -
ton , es gäbe nur eine Möglichkeit , bie französischen Be¬
fürchtungen zu zerstreuen . Man müsse den Vorschlag
Hitlers nach langfristigen Nichtangriffs¬
pakten aufgreifen , Deutschland als Mitglied des Völker¬
bundes in das KollektivWem eingliedern und eine Verein¬
barung Wer die Rüstungsbegrenzung abschließen . Es sei
unbedingt notwendig , eine nicht wieder gut zu machende
Zersplitterung Europas in zwei feindliche Lager zu ver¬
meiden , da dies früher oder später zum Selbstmörd Europas
führen würde .

Ein bedauerliches Mißverständnis .

London , 16 . März . Über eine falsche Inter¬
pretation der deutschen Antwort auf die Ein¬
ladung nach London macht „ Daily Herald

"
folgende auf -

Eine Politik freiwilliger Neutralität .

_ Brüssel , 16 . März . Die ehemaligen flämischen Minister
Sap und van Gaume Inert hielten am Sonntag in
ihren Wahlkreisen Reden , in denen sie auch zur internatio¬
nalen Lage Stellung nahmen .

Sie betonten übereinstimmend , daß Belgien künftig eine
Politik freiwilliger Neutralität und

"
unbe -

dingter Selbständigkeit und Unabhängigkeit gegenüber den
Großmächten verfolgen mässe . Auffallend war über , daß sie
zu der neuen belgisch - französischen MMtärversinbarung eine
abweichende Stellung einnahmen , was auf Gegensätze in der
Beurteilung der Bedeutung dieses Abkommens innerhalb des
flämischen Flügels der Katholischen Partei hindeutet .

Während van Gauroelaert , der bekanntlich der
Führer der flämisch - katholischen Parlamentsgruppe ist ,
meinte , daß die neue Vereinbarung gegenüber dem
früheren Abkommen vom flämischen Standpunkt aus einen
wesentlichen Fortschritt darstelle , erklärte Sap , daß
auch das , neue Abkommen der Unabhängigkeit Belgiens ab¬
träglich fei . Die Versammlung , in der Sap sprach , nahm
denn auch unter dem Eindruck der Ausführungen des ehe -
maligcn Finanzministers eine Entschließung gegen
das neue Abkommen an .

Auf die letzten Ereignisse eingehend , erklärte Sap in
seiner Rede in T hielt u . a ., das beunruhigendste
Element der heutigen Lage sei der franzö -
sisch - rüssische Bündnisvertrag . Er sei auch für
Belgien • eine Quelle großer Gefahren . Belgien müsse jetzt
nach der Aufhebung des Locarnovertrages

"
eine nüchterne

Realpolitik führen . Schon als man Deutschland den Ver¬
sailler Vertrag aufgezwungen hätte , habe man gewußt , daß
dieses Land , wenn es einmal mächtig genug fei , diesen Ver¬
trag verwerfen werde . Noch niemals habe in der
Geschichte ein großes Volk sich einer Kette
von Demütigungen dauernd gebeugt .

Der Geist von Locarno bestehe nicht mehr
"
und die Um¬

stände , unter denen der Locarnovertrag abgeschlossen worden
sei , hätten sich geändert . Deshalb sei es auch falsch , daß
Ministerpräsident van Zeel and in seiner Kammer rede
sich nochmals bereit erklärt habe , an jedem kollektiven Schritt
der vier Locarnomächte teilzunehmen .

Belgien müsse , so fuhr Sap fort , eine Politik frei¬
williger und selbständiger Neutralität ver¬

folgen , denn mehrseitige Pakte und Verträge könnten
Belgien in große Gefahren bringen .

Nochmals auf das französisch - russische Bündnis ein¬
gehend , erklärte Sap , Rußland führe heute das
große Wort . Der Gedanke sei aber entsetzlich , daß im ge¬
gebenen Augenblick dereinst Rußland und eine französische
Linksregierung das Schicksal Europas in Händen haben
könnten . Die Aufhebung des Locarnovertrages biete Belgien
eine einzigartige Gelegenheit , zu einer freiwilligen und
selbständigen Neutralitätspolitik zurückzukehren . E i n
erster Schritt hierzu müsse die Aufhebung
des fr an zö fisch - belgi scheu Militärab kom

"
.

mens sein . Generalstabsbesprechungen seien auch ohne
förmliche Vereinbarung jederzeit möglich . Es sei aber eine
Tatsache , daß infolge des französisch -belgischen Militärabkom¬
mens die belgische Landesverteidigung ein¬
seitig gegen Deutschland gerichtet worden sei .
Belgien habe Frankreich davon entbunden , die französische
Nordgrenze zu . befestigen und es hab !e die Verlängerung der
französischen Ostbefestigungen übernommen . Belgien sei

"
nicht

in der Lage , irgend eine aus dem Süden kommende Aktion zu
verhindern . Man brauche keineswegs unterstellen , daß
Frankreich in naher Zukunft gegenüber

"
Belgien irgend welche

schlechte Absichten habe . Aber falls es einmal zu einem Kon¬
flikt im Verfolg des französisch - russischen Bündnisvertrages
komme , so werde Frankreich wohl kaum Bern Gedanken wider¬
stehen können , Deutschland über belgisches Gebiet anzu¬
greifen , und Belgien werde in einem solchen Falle gegenüber
Frankreich vollkommen machtlos fein .

Die Ausführungen Saps wurden mit großem Beifall
auf genommen . Staatsminister van Gaume Inert er¬
klärte in Boom u . « ., in der ersten Nachkriegszeit habe
Belgien nicht immer eine Politik unbedingter Unabhängig¬
keit und Selbständigkeit verfolgt . Unter dem Einfluß der
Flamen strebe man aber seit drei Jahren immer mehr nad )
einer Politik freiwilliger Neutralität . Das frühere franzö -
sifch - bel gische Militärabkommen habe einen zweideutigen
Charakter gehabt . Der neue Briefwechsel zwischen der
belgischen und der französischen Regierung stelle einen großen
Fortschritt dar , und in Zukunft sei dadurch aller Zweideutig¬
keit ein Ende bereitet . ( ! ) Belgien müsse danach trachten , mit
England und Holland zu ähnlichen Vereinbarungen zu
kommen .

Reisen im Altertum .

Von Professor Dr . Eduard Stemplinger .

Aus dem hochinteressanten Buch „ Die un¬
bekannte Antike " von Professor Stemplinger . Ver¬
lag Justus Dörner , Leipzig .

Gereift wurde im Altertum viel , und zwar am meisten
zu Fuß . Welche Märsche mußten die römischen Soldaten und
Hiftstruppen machen ! In Pannonien ( Ungarn ) lagen int
Jahre 60 n . Ehr . fünf spanische Kohorten ; in Dacien
( Siebenbürgen ) standen im Jahre 110 Truppen aus Pa¬
lästina , Spanien , Thrakien , Frankreich und England ; in
Rätien ( Tirol , Vorderschweiz ) lagen im Jahre 107 Spanier .
Thraker , Gallier , Belger und Britten ; zur Belagerung
Jerusalems ( 70 n . Ehr . ) waren unter anderem Truppen
aus österreichischen Garnisonen marschiert . In Mainz lesen
wir auf den antiken Grabsteinen Soldaten und Offiziere aus
Holland , Ungarn , Steiermark , Tirol , Syrien , Spanien ,
Frankreich und aus allen Gegenden Italiens . Sogenannte
Jtinerare gaben auf den Straßennetzen die einzelnen Sta¬
tionen und ihre gegenseitigen Entfernungen nach Schritten
an , galten in erster Linie für Fußgänger . Einen Ausschnitt
aus solchem Kursbuch gibt die Peutingertafel . Aufschlußreich
ist auch der Meilenstein von Tongern aus der Zeit des
Septimius Severus und die vier silbernen Reisebecher in
Form von Meilensteinen , die man 1852 in den Bädern von
Vicarello am Lago di Bracciano gefunden hat . Darauf ist
die vollständige Reiseroute von Cadix nach Rom ( 18tltausend
Schrittes mit Angabe aller Stationen und Entfernungen
eingraviert . Nach dem Geschichtsschreiber Prokopios legte
ein rüstiger Fußgänger täglich rund 37 Kilometer zurück ;
demnach brauchte man von Rom nach Capua ( 183 Kilometer )
fünf Tagereisen . Natürlich konnten auch schnellere Ergebnisse
erzielt werden : so ging ein Mann , wie Philostratos erzählt ,
von Rom nach Puteoli ( 208 Kilometer ) in drei Tagen .
Cicero erhielt auf seiner Villa bei Pompeji Briefe aus Rom
durch einen Boten in der Regel am vierten oder fünften Tag .
Bei Gericht waren Tagereisen von 30 Kilometer als Norm
angesetzt . Bei uns kommen die Fußwanderungen immer mehr
ab , seitdem Automobile die Straßen beherrschen ; der Dichter
Seume , der von Grimma zu Fuß nach Syrakus wanderte
( 1802 ) , gilt heutzutage als Unikum .

Und doch war für die Bequemlichkeit der antiken Reifen¬
den wenig gesorgt . Freilich , Beamte und Soldaten hatten
Anspruch auf bestimmte Quartiere ; ferner bestanden an be¬
suchten Festorten wie Olympia oder an berühmten Kult -

jtätten wie Delphi oder Delos , auch an bedeutenden Hafen¬

städten öffentliche Karawansereien , welche aber nur Obdach
und leere Bettgestelle boten ; die Reisenden mußten Bett¬
zeug und Kochgeschirr selbst mitbringen . Sonst gab es noch
Wirtshäuser , in Athen meist von Metoiken betrieben , die
aber in üblem Rufe standen ; sie beherbergten in der Regel
keine Gäste , sondern holen nur Verpflegung , vor allem Ge¬
tränke . In Athen gehörte das Gewerbe der Wirte zu den
unehrbaren , nicht nur , weil sie durch Betrügereien und
Prellereien bekannt waren , sondern durch Begünstigung des
Würfelspiels und Animiermädchen die Gäste anlockten .

Auch im römischen Reich waren die Gasthäuser sehr be - •

scheiden oder , besser gesagt , ärmlich , da sie in der Hauptsache
nur von den niedrigen Schichten aufgesucht wurden . Die
reichen Leute fuhren in bequemen Reisewagen , in denen man
lesen , schreiben , ja schlafen konnte ; Kaiser Claudius pflegte
im Wagen sein geliebtes Würfelspiel zu treiben , Commodus
hatte Drehstühle eingebaut , um der Sonne auszuweichen
oder kühle Luftzufuhr zu erhalten . Außerdem hatten sie
zahlreiche Dienerschaft mit , umfangreiches Gepäck , Zelt¬
bahnen und dergleichen . Aber die gewöhnlichen Herbergen
wimmelten von Pferdeknechten , Maultiertreibern ; der
Küchenrauch beizte die Augen , die Gäste fangen oder gröhl -
ten betrunken , die mit Büscheln der Rohrblüte ausgestopften
Bettpolster strotzten von Flöhen und Wanzen , von den
Zimmerdecken fielen nicht selten Eidechsen und Spinnen
herab . Schließlich standen die Wirte selbst in übelstem Rufe :
sie verkuppelten ihre Sklavinnen , prellten die Gäste , fälschten
den Wein , ja Ealenos erzählt von Fällen , da den Gästen
statt Schweinefleisch Menschenfleisch Ermordeter vorgesetzt
wurde , die Wirtinnen standen nicht selten im Gerüche von
Hexen und Zauberinnen . Selbst wenn Schriftsteller einmal
von trefflichen Gasthäusern sprechen , wie Strabon von
ägyptischen , ist ein Vergleich mit unseren Hotels oder Restau¬
rants nicht im entferntesten zu ziehen .

Kommt man heutzutage in eine sremde Stadt , um eine
befreundete Familie aufzusuchen , schlägt man das Adreß¬
buch auf . So etwas kannte man im Altertum nicht . Eben¬
sowenig Straßenschilder oder Hausnummern . Übrigens
kannte man beides in Berlin noch nicht um 1800 , 1907 noch
nicht in Konstantinopel . Die Straßen allerdings hatten
Namen , in Rom vielfach nach dem Geschäftsbetrieb der In¬
wohner , z . V . Kornhändler - , Riemenschneider - , Holzhändler - ,
Glaser - , Sichelmacher - , Salbenhändlerstratze . Oder man
nannte sie nach ihrer Beschaffenheit , z . B . Breite Straße ,
oder nach ihrem Erbauer , z. B . Flaminiusstraße , Via Appia ,
oder nach ihrem Zielpunkt , z. B . Peiraieusstraße . Dagegen
wäre es keiner antiken Stadt eingefallen , eine Straße nach
dem Namen eines berühmten Mannes zu heißen , z. B .
Alexander - oder Julius - Cäsar - Straße .

Aus Aunst und Leben .

* Drittes Dirigenten - Gastspiel im Kurhaus . Als
dritter Gastdirigent legte am Sonntag und Montag
Willi C z e r n i k ( Frankfurt - Griesheim ) Proben seines
Könnens ab . Sehr achtunggebietende Proben ! Die Haydn -
Variationen von Brahms sind recht heikle , in der klanglichen
Färbung auf einen dezenten Kammerton gestimmte Stücke ;
sie so sorgfältig schattiert und mit so getreulidjer Befolgung
der ausführlichen Vorschriften des Komponisten herauszu¬
bringen , bezeugt ebensoviel stabtechnische Umsicht wie ein¬
gehende Werkvertrautheit . Nicht minder erfreuliche Ein¬
drücke vermittelte die Darstellung der sinfonischen Dichtung
„ Romeo und Julia " von Tschaikowsky ; ihr verlieh der
Dirigent eine rhythmische Prägnanz und lehendige Artiku¬
lation , die das oft gespielte Stück in einer geradezu frappie¬
renden Klarheit und Unmittelbarkeit erstehen ließen . Czernik
versteht Fermaten zu erfüllen so daß man ihre Schwere
merkt , er versteht auch , die Kraft dynamischer Ausbrüche bis
zum Höhepunkt zurückzustauen , um fie dann in geballter
Wucht losbrechen zu lassen . Sein Pathos wirkt echt . Man
sah , und man spürte es auch ohne hinzusehen , daß sich das
Kurorchester von seiner Direkttve berühtt fühlte und mit
besonderer Aufgeschlossenheit musizierte . — Als Sinfonie
hatte sich der East die „ Eroica " von Beethoven ausersehen .
Sie enttäuschte die mittlerweile hochgespannten Erwartungen
nicht . Vornehmlich mit dem ersten Satz erbrachte er einen
schönen Beweis dafür , daß ihn heroischer Tatwille durch¬
walten kann , ohne die edlen Maße der klassischen Form zu
sprengen . Dem leicht ins Lyrisch - Überschwängliche zu ver -
färbenden Seitenthema wahrte er kraftvolles Atmen und
den empfindungsvollen Zwischensatz der Durchführung
glaubte man kaum je so natürlich beschwingt gehört zu
haben . Schade , daß man die Exposition nicht zweimal hörte ,
schade auch , daß Czernik sich bei der Zeitmaßwahl für den
zweiten Satz allzu mortgetreu an die Überschrift hielt , als
sei dieses Adagio wirklich ein Trauer - „ Marsch "

, — die Wir¬
kung der charaktervollen Interpretation wäre bei stärkerer Ge «
löftheit noch ergreifender gewesen . Ähnliches gilt von der
„ Poco - Andante " - Stelle kurz vor Schluß des Finales , bei der
Czernik leider ebenfalls einer irrigen Konvention gemäß
das Tempo zu sehr verlangsamte , so daß beim großartigen
Gipfel den Hornisten der Atem mcht reichte , um das Thema
in melodischer Rundung zu bringen . Aber das sind Einzel¬
heiten ; im ganzen war die Wiedergabe ein s^ r begrüßens¬
wertes Zeugnis nachschöpferischer Fähigkeit und wurde als
solche von der Hörerschast auch mit starkem Beifall und
Bravorufen gebührend anerkannt . — In den Konzertem am
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Provinzen

Die Norm Wans >O staaissoziaWiAli AunWtzen

eine .

Härten zu können . W . St .

ein Ring aufg ,
breiter Streifen

wird .

von 3 — 14 Jahren in Frage kommende Gestaltungsform und

jedes Stoffgebiet werden in den Bereich der Urteilsbildung
des Preisgerichts einbezogen . Sollte kein Jugendbuch des

Jahres den ersten und zweiten Preis verdienen , so können
die beiden Preise in Teilpreisen zu je 500 RM . vergeben
werden . Jedes mit einem Preise ausgezeichnete deutsche
Jugendbuch wird ohne weiteres auch in die Dietrich - Eckart -

Bücherei ausgenommen .
* Schleswig -Holstein erwirbt Gustav Frensscns Manu¬

skripte . Gustav Frenssens Heimatprovinz Schleswig - Holstein
hat die gesamten handschriftlichen Manuskripte
der Werke des in Barlt ( Norderdithmarschen ) lebenden

Dichters erworben . Als Gegengabe setzte die Kieler

Provinzialverwaltung Gustav Frenssen eine lebens¬

längliche Rente in Höhe von monatlich 300 RM . aus .

Sofort nach diesem strategischenRückzug seien die

Truppen Malesefaris durch Armeen aus ,
—

*I

2

**s

" " ~

Wollo und Galla ergänzt worden und sie hätten dann auf
dem rechten Flügel eine Gegenoffensive gemacht , wo¬
bei es ihnen gelungen sei , wiederum die Periphe -

beseelt gewesen sei , eine Regelung im Rahmen des Völker¬
bundes zu finden .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 16 . März . Amtlicher Heeresbericht Nr . 156 .
Marschall Badoglio drahtet ' Weder von der Eritreafront
noch von der Südfront ist etwas Wichtiges zu melden .
Eines unserer Bombenflugzeuge ist auf dem Rückfluge von
seiner Aktion diesseits unserer Linien abgestürzt . Die ge¬
samte Besatzung von fünf Mann wurde getötet .

rie von Makalle zu erreichen .
Wie der amtliche Bericht weiter ausführt , befinden sich

D die abessinischen Truppen augenblicklich noch östlich vom
Amba Aladschi in enger Verbindung mit der Armee

s - Malesefaris . Die Armeen in Tigre und Begemder
seien völlig intakt und besetzten weiter Tigre und
das Tal des Täkasse -Flusses . Auch die Armeen in Semien
und Eodjam seien kampffähig . Sie setzten täglich die Be¬

setzung der Gebiete in der Umgebung von
' A k s u m f o r t .

Die abessinische Regierung dementiert die Vehaup -

f tung , datz Ras Kassa mit den italienischen Behörden in
E Verbindung getreten sei . Ebenso wird die gemeldete Be -

setzung von Sokota durch die Italiener abgestritten .
Der abessinische Generalstab meint , datz der

^
a l l z u

^ schnelle Pormarsch der italienischen Trup¬
pen die Lage der italienischen Truppen täg -

- lich unangenehmer mache . Alle Verbindungen der
vorderen Linien der Italiener mit der Kampfbasis seien

r angeblich abgeschnitten . Vormärsche dieser Art könnte man
nicht als eine reguläre Besetzung und Eroberung der da -

- zwischen liegenden Gebiete ansprechen .
Der amtliche Bericht stellt dann fest , datz Abessinien

^ entschlossen sei , die Italiener in ihr Gebiet zurückzuweisen' und die militärische Lage rechtfertige diesen Willen . Abessi¬
nien habe in diesem Augenblick die Vorschläge zu Friedens -

W Verhandlungen angenommen , weil es immer vom Wunsche

Die Sitzung des 13er - Ausschusses
am Mittwoch .

London , 17 . März . Der 13er -Ausschutz des Völker¬
bundes , der am Mittwoch in London zusammentreten wird ,

Addis Abeba meidet strategischen Rückzug
Ein Bericht der abessinischen Regierung über die Kriegslage .

M der inneren
Rudolf Hetz spricht vor Hunderttausend

in Düsseldorf .

Düsseldorf , 16 . März . In Düsseldorf wurde am Montag¬
abend der Wahlkamps mit einer Riesenkundgebung in der

Maschinenhalle eröffnet , auf der der Stellvertreter des

Führers Rudolf Hetz sprach . Die Veranstaltung wurde auf
11 wettere grotze Parallel Versammlungen , an denen insge¬
samt etwa hunderttausend Volksgenossen
t e il n ah me n , übertragen .

Rudolf Hetz , der gegen 17 Uhr auf dem Flughafen in

Lohausen eintraf , wurde dort von Vertretern der Partei und
ihrer Gliederungen , der Wehrmacht und der Behörden und
einer zahlreichen Menge herzlich begrützt . Tausende säumte »
die flaggengeschmückten Straßen , durch die der Minister fuhr .

In der würdig und festlich ausgeschmückten und bis auf
den letzten Platz besetzten grotze » Maschinenhalle wurde der

Minister bei seinem Eintreffen mit ungeheurem
Jubel empfangen . Nachdem Gauleiter Florian
Rudolf Hetz mit herzlichen Worten willkommen geheißen und

Gegenoffensive bei Makalle .

Addis Abeba , 16 . März . Nach einer zehntägigen Pause

gab die abessinische Regierung am Montag wieder einen

amtlichen Bericht über die Lage an der Nord¬
es front aus . Die Armee des M a l e s e f a r i hätte den

Auftrag gehabt , sich aus taktischen Gründen aus der Zone
von Makalle zurückzuziehen . Die italienischen Avantgarden
seien aber durch zwei Armeekorps verstärkt worden , worauf

y sich bei Antalo und Schelikot eine grotze Schlacht ent¬
wickelt habe . Die Italiener hätten versucht , die abessinischen

. Truppen einzukreisen , was ihnen aber nicht gelungen sei .

„ Die letzte Frage im Menschenleben , die es sinnvoll
macht , ist nicht die , wieviel hast du erworben "

, so führte der

Minister u . a . aus , „ sondern täte st du deine Pflicht ?

Durch unseren Führer kommen wir dazu , sie mit ja zu beant¬
worten . Das grotze Sehnen ist in Erfüllung gegangen . Wir

haben wieder ein einziges Reich , ein deutsches Voll ,
wirkliche und wahrhaftige Nation . Gott hat das Programm
des Lebens hineingeschrieben mit rotem Blut in deine Adern ,
deutsches Volk . Inwendig klingt in dir das Gewissen : Tue
deine Pflicht , gehe in d er Nation auf , st e l l e deine

Interessen und den Eigennutz zurück und tue
das , was nötig ist für die Gemeinschaft . Das ist auch der

tiefe Sinn des Christentums , wie es der Führer immer ver¬
treten hat . Liebe deinen Nächsten ebenso wie dich selbst .
Durch den Nationalsozialismus ist dieses
Christentum wieder Wirklichkeit geworden .
Der Nationalsozialismus wird weiter kämpfen , in der Er¬

oberungsschlacht um die Seele des deutschen Menschen , wie es
der Führer gefordert hat . Wir haben nicht umsonst gelebt ,
sondern wir haben unsere Pflicht erfüllt , fuhr der Minister
fort , und dann wird unser Gott uns segnen , wie er unseren
Führer gesegnet , hat in den Jahren des Kampfes und des

Sieges . Immer wieder hat der Führer gesagt : Bleibt auch

jetzt , nachdem wir die Macht haben , die Alten , so wie er selbst

?
eblieben ist , immer bescheiden und anspruchslos . Alle stehen
inter dem Führer in unerschütterlicher Manneszucht . E r

kämpf t für den Siegund wir kämpfen für ihn .
Das ist der letzte Sinn unserer Zeit . Heute können wir sagen ,
wir haben das herrlichste Vaterland , das jemals war , das
über Stämme , Stände und Konfessionen heraus zu einer ein¬

zigen Einheit geworden ist . Deutschland ist erwacht , die

Sehnsucht ist erfüllt , das deutsche Volk hat zu seiner Pflicht
zurückgefunden . Nun genügt es aber nicht , datz am 29 . März
in einem Wahlzettel ein Kreuz gemacht wird , es mutz darüber
hinaus das ganze Leben ein Schwur werden , dem Führer
gegenüber die Pflicht zu tun : Deutschland , Deutschland über

* Fürstenspielzeug aus galanter Zeit . In dem idyllischen

Park des Schlaffes Wildelmsbad bei Hanau wird jetzt
ein einzigartiges technisches Denkmal wieder instandgesetzt .
Es ist ein K ä r usse l l spi e l aus dem Jahre 1779 , ein

kulturgeschichtliches Denkmal von höchstem Reiz . Der Erb¬

prinz Wilhelm IX . , der spätere Kurfürst Wilhelm I , beabsich¬
tigte im Park von Wilhelmsbad zwanzig Spiele einzurichten ,
von denen dieses eine Karussellspiel zur Ausführung kam .
Es ist ein kreisrunder Tempel , dessen Kuppel von zwölf
Säulen getragen wird . 2n der Mitte des Tempels war
ein Ring aufgehängt oder eine Figur aufgestellt . Ein
breiter Streifen im Fuhboden , auf dem Holzpferdchen ,
Wägelchen und dergleichen aufgebaut waren , bewegte sich
wie auch bei den heutigen Karussells rund um den Mittel¬
punkt . Die Hofgesellschaft vergnügte sich nun damit , datz
sie im Kreise fuhr und dabei mit einer Lanze nach dem

Ring stach oder mit einem Ball den weitaeöffneten Mund
der Figur zu treffen suchte , die den Mund schlotz , sobald der
Ball hineingeflogen war . Die technische Lösung erinnert an
die Theatermaschinen des Barocks . Die ganze innere Platt¬
form war mit einer Hängebühne im Dach befestigt . Den

zwölf äußeren Säulen , die das Dach trugen , entsprachen im
Inneren wieder zwölf Säulen , die aber am Dach aufgehängt
waren und den Boden trugen . Der Antrieb für den rotieren¬
den Kranz war im Keller , wo er durch Esel , Pferde oder

auch Menschenhand bewegt wurde . Jetzt wird er durch einen
Motor in Gang gesetzt . Der Tempel , der seit Jahren morsch
und durch Rolläden unzugänglich war , wird jetzt mit dem

Karussellspiel original der alten Art wieder instandgesetzt
und in Betrieb genommen . Eine mechanische Orgel wird

ebenfalls eingebaut , auf der alte Spieluhrenmusik erklingen

*
Glückwünsche für Geheimrat Stoeckel . Der Führer

x und Reichskanzler hat dem Direktor der Berliner llni -
[ versitäts -Frauenklinik , Geheimrat Stoeckel , zu seinem
| 65 . Geburtstage telegraphisch seine herzlichen Glückwünsche

ausgesprochen und ihm weiterhin von seinem Wunsch Mit -
Uf teilung machen lassen , datz Geheimrat Stoeckel noch drei

- weitere Jahre in seinem Amt verbleiben möge . — Reichs -
i - Minister Dr . Goebbels sandte folgendes Telegramm :
£ „ Sehr verehrter Herr Geheimrat ! Zu Ihrem 65 . Geburts -
‘ tage übermittle ich Ihnen meine herzlichsten und aufrich -
' tigsten Glückwünsche und gebe dabei der Hoffnung Ausdruck ,

E . datz Ihre bewährte ärztliche Kraft der leidenden Menschheit
: noch viele Jahre erhalten bleiben möge . Mit herzlichsten
? Grützen und Heil Hitler Ihr ( gez .) Dr . Goebbels ."

* Haus - Schemm - Preis für das deutsche Jugendschrist -
tum . Um die Bedeutung des Jugendschrifttums der deutschen

t Öffentlichkeit und den Schaffenden nahezudringen , hat Hans
Schemm zur Woche des Buches 1934 die Dietrich - Eckart -

Bücherei ins Leben gerufen , in der eine Auswahl des Besten
aus dem Eesamtschrifttum unserer Natioen Aufnahme findet ,

s die sich auch für die Jugend int weiteren Sinne eignet . So
? stehen für die Altersstufe von 14 Jahren aufwärts genug
| wertvolle Bücher aus dem Eesamtschrifttum unserer Nation

| zur Verfügung . Aber noch immer unbefriedigend ist das
: Gebiet des Jugendschrifttums im engeren Sinne , des Schrift -

M tums , das sich an junge deutsche Menschen von 3 — 14 Jahren
wendet . Um diesen Zustand beseitigen zu helfen stiftet die

Reichamtsleitung des NSLB . am Todestag Ujtes erften
Reichamtsleiters einen Hans - Schemm - Preis für das

deutsche Jugendschrifttum in Höhe von 2000 RM .. 1000 RM .
: und 500 RM . Er kommt erstmalig 1937 für die Produktion
■ des Jahres 1936 zur Verteilung . Jede für die Altersstufe

Die Forderungen von Heer und Marine .

| Tokio , 16 . März . ( Ostasiendienst des DNB .) Die japa -
1 :

'
nische Nachrichtenagentur „ Domei "

veröffentlicht jetzt E i n -

sei feilten des Regierungsprogramms , in dem
si die Forderungen von Heer und Marine den Grundton
E an geben . Das Programm legt das Hauptgewicht auf eine
t-> entschlossene Außenpolitik auf dem Festland , insbesondere
[ gegenüber Sowjetrutzland .
Ef Die Armee fordert ju diesem Zweck — nach dem Plan
r des Generalstabs — eine Verstärkung der japa -

M Nischen Truppen in Mandschukuö , um auf diese

| Weise einen Ausgleich gegenüber dem sowjetrussischen Fern¬
er ostheer zu schaffen . Der Plan des Generalstabs spricht da -

M von , datz gegenüber Sowjetruhiand im Fernen Osten Klar -
= . hebt durch eine entschlossene Außenpolitik zu schaffen sei ,
p unterstützt durch die kaiserliche Armee . Die Armee müsse des -

halb für alle Möglichkeiten vorbereitet werden .
Die weiteren Vorschläge der Armee können i m Kern

I als staatssozial ist ifch bezeichnet werden , was
V, auch in politischen Kreisen und in der Presse zum Ausdruck
fe , kommt .

Den gleichen Geist atmen auch die Vorlagen der Mini -

Msterien und die Erklärungen der Parteien , des Oberhauses

ü Sonntag hatte Czernik bereits bestätigen können , datz er auf
R dem Gebiet der Unterhaltungsmusik und der Oper ebensogut
k zu Hause ist wie auf dem der sinfonischen Literatur , datz er

geschmackvolle Programme zusammenstellt und dabei die
r allzu flach getretenen Wege zu meiden weitz und datz er ,
E wie er als Begleiter Konzertmeister Nockes bewies , auch als
| versierter Pianist gelten kann . Sogar als Komponist

I führte er sich mit einem geschickt gearbeiteten „ Vorspiel zu
| einer Komödie " ein — vor einigen Tagen haben wir überdies
; von der Uraufführung einer Operette aus seiner Feder ge -

lesen . Es wäre nicht unerwünscht , dem East bei geeignetem
t Anlatz die Möglichkeit gegeben zu sehen , die positiven Ein -

M drücke , die sein diesmaliges Auftreten hinterlassen hat , er -

/
’
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die Hunderttausende in den Paralleloersammlungen begrützt
hatte , nahm der Minister das Wort .

Er betonte einleitend , datz alle in diesen Tagen in

Deutschland stattfindenden Versammlungen Kundgebungen
der Treue des deutschen Volkes zu Adolf Hitler seien . .

Er

gab einen Überblick über das sichere Schicksal des deutschen
Volkes nach der Revolte von 1918 bis zur Machtübernahme
und zeigte die innere Verbundenheit Deutschlands in den
drei Jahren der deutschen Revolution auf .

Adolf Hitler habe die innere Befriedung ,
der

deutschen Nation erreicht durch seinen unerschütterlichen fana¬
tischen Glauben an das deutsche Volk . Mit dem gleichen
Glauben kämpfe er heute für den Frieden Europas ,
der durch das Bündnis Frankreichs mit dem Bolschewismus
bedroht fei . Am 29 . März werde das deutsche Volk dem

Führer eine Vollmacht , in seinem Namen zu sprechen , er¬
teilen , wie dies kein anderer Staatsmann aufweisen könne .
Das deutsche Volk gebe dem Führer Vollmacht , für Deutsch¬
lands Ehre und Gleichberechtigung ebenso wie für den Frie¬
den Europas zu kämpfen .

„ Er kämpft um den Sieg
und wir kämpfen für ihn .

"

Sraunsberg ( Ostpreußen ) , 17 . März . Schon lange vor
20 Uhr war die grotze Sporthalle der Truppsührerschule des

Reichsarbeitsdienstes bis auf den letzten Platz gefüllt und
viele hundert warteten drautzen an den Lautsprechern . Nach
einer kurzen Begrüßung durch den Kreisleiter nahm Reichs¬
minister Kerrl unter lautem Beifall das Wort .und der Marine . Einzelheiten dieser Vorlagen sind aller¬

dings noch nicht bekannt . Es wird aber betont , baß das

Erziehungswesen , die Wirtschaft , das Finanz - und das Ver¬

kehrswesen grundsätzlich neu aufzubauen seien . Die Er¬

ziehung habe , unter Erneuerung des gesamten Lehr¬
körpers , im der Ausrichtung auf den Kaiser¬
gedanken zu erfolgen . Die wichtigsten Industrien seien
unter die Kontrolle des Staates zu stellen und die Wlrt -

schaftsorganisationen seien einem Umbau zu unterziehen .
Eine Agrarreform habe einzusetzen mit dem Ziele einer Ent¬

schuldung der Bauern und der Neuordnung der Pachtverhält¬
nisse und der Bodenpolitik .

Die Marine fordert als Wesentlichstes ebenfalls
Verstärkung , ferner eine fr i eblich e , aber ent¬

schieden wirtschaftliche Ausdehnung nach
dem Süden .

Das allgemeine Urteil in hiesigen politischen Kreisen
geht dahin , datz eine umfassende Neuordnung des Staates
und der Wirtschaft bei Verstärkung des Heeres und der

Flotte nur zu erreichen fei mit Opfern eines jeden einzelnen ,
und zwar ohne Anwendung radikaler Mittel . Die An¬
nahme des gesamten Programms fei Voraussetzung für ein
Eintreten der Armee für Hirota .

„ Wir sind der Schritt der kommenden Zeit ! "

Eine Gemeinschaftssendung von SA ., SS . , HI . und Reichs¬
arbeitsdienst als „ Stunde der jungen Ration " .

Berlin , 16 . März . Die wöchentlich stattfindende Reichs -
und Schulungssendung der Hitler - Jugend , „Stunde der

jungen Nation "
, soll nach einer Mitteilung des Beauftragten

des Reichsjugendführers , Obergebietsführer Cerff , in Zu¬
kunft ei n m a l i m M o nat g emein sam m it der SA . ,
SS . oder dem Reichsarbeitsdienst durchgeführt
werden .

Diese Maßnahme soll einen Austausch des kulturellen
und gedanklichen Gutes innerhalb der Einheiten der Be¬

wegung herbeiführen und darüber hinaus die Zusammen¬
arbeit der Formationen untereinander fördern und gewähr¬
leisten .

Die erste Veranstaltung dieser Art findet am Mittwoch ,
18 . März 1936 , 19 .30 Uhr bis 20 Uhr statt . Die Sendung
wird aus dem grotze » Sendesaal des Berliner Funkhauses
auf alle «deutschen Sender übertragen . Neben zahlreichen
Führern ber Bewegung nehmen von den beteiligten Forma¬
tionen größere Abordnungen teil .

Zur Aufführung gelangt das chorifche Spiel des
S A . - F ü h r e r s und Mitarbeiters im Kulturamt der

Reichsjugendführung , He rybert Menzel .
„ Wir sind der Schritt der kommenden Zeit !" Die Musik

schrieb Ober bau nführer Georg Bl -umenfaat . Die Durch¬
führung liegt in den Händen von Oberstfeldmeister Thilo
Scheller .

Die Hitler - Jugend will mit dieser Veranstaltung be¬
weisen , datz über den einzelnen Formationen der Bewegung
der nationalsozialistische Kameradschaftsgeist stebt .
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wird
'

sich in dieser Sitzung hauptsächlich mit den Antworten
der italienischen und der abessinischen Regierung auf die

Aufforderung befassen , eine Lösung im Rahmen der Genfer

Satzungen zu suchen . Die Behandlung der Ölsperre sei

Angelegenheit des 18er -Ausschusies .

„ Bedeutet das Frieden ? "

London , 16 . März . Wie Reuter aus Addis Abeba unter
der Überschrift „ Bedeutet das Frieden ? "

berichtet , wird der

frühere abessinische Gesandte in Rom , Jesus Afework ,
am heutigen Montag in Dschibuti erwartet . Wie
verlautet , habe er einen auherordentlich wichtigen Auftrag .

Am Schlutz des amtlichen Berichtes heitzt es , der K a i s e r
berichte , datz er bei seinen verschiedenen Besuchen an ben

einzelnen Abschnitten der Nordfront von seinen
Truppen begeistert empfangen worden sei . Er
bedauere , datz man Meldungen verbreitet
habe , wonach er gedenke , ins Ausland zu
flüchten . Er bemerkte dazu , man ignoriere mit

solchen Behauptungen die abessinische Ge¬

schichte und die Geschichte feiner Kaiser , die imftrter das

Gegenteil davon bewiesen hätten .



Dienstag , 17 . Marz 1936 .

<kJL RASIERCREME
l/ydlw große Tube 50 Pfennig

von

I

Luftschutz ist nationale Pflicht '.
"

Heute Dienstag , 20 . 30 Uhr
im Zelt auf dem Elsässer Platz :

Beamten - Wahlkundgebung
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hat in den letzten Tagen Geld im Auftrag der NSV . gesam¬
melt . Eine derartige Sammlung ist nicht angeordnet , so baß
es sich um eine Schwindlerin handelt . Bei Auftauchen der
falschen Sammlerin wird um Mitteilung an die Kriminal¬
polizei , Zimmer 80 , gebeten .

— Wiesbadener Gäste . Im „ Hotel Rose
"

haben in der
letzten Zeit Wohnung genommen : Reichsmarschall Oskar
v . Sydow u . Frau , Stockholm ; Lord und Lady A . K . Sinha

aipur , Kalkutta ( Indien ) ; Freifrau 2da de Welderen
Rengers mit Bedienung , Veenkloster ; Freifrau Gisela von
Palm , Oberbalstein ; Exzellenz Waldemar von Frenckell ,
Helstngfors ; Freiherr und Freifrau E . vü

'
n Kottwitz , Croßen

a . d . Oder ; Freiherr und Freifrau F . von Rosenorn - Lehn ,
Rosjöholm ; Fran von Tscharner und Begleitung , Bern ; Dr .
Karl Krekeler und Frau , Mülheim/Ruhr ; Frau Ellen de
Weerth , Elberfeld ; Peter von Laufenberg ; Fräulein Helene
von Laufenberg , Hagen in Westfalen ; Eugen von Waldt -
hausen , Essen .

Warnung vor einer falschen Sammlerin !

Eine Frau in der Tracht einer Rote -Kreuz - Schwester © ttUlcitCT Uttb Reichsstatthülter 9tÖüCt spricht ,
in den letzten Tagen Geld im Auftrag der NSV . gesarn - — . , , , . , . , ,

Die Beamtenschaft mit ihren wahlberechtigten An¬
gehörigen zeigt durch ihr vollzähliges Erscheinen , daß
sie in Treue und Opferbereitschaft zum deutschen Volk
und seinem Führer steht .

rungsunternehmungen 31776 Haftpflichtschäden , nn4q
Kaskrychaden angemeldet worden . Gegenüber dem aleick ^
Monat des Jahres 1934 bedeutet dies in Haftpflicht X »
Steigerung von 43 % in Kasko eine Steigerung von 50 V

-? -̂ A !? mhahresergebnis 1935 zeigt mit 319 752 finft .
'

pflrchtfchaden und 141418 Kaskoschäden gegenüber dem des
Wahres 1934 eine Zunahme der Zahlen der Schäden von36 % in der Haftpflichtversicherung und 42 % in der Kasko !
Versicherung . Die Steigerung der Prämieneinnahmen für
?lr - £ cnaiLe Unterlagen naturgemäß erst nach den Jahresab¬
schlüssen der einzelnen Unternehmungen zu gewinnen sind
wird dagegen nur auf 20 — 25 % geschätzt . ’

^ Wm -° techmkerpriifung . Am 14 . d . M . fand die staat¬
liche Abschlußprüfung für Chemotechniker und ChemoteL -
nlkerinnen am Chemischen Laboratorium Fresenius
statt . Zur Prüfung hatten sich drei Herren und fünf Damen

die sämtlich die Prüfung bestanden . Von den
Pruflmgen erhielten drei das Prädikat „ Sehr gut

“
, vier das

Praorlat „ Gut .
— Vorsicht beim Begehen von Treppen . Auf der Trepve
^ er Knausstraße kam am Montag eine Frau zu Fall

Mit Verletzungen brachte man die Verunglückte in iSre
Wohnung . 1

— Verkehrsunfälle . Am Samstag , gegen 17 .55 Uhr , fuhr
ein die Oranienstraße in - Richtung Rheinstraße befahrender
Personenkraftwagen an der Ecke Oranien - und Adelheidstraße
gegen den Hinteren Teil eines die Adelheidstraße in Rich -
tung Rikolasstraße befahrenden Personenkraftwagen . Der
angefahrene Wagen wurde herumgeschleudert und fiel aus
die linke Seite . Hierbei erlitt eine Frau einen Bluterguß
irn rechten Knie . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt
und mußten abgeschleppt werden . — Gegen 16 .40 Uhr ereiq - :
netc sich in der Nassauer Straße dadurch ein Verkehrsunfall
daß ein die Nassauer Straße in Richtung Waldstraße und
Hindenburgallee befahrende Lastkraftwagen beim Einbiegen
von der Waldstraße in die Doppelkurve der Nassauer Straße— angeblich infolge zu hoher Geschwindigkeit — das Gleich¬
gewicht verlor , etwa 18 Meter nur auf beiden linken Rädern
lief und dann über den Bürgersteig gegen den Gartenzaun
des Hauses 47 fuhr . Durch den Anprall fiel der Wagen um
und kam mit den Rädern nach oben zu liegen . Der Führer
des Wagens erlitt starke Schnittwunden an beiden Händen ■
der eine Beifahrer erlitt eine schwere Gehirnerschütterung
und der andere Beifahrer Hautabschürfungen im Gesicht .
Alle drei Verletzten wurden von der Sanitätswache zum
Paulinenstift gebracht . Der Wagen wurde abgeschleppt . — Am
Sonntag , gegen 12 .30 Uhr , befuhr ein Personenkraftwagen
d >e Langgasse in Richtung Kranzplatz , ein anderer Per¬
sonenkraftwagen kam die obere Webergasse herunter , nahm
die Kurve beim Einbiegen in die Langgasse zu weit nach
links und riß dem erstgenannten Personenkraftwagen die
hintere Stoßstange ab . Infolge des plötzlichen Haltens fuhr
em die Langgasse befahrender Radfahrer auf den erst¬
genannten Personenkraftwagen auf .

— Die silberne Hochzeit feiern am 18 . d . M . der Bäcker¬
meister Anton H e r p und Frau Marie , geb . Bauer , Eckern -
fördestraße 12 .

— Verlegung der Frühjahrsstenographenprüfung . Mit
Rücksicht auf die bevorstehende Reichstagswahl wird die
Frühjahrsstenographenprüfung auf Sonntag , 5 . April d . I .,
vormittags 9 Uhr , verlegt .

Wiesbadener Nachrichten .

Gemeinschaftsempfang der Führer - Rede .

Der gestrige Montag war ein Ehrentag für den
Gau Hessen - Nassau . In unserer Nachbarstadt Frank¬
furt a . M . sprach der Führer des deutschen Volkes , der
Wiederhersteller deutscher Ehre und Gleichberechtigung ,
Adolf Hitler , vor zehntausenden deutscher Volksgenossen !
Auch aus Wiesbaden waren die Massen mit Kraftwagen ,
Omnibussen , Lastwagen oder der Bahn nach Frankfurt ge -
eilt , um diesen Tag miterleben zu können . Wer es nicht mög¬
lich machen konnte , an der Riesenkundgebung in der Frank¬
furter Festhalle teilzunehmen , der ließ es sich jedoch nicht
entgehen , den Worten des Führers am Lautsprecher zu
lauschen . Ein Gang durch die fast menschenleeren Straßen
unserer Stadt ließ erkennen , daß jeder verfügbare Rund¬
funkempfänger auf Frankfurt a . M . eingeschaltet war . Aus

Privatwohnungen , Gaststätten , Safes , dem Zelt auf dem
Elsässer Platz usw . drang die allen wohlbekannte Stimme des
Führers bis auf die Straße . Seine markigen Ausführungen
rissen die Zuhörer an den Lautsprecher zu hellster Begeiste¬
rung mit .

Wiesbadens Bevölkerung steht wie bisher auch am

29 . März treu hinter ihrem Führer .
4 »

Miiristerpräsident Göring in Wiesbaden .
Arn Montagmittag traf Ministerpräsident General

© öring in Wiesbaden ein und nahm im „ Hotel Ros e “

Wohnung . In seiner Begleitung befanden sich : Staats¬
sekretär General der Flieger Milch , Staatssekretär
Körner , Ministerialrat G ritz buch , Major Konrad ,
Hauptmann Wilke , Leutnant von Brauchitsch , nebst
Begleitmannschaften . Der Ministerpräsident , der an der
gestrigen großen Führerkundgebung in der Frankfurter Fest¬
halle teilnahm , hatte Dienstagvormittag Wiesbaden mit
feiner Begleitung wieder verlassen . Zahlreiche Volksgenossen
hatten sich vor dem Hotel eingesunden und jubelten dem
Ministerpräsidenten bei der An - und Abfahrt in herzlicher
Verbundenheit zu .

— Frühjahrsnebel . In den Märztagen treten oft mehr -

K nacheinander kalte Frühjahrsnebel in die Erscheinung ,
h dem Volksglauben ist die Art der Märznebel ein An¬

zeichen für die nachträglich eintretende Witterung . Man
glaubt , daß sie die Ursache bilden für die im Sommer auf -
tretcnden Gewitter ; nach 100 Tagen soll nämlich jeder März¬
nebel als Gewitter wiederkehren . In alten Bauernregeln
heißt es : „ Der Nebel , wenn er steigend sich erhält , bringt
Regen , doch klar Wetter , wenn er fällt “

. „ Sinkender Nebel
in Bälde bringt Frost und Kälte "

. „ Märzennebel bei Ost¬
wind bringt Trau , Nebel bei Westwind macht rauh

"
.

— Die neue Straße em Schillerdenkmal wird befahren .
Nach der Fertigstellung des Fahrdamms der neuen Straße ,
die von der Paulinen - zur Wilhelmstraße am Schillerdenkmal
vorbeiführt , hat man diese jetzt für den Fährverkehr frei¬
gegeben . Die neue Straße ist als Einbahnstraße ein¬

gerichtet und zwar erfolgt die Einfahrt von der Paulinen -

ftraße aus . Die Arbeiten an den Gehwegen werden hoffent¬
lich ebenfalls bald beendet , so daß auch die Fußgänger wieder
den Warmen Damm dort überqueren können . Die Auto¬

droschken , die bisher an der alten Kolonnade ihren Stand¬

platz hatten , sind jetzt auf die Straße an der Theater¬
kolonnade übergesiedelt und haben hinter den dort befind¬
lichen Pferdedroschken Ausstellung genommen , da der Fahr -
damm vor der alten Kolonnade jetzt ausgerissen und be¬

seitigt wird .
— 31776 Haftpflichtschäden . Die Tarifgemeinschaft der

Kraftfahrzeug - Versicherer teilt mit : 3m

Dezember 1935 sind bei den in der Tarifgemeinschaft der
Kraftfahrzeug - Versicherer zusammengeschlossenen Verstche -

Wiesbaden - Biebrich .

Zur Einrichtung der Traditions - und Eedächt - ,
niszimmer der ehem . Unteroffizierschule im
Biebricher Schloß , hatte sich aus den Kreisen der Kameraden
und Kameradinnen der Ortsgruppe Groß -Wiesbaden eine
freiwillige Arbeitsgemeinschaft gebildet . Diese hatte sich am
Samstagabend zu einem kameradschaftlichen Zusammensein
im „ Schützenhof

"
eingefunden . Ortsgruppensührer Stempel

nahm hierbei nochmals die Gelegenheit wahr , diesen Mit - .
gliedern den Dank für ihre geleisteten Dienste auszusprechen .
Als äußeres Zeichen des Dankes der Ortsgruppe konnte ef
folgende Kameraden und Kameradinnen zu Ehrenpaten der
Zimmer ernennen : Für das Eedächtniszimmer Frau
F . Borchardt und Kamerad L . Proske ; für das Offiziers¬
zimmer Frau Pempel und Franz Borchardt ; für das Zimmer
der 1 . Kompagnie Frau Fischer , Frau A . Grass und Kamerad

'

Pempel ; für die 2 . Kompagnie Frau Meißner und die
Kameraden Konrad und Wolf ; für die 3 . Kompagnie Frau
A . Repp und die Kameraden Elzer und Meißner ; für die
4 - ..Kompagnie Fran Kreuter und die Kameraden Graff und
Hübner ; für das nassauische Traditionszimmer Frau
Schmidt und Frl . M . Repp . Sonntags in der Zeit von 11 bis
13 Uhr find die Zimmer der Öffentlichkeit zugängig .

In der letzten Versammlung der Ortsbauern¬
schaft wurde zunächst die Bewertung der landwirtschaft¬
lichen Grundstücke besprochen , wobei daraus hingewiesen
wurde , daß die an der Straße liegenden Äcker als Bau¬
gelände gewertet und damit im Wert bedeutend hinaufgesetzt
worden waren . Das Mitglied der Vodenschätzungskommission ,
PH . Schäfer , erläuterte das neue Bodenbewertungsgesetz
und forderte die Bauern auf , bei den Schätzungsarbeiten an¬
wesend zu sein . Ortsbauernführer Boß machte anschließend
auf die Schlußfeier der Bäuerlichen Werkschule in Sonnen¬
berg aufmerksam . Er sprach bann über die Erzeugungsschlacht ,
insbesondere über die Behandlung der Äcker und ' des Saat «
getreibes , sowie über ben Anbau bes Spenbenflachses . Nach
längerer Besprechung wurde dem Landwirt Louis Strittet
der Flachsanbau übertragen . Fetner wurde auf die dringend
notwendige Bekämpfung der Basselfliege aufmerksam ge¬
macht .

Aus Einladung der Ortsbäuerin , Frau Schäfer , sand
im Ratsstübchen eine Versammlung der Bäuerinnen
statt, - zu der auch Ortsbauernführer Voß erschien . Frau
Schäfer behandelte in einem Vortrag die Erzeugungsschlacht ,
berührte nach kurzem Bericht über die letzte Schulung der
Ortsbäuerinnen in Wiesbaden die Frage der eigenständischen
Kleidung für die Bäuerin .

Der Schützenverein W .-Biebrich veranstaltete am
Sonntag sein Opfetschießen zugunsten des Winterhilfs -
wertes . Die Beteiligung war recht gut . Der Reinertrag
wurde dem WHW . überwiesen . Den Siegern wurde eine
Ehrenscheibe überreicht .

Im Alter von 67 Jahren verstarb gestern nach längerem
Leiden Herr Pfatter Küblet . Der Verstorbene wirkte vom
1 . Rov . 1900 als Geistlicher in unserem Stadtteil . Auf seinen
Wunsch erfolgte am 1 . April 1934 seine Pensionierung . Die
Evangel . Gemeinde verliert in dem Verstorbenen einen
jederzeit hilfsbereiten Geistlichen .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .
Der Schloßeinbruch in Biebrich aufgeklärt .

Am 9 . Sept . 1935 war in das Biebricher Schloß einge¬
brochen worden . Es wurden damals aus dem Arbeits¬
zimmer des Großherzogs verschiedene Gegenstände von Wert
entwendet . Die beiden Tätet konnten jetzt in Krefeld und
Duisburg festgenommen werden .

„ Der Eheschmied von Wiesbaden "

oder auch „ John Cumberland " nannte sich der ehemalige
Juwelier Otto Johann . Unter diesem Namen leitete er
ein Ehevermittlungsinstitut in der Wagemannstraße 28 .
Ganz erhebliche Vorschüsse wanderten in seine Tasche , der
Erfolg war gering . Verschiedenen heiratslustigen Frauen
wurde ein seriöser Herr vorgestellt , der angeblich Lust zur
Heirat hatte . Diesen „ treusorgenden Familienvater "

hatte
Johann im Gefängnis kennengelernt und ihn jetzt nach seiner
Entlassung vor seinen Ehevermittlungskarren gespannt . Per¬
sonen , die von Johann ohne Gegenleistung um ihr Geld
geprellt wurden , werden gebeten , sich bei der Kriminal¬
polizei , Zimmer 81 , zu melden . Die Angaben werden streng
vertraulich behandelt , so daß keinerlei Nachteile für die An¬
zeigenden zu befürchten sind . Johann wurde festgenommen
und dem Amtsrichter vorgeführt , der Haftbefehl erließ .

Geschädigte gesucht !

3m Jahre 1933 hat sich hier vorübergehend eine
Schwindlerin aufgehalten , die folgenden Trick anwandte :
Sie erklärte ihren Opfern , daß sie in ihrem Hotel ein Paket
mit Lebensmitteln stehen habe , welches sie dem Empfänger
nicht abgeben könne , weil dieser nicht anzutreffen sei . Sie
bot dann dieses Paket zu einem sehr billigen Preis an , da¬
mit die Waren nicht verderben würden . Zur Bekräftigung
ihrer Angaben zeigte sie eine Ausstellung der angeblich in
dem Paket befindlichen Waren und eine Bescheinigung des
betreffenden Hotelportiers , wonach die Waren tatsächlich im
Hotel untergestellt seien und gegen Vorzeigen der Be¬
scheinigung abgeholt werden könnten . Die Bescheinigungen
waren aut Hotelbriefbogen geschrieben , die sich die Schwind¬
lerin stahl . Die Angaben stellten sich schnell als Schwindel
heraus . Der Trick ist ihr in vielen Fällen gelungen , sie
wurde aber jetzt in Magdeburg festgenommen . Wer ist im
Jahre 1933 auf diese Art geschädigt worden ? — Meldungen
bei der Kriminalpolizei , Zimmer 80 , erbeten .

Eigentümer gesucht .

Bei der Kriminalpolizei , Zimmer 91 , befinden sich
mehrere Messingtürklinken , die bei einem Festgenommenen
vorgefunden wurden . Die Klinken sind gestohlen . Eigentums¬
ansprüche können auf Zimmer 91 geltend gemacht werden .

Wieder ein Schlingensteller am Werk .
Am 10 . März wurde im Weilburgtal , in der Nähe der

Kappesmühle , ein in einer Schlinge verendetes Reh aufge¬
funden . Demjenigen , der über den Schlingensteller Angaben
machen kann , wird eine Belohnung zugesichert . Entsprechende
Mitteilungen , die streng vertraulich behandelt werden ,
nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 83 , entgegen .

Ein Vielseitiger .

In den lebten drei Wochen hat ein gewisser Josef
Martin , Mainz , Margarethestraße 7 , wohnhaft , ver¬
schiedene Einbrüche in Wiesbaden verübt und das gestohlene
Gut fast ausnahmslos nach Mainz gebracht und dort ver¬
kauft . So hat er zum Beispiel am 6 . März , um 15 .15 Uhr ,
ein Faß Butter mit der Straßenbahn von Wiesbaden nach
Dainz transportiert , woselbst er das Fatz in einer Wirt -
ichaft in der Lehrstraße abstellte . Dann holte er sich einen
vierrädriger Handkarren ( Leiterwagen ) und schaffte damit
das Faß weiter fort . Der Wagen wurde im Hof des Täters

gefunden und ist bei der Kriminalpolizei Mainz sichergestellt .
Am Montag , 9 . d . M ., ist der Täter um dieselbe Zeit mit
einem Sack voll Flaschenweinen und am 10 . März wieder
mit einem Faß Butter nach Mainz gefahren . Bei dieser Ge¬
legenheit konnte er in einer Wirtschaft in Mainz festge¬
nommen werden . Wer hat von Martin Butter ober Flaschen¬
weine gekauft ? Zweckbienliche Mitteilungen erbittet bie
Kriminalpolizei , Zimmer 87 . Belohnung wirb zugesichert .

Noch ein Schwindlertrick .
Eine hiesige Säckefabrik wurde telephonisch benachrich¬

tigt , daß an irgendeiner Stelle Säcke abgeholt werden
tonnten . Bald darauf erschien ein Mann , der den Hand¬
wagen der Säckefabrik abholte , angeblich , um damit die Säcke
herbei zu schaffen . Er wurde nicht mehr gesehen . Beschreibung
des Täters : 35 bis 38 Jahre alt , zirka 1,60 Meter groß ,
trug schwarzen Hut und dunklen Anzug .

Fachstnachtsnachklang .
Eine bis jetzt unbekannte Frauensperson entlieh sich am

22 Februar gegen eine Leihgebühr von 3 RM . ein Masken¬
kostüm ( Holländer Bub ) und vergaß , den Anzug wieder zu
bringen . Die Täterin ist etwa 23 bis 25 Jahre alt , trug
grauen Mantel mit Krimmerbesatz und eine ebensolche
Mütze . Wer kennt diese Person ? Mitteilungen erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 80 .

Fundunterschlagung .
Ain 3 . März ging auf der Wilhelmstraße ein Porte¬

monnaie mit 52 .30 RM . verloren . Der Finder wandte sich
an eine alte Fran und fragte sie , ob sie das Portemonnaie
verloren habe . Als er den Inhalt des Portemonnaies aber
nur mit 30 Pfg . angab , weil er anscheinend den größeren
Betrag noch nicht gesehen hatte , wurde ihm gesagt , daß es
nicht bas verlorene Portemonnaie sei . Er gab noch an , baß
er es bann auf bem Funbbüro abgeben wolle , was er aber
bis heute nicht getan hat . Um eine Strafverfolgung zu ver -
meiben , wirb ber Finder gebeten , bas Portemonnaie auf
Zimmer 80 ber Kriminalpolizei abzugeben . Seine genaue
Beschreibung ist bekannt .

Festgenommen
würben zwei jugenbliche Personen , bie in ber Nacht zum
5 . März einen Einbruch verübt hatten . Es konnten ihnen
noch zwei Kellereinbrüche unb der Diebstahl eines Fahrrad¬
dynamos nachgewiesen werden . Der Eigentümer des
Dynamos wurde noch nicht ermittelt . Das Rad , an welchem
sich der Dynamo Befanb , würbe im März ober April 1935
in einem hiesigen Babehaus gestohlen unb später in bet

Hinbenburgallee mieber aufgefunben . Eigentumsansprüche
können auf Zimmer 93 ber Kriminalpolizei geltenb gemacht
werden . — Ferner wurden festgenommen :

"
zwei Bettler ,

zwei Personen wegen Körperverletzung , zwei wegen Be¬
drohung und Trunkenheit , zwei weibliche Personen wegen
Ruhestörung , eine Person wegen Erpressung , eine wegen
Erregung öffentlichen Ärgernisses , eine wegen Vergehens
gegen § 175 ( RStEB .) , unb zwei Frauenspersonen wegen
nächtlichen Untertreibens .

______
Wiesbadener Tagblatt

An alle Ärzte , Erzieher , Juristen
und Techniker in Wiesbaden .

Am Mittwoch , 18 . März , findet um 20 .30 Uhr im
Zelt auf dem Elsässer Platz eine

Große Wahlkundgebung
für alle Ärzte , E r z i e h e r , I u r i st e n und Tech¬
niker statt . Es spricht

Gauinspektor David Müller .
Alle Angehörigen der oben genannten Berufe mit

ihren Frauen und wahlberechtigten Angehörigen sind
zur Stelle .

Beweist durch euer vollzähliges Erscheinen
eure Treue zum Führer !

F . d . R .
Der Kreisleiter : gez . Römer .

gez . Pfeil , Kreispropagandaleiter .
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Wiesbaden - Rambach .

In der hiesigen Volksschule fand dieser Tage eine H a n d -
arbeitsausstellung sämtlicher Klassen statt . In
sinnvoller Werse hatten die Schülerinnen der einzelnen
Klassen ihre Arbeiten ausgestellt . Besonderes Interesse fan <
den die Maschinenarbeiten der Schülerinnen des 7 . und
8 . Schuljahres . Alle Besucher sprachen sich anerkennend über
das von den Schülerin unter Anleitung der Handarbeits¬
lehrerin , Pgn . Lotte Diemke , Geschaffene aus .

Wiesbaden - Bierstadk .
Der MGV . „ Frohsinn "

( 1881 ) brachte am Sonntag¬
abend im vollbesetzten Saale „ Zur Rose

"
sein diesjähriges

Verernskonzert zur Durchführung . Das Konzert legte wieder
einmal Zeugnis von dem hohen Können des Chores ab .
Unter der Stabführung von Chormeister Willy Traxel ,
Bretzenheim , trug der Chor zunächst „ Das ewige Lied " von
Wilhelm Rinkens vor , wobei bereits das prächtige Stimmen¬
material zur vollen Geltung gelangte . Ein Wiesbadener
Waldhornquartett ( Klamke , Böß , Kraft und Böhm ) brachte
den PUgerchor aus Richard Wagners „ Tannhäuser

" und
„ Hymne an die Nacht " von L . v . Beethoven zu Gehör .
Fräulein Loni Merkel sang mit ihrer wohlklingenden
Koloratur - Sopranstimme „ Die Nachtigall

" von Alabieff , und
Arie der Rosina aus der „ Barbier von Sevilla " von Rossini ,
von Frau Riech -Kehler , Wiesbaden , feinfühlig begleitet .
„ Grab und Mond "

, ein Schubertlied , und „ Der Brünnen "

von Brach wurden vom Chor in sehr seiner Klangschönheit
vorgetragen . Den ersten Teil beschloß ein Männerchor „ In
der Fremde

" von Möhring . Den Baritonsolo sang hierin
Rudi Stemberger , der weiter ein neues von Karl Niemann
komponiertes Lied „ Deutschland Heil

" unter großem Beifall
vortrug . Mit dem Chor „ Hymne an den Gesang

" von
Fr . Hegar bewiesen der Chor und sein Leiter , daß sie in der
Lage sind , auch die schwierigen Chorwerke zu meistern .
Weitere Darbietungen des Waldhornquartetts , Frl . Loni
Merkel , die besonders ausgezeichnet wurde , und des Chors
des Gastgebers beschlossen das in allen Teilen wohlgelungene
Konzert , dem sich em Ball anschloß .

Auf seinen Schießständen im Aukamm hielt der hiesige
Kleinkaliberschützenvercin „ Freischütz

" am letzten Sonn¬
tag ein gut besuchtes Opferschießen zugunsten des Winter¬
hilfswerkes ab . Dem erfolgreichen Schützen wurden wertvolle
Ehrenurkunden des Gaues Hessen vom Deutschen Schützen -
bund ausgehändigt . Die erzielten Durchschnittsleistungen
waren sehr gut .

Seine Meisterprüfung im Schreinerhandwerk bestand
vor der ordnungsmäßigen Prüfungskommission in Wiesbaden
der Schreiner Alfred Meyer von hier .

Im Gasthaus „ Zum Rebstock
"

versammelten sich die
Schulkameraden und - kameradrnnen des Jahrganges 1888 zu
einem gemeinschaftlichen Kamera dich aftsabend . Der
Einladung waren fast alle noch am Platze wohnenden und
hier lebenden Kameraden und Kameradinnen gefolgt . In
einer ausführlichen Aussprache einigte man sich , in zwei
Jahren den 50 . Geburtstag gemeinsam zu feiern . Zum
Leiter der Kameradschaft würde Zimmermeister Karl Weyer
bestimmt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der evangelische Kirchcnchor veranstaltete am
Samstag im Gasthaus „ Zum Taunus " einen recht unterhalt¬
samen Familienabend . Der gemischte Chor brachte unter
Stabführung des Dirigenten Petersen Volkslieder und
Chöre . In bunter Folge wechselten Solovorträge , die von den
Mitgliedern Frl . Hömberaer , Frl . Engel , Frau Krennrich ,
Frau A . Zitz , Hch . Ziß und W . Dillmann bestritten wurden .

Aufruf des Präsidenten des Reichsluftschutz¬
bundes .

Der Präsident des Reichslustschutzbundes , General¬
leutnant a . D . Grimme , hat an die 9 Millionen Mit¬
glieder und Amtsträger folgenden Aufruf erlassen :

Kameraden vom Reichsluftschutzbund !
Deutschland ist wieder frei !
Diese Feststellung steht am Ende eines dreijährigen

zähen Kampfes und einer beispiellosen Aufbauarbeit , die mit
dem Zeichen des Hakenkreuzes und dem Namen des Führers
für alle Zeit untrennbar verknüpft sind .

Nachdem in den ersten Jahren der nationalsozialistischen
Erhebung die innere Einheit von Volk und Reich gesichert
worden war , hat der Führer in den letzten 12 Monaten den
Schutz der deutschen Nation nach außen hin und damit den
Frieden der Welt gewährleistet .

Der Reichsluftschutzbund , der erst dem Sieg des Natio¬
nalsozialismus sein Bestehen und die Möglichkeit zu frucht¬
barer Tätigkeit verdankt , hat an der Freiheits - und

An alle Mitglieder
der „ Deutschen Arbeitsfront

"
.

Am Donnerstag , 19 . März , findet um 20 . 15 Uhr , im

Zelt auf dem Elsaffer Platz eine

grohe Wahlkundgebung
für die weiblichen Mitglieder der „ Deutschen Arbeits¬
front

"
statt . Es spricht :

Stohtruppredner Lösche .

Derselbe Redner spricht für die männlichen Mit¬

glieder um 21 Uhr auf dem Blücherplatz .
Durch ihr restloses Erscheinen werden alle Arbeits¬

kameraden und - kameradinnen beweisen , daß sie be¬

dingungslos hinter dem Führer
Adolf Hitler

stehen , der ihnen Arbeit und Brot und ihre Ehre
wieder gab .

Deutscher Arbeiter und deutsche Arbeiterin der
Stirn und der Faust Wiesbadens und Umgebung , durch

geschlossenes Erscheinen beweist ihr eure Treue
und Einsatzbereitschaft für Volk und Vater¬
land .

Es geht um Deutschlands Freiheit !

Seid restlos zur Stelle !

Die Damen des Vereins bewirteten die Anwesenden mit

Kaffee und Kuchen und bei den Klängen einer Musikkapelle
wurde eifrig dem Tanze gehuldigt .

Auf der Hochschule für Lehrerbildung in Weilburg be¬

stand Herr Karl Kilian , Wiesbadener Straße , das erste
Staatsexamen für das Lehramt an Volksschulen .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die im Gasthaus „ Zum Schwanen
" unter Leitung von

Brandmeister Kunz abgehaltene Jahreshauptversammlung ,
der Freiwilligen Feuerwehr , Löschzug Kloppen¬
heim , war von den Kameraden recht gut besucht . Brand¬

meister Kunz erstattete den Jahresbericht , und gab die Er¬

nennung einiger Kameraden zu Löschmeistern bekannt . Aber

geordnete Kassenverhältnisse berichtete Kassierer Heymach .
Nach Anhören der Rechnungsprüfer erfolgte die Entlastung
des Gesamtvorstandes .

Wiesbaden - Igstadt .

Zum Familienabend des MGV . „ E i n t r a ch t "
, der am

Samstagabend im Saalbau „ Zur schönen Aussicht
"

abgehal¬
ten wurde , hatte die Vereinsleitunü ein abwechslungsreiches
Programm aufgestellt . Nach dem Vortrag „ Segnung

"
, den

der aktive Chor unter der Leitung seines Chormeisters Weins¬

heimer sehr ansprechend zum Vortrag brachte , stellte sich Mit¬

glied Heinrich Horne als Solist vor . Für eine 50jährige
aktive Mitgliedschaft ehrte Vorsitzender Göbel Sangesbruder
K . Jakob

'
Göbel durch Überreichung einer Ehrenurkunde .

Des weiteren ehrte der Vorsitzende noch fünf Sanoesbrüder ,
die keine Eesangsprobe versäumten . Frau Kahlenberg hatte
mit einigen Liedvorträaen gleichfalls den Beifall auf ihrer
Seite . Alle verlebten bei den Sängern der „ Eintracht

" einen
recht gemütlichen und stimmungsvollen Abend .

Friedenspolitik des Führers größten Anteil nehmen können .
9 Millionen Mitglieder , Millionen Amtsträger und
Millionen geschulte Selbstschutzhelfer sind der Dank des
Bundes an Führer und Bewegung .

Wenn am 29 . März das ganze Volk ein klares Bekennt¬
nis zu seinem Führer ablegt , dann wird auch die Millionen¬
organisation des Reichsluftschutzbundes ihre nationalsozia¬
listische Pflicht tun . Durch Beteiligung an der Wahl ohne
jede Ausnahme wollen auch wir den Führer unterstützen in

seinem großen Ziel , Freiheit und Frieden für alle Zeit zu
festigen . Auch wir wollen dazu beitragen , daß die ganze
Welt erkennt :

Der Führer ist Deutschland !

Was er tut , geschieht int Auftrag und im Namen eines

einigen 65 - Millionenvolkes . Hinter seinen Worten und

hinter seinen Taten stehen alle Deutschen .
Die Wahl am 2 9 . März soll aber auch unser Dank

sein für die selbstlose und opferbereite Hingabe des Führers
an sein Volk in langen schweren Jahren .

Wir Mitglieder und Amtsträger im Reichsluftschutz -

Mutter und Kind , die Garanten der Zukunft unseres Volkes , sind bei uns versorgt .
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Während in der Systemzeit Mutter und Kind schutzlos dem Elend preisgegeben waren , sorgt der Staat
des Führers für beide : seit der Machtübernahme hat die NSV . für Kinderverschickung über 70 Mill .
Mark , für das Hilfswerk „ Mutter und Kind "

nahezu 45 Millionen Mark aufgebracht .
( Sennecke - Wagenborg - Archiv , Ak .)

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Abteilung Arbeitsdank .

Am Donnerstag , 19 . März , findet auf dem Blücher¬

platz und Elsässer Platz eine Wahl -Groß - Kundgebung

statt . Der A r b e i t s d a n k marschiert geschlossen 19 .45 Uhr

an der Rheinbahnstraße , gegenüber der Hauptpost , ab . Die

Ortsarbeitsdankwalter sorgen für restlosen Einsatz aller

ehemaligen Arbeitsdienstmänner . Die Teilnahme an der

Kundgebung ist ein Treuebeweis dem Führer .

Die Arbeitsdienstkameraden , die noch nicht im Arbeits¬

dank erfaßt sind , melden sich sofort auf der Kreisarbeitsdank -

waltung , Luisenstraße 41 , Zimmer 38 , zwecks Einteilung in

die einzelnen Mitgliedschaften ( Mitgliedsbuch und Arbeits¬

dienstpaß sind unbedingt mitzubringen ) .

Heil Hitler !

2 . A . : Stück .

bunb , die wir gleichfalls dem Frieden und der Sicherheit
unseres Volkes dienen , wollen aber nicht nur am 29 . März
an der Wahlurne unsere Stimme für die nationalsozialistische
Bewegung und damit dem Führer abgeben . Ich mache es
darüber hinaus allen Dienststellen , Amtsträgern , Selbst¬
schutzhelfern und Mitgliedern zur Pflicht , bis dahin mit
Nachdruck und Eifer zu werben und aufzuklären , damit jeder
kkolksgenosse wisse , um was es bei dieser Reichstagswahl
geht !

Und nun : vorwärts für Adolf Hitler , für Freiheit und

Frieden !

Mainz am Tage der deutschen Wehrmacht .

Mainz , 16 . März . Der Feiertag der deutschem Wehr¬
macht gestaltete sich in Mainz , das seit 10 Tagen durch die

historische Tat des Führers wieder Soldaten in seinen
Mauern beherbergen darf , zu einem Freudentag . Schon in
dem reichen FlaMenschmuck der Häuser kam die innere Ver¬
bundenheit der Bevölkerung mit der Wehrmacht zum Aus¬
druck . Die Straßen waren schon in den frühen Morgen¬
stunden von Menzchen dicht belebt , die Zeugen des Weckens
sein wollten , mit dem der Tag der Wehmacht eingeleitet
wurde . Bis zum Mittag wuchs die Menschenmenge immer

stärker an , die die Truppen des Standortes , die um diese
Zeit mit klingendem Spiel zur Besichtigung in die © 53 - =

Kaserne zögen , herzlich begrüßten . Der Standortälteste
und der Kreisieiter Oberbürgermeister Dr . Barth hielten bei
der Besichtigung Ansprachen , in denen die Verbundenheit von
Bevölkerung und Wehrmacht in herzlichen Worten zum Aus¬
druck kam .

'
Anschließend verlas der Standortälteste di « beiden

Erlasse des Führers an die Wehrmacht und brachte dann ein
dreifaches Sieg - Heil auf den Führer und Obersten Befehls¬
haber der Wehrmacht aus .

Dem Appell wohnte eine Reihe von Ehrengästen bei .

KneippKur-WegtveherfmftnmdruckKntipp-Meblentraie-Würetxjrtf
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Der Arbeitseinsatz
tut Bezirk des Landesarbeitsamts Hessen .

Die Entwicklung im Februar 1936 .

Die Pressestelle des Landesarbeitsamts Hessen teilt mit :
2m Februar ging die Zahl der Arbeitslosen wieder zurück ,
und zwar um 3148 oder 2 % auf 152 181 . Damit dürfte der
winterliche H ö ch st st a n d der Arbeitslosigkeit Ende
Januar d . I . mit 155 329 Arbeitslosen erreicht worden sein .
Von den Ende Februar 1936 gezählten 152 181 Arbeitslosen
waren 16 670 oder 11 % Frauen . An der Abnahme um 3148
Arbeitslose waren die Männer mit 2486 , die Frauen mit 662
Beteiligt .

Eine leichte Zunahme der Zahl der Arbeitslosen wurde
nur in den Berufsgrupven Forstwirtschaft ( plus 274 ) ,
chemische Industrie ( plus 21 ) , Rahrungs - und Ge¬
nuß mittelge werbe ( plus 9 ) , Bekleidungsge¬
werbe ( plus 7 ) und Baugewerbe ( plus 230 ) festge¬
stellt . Die Zugänge in den Gruppen Forstwirtschaft und Bau¬
gewerbe wurden in der Hauptsache durch Entlassungen von
Holzfällern verursacht , die auch nicht ohne Einfluß auf die
Entwicklung in einigen anderen Berufsgruppen blieben . In
der Industrie der Steine und Erden , der Berufsgruppen
Eisen - und Metallerzeugung und - Verarbeitung , in der
Lederindustrie und im Holz - und Schnitzstoffgewerbe hat sich
der Arbeitseinsatz auch weiterhin merklich verstärkt . Die auf
Grund des Gesetzes zum Schutze des deutschen Blutes und
der deutschen Ehre zur Entlassung gekommenen Hausan¬
gestellten sind fast restlos wieder in Arbeit vermittelt
worden ; infolgedessen haben die Arbeitslosen in der Beruss -

gruppc „ Häusliche Dienste
" um 425 abgenommen . Während

sich im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe die Frühjahrs¬
saison durch Abnahme der Zahl der Arbeitslosen um über
100 bereits bemerkbar zu machen beginnt , ist dies im Be¬

kleidungsgewerbe bisher noch nicht der Fall gewesen . In der
Landwirtschaft ist erst nächsten Monat mit größeren Ein¬
stellungen zu rechnen . In den Angeftelltenberufen wurden
rund 350 Arbeitslose weniger gezählt als Ende Januar .

Die Zahl der Hauptunterstützunasempfänger in der Ar¬
beitslosenversicherung und Krisenfürsorge ging im Berichts¬
monat gegenüber dem Stande von Ende Januar um 1904
auf 95 369 zurück , und zwar wurden in der Arbeitslosenver¬

sicherung 38 007 ( Ende Januar d . 2 . 41666 ) und in der
Krisenfürsorae 57 362 ( 55 607 ) Hauptunterstützungsempsäil -

ger gezählt . Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbs¬
losen ( 25 544 ) hat gegenüber dem Stand von Ende Januar
um 1013 abgenommen . In der wertschaffenden Arbeitslosen¬
hilfe waren Ende Februar 14 439 Notstandsarbeiter beschäf¬
tigt gegenüber 11969 Ende Januar d . 2 .

Die heutige Ausgabe umsaßt 16 weiten
und das Unterhaltungsblatt .
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NORDWEST

im Hause Wiesbaden

Gewinnverwendung und Er -

ut

WIESBADEN

Heinz Forster Verreist

Dr . A . Schneider
Nervenarzt

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Franz KühlerUnser Generalvertreter

Herr Heinz Forster
Pfarrer i . R .

wurde Sonntag früh von seinem schweren Leiden erlöst . zu Wiesbaden - Biebrich .

Rückeroth (Westerwald ) , den 16 . März 1936 .

Wiesbaden - Biebrich , den 16 . März 1936 .

Kcissia - Sprudelt
FINK & CCL , KIRCH GASSE 52 •

-

n

Karl Kühler , Dekan a . D.

Martha Kühler , geb . stöhr

Margaretha Kühler .

Heute entschlief nach einem gesegneten
arbeitsreichen Leben im 67 . Lebensjahr nach

langem schwerem Leiden unser geliebter
Bruder , Schwager und Onkel

im Alter von 36 Jahren von seinem schweren , mit großer
Geduld ertragenen Leiden . Sein Leben war Liebe und

Sorge für die Seinen .

Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres .
2 . Genehmigung der Bilanz . Beschlußfassung über die

teilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat .
3 . Wahl eines Mitgliedes des Aufsichtsrates .
4 . Wahl eines Bilanzvriifers gemäß § § 262a bis

19 . Sevtember 1931 .
Main, , den 3 . März 1936 .

der Notverordnung vom
F71

Jesus , Maria , Joseph .

„ Sei getreu bis in den Tod , so will
ich dir die Krone des ewigen Lebens
geben . “

Off . 2 . 10 .

In tiefer Trauer :

Frau Lilly Forster , geb . zils

Wolfgang Forster

Frau Wwe . Heinrich Forster
und Verwandte .

Mauergasse 12
heute Dienstag, 'den ! 7 . März eröffneten .

Beste Bedienung zusichernd bitten
um geneigten Zuspruch

Ernst Stahl u . Frau
Schönbach (Dillkr . ) .

Wir verlieren in ihm einen treuen Mitarbeiter ,

dem wir ein freundschaftliches Andenken bewahren

werden .

Der Aussichtsrat
der Mainzer Aktien -Bierbrauerei .

WerKe - Sruckl - ch- n liefert schnell und sm
£ . SchellenSerg ' sche tzofbuchdruckerel

XPie « 8a6ener

Für die uns erwiesene Anteilnahme bei
dem Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir aus diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Iung für seine trost¬
reichen Worte , den Schwestern und Aerzten
des Paulinenstiftes für ihre liebevolle
Pflege , den Klubkameraden des MET . für
ihr erhebendes Spiel , dem Betriebssichrer
und der Gefolgschaft der Firma Buchhold -
Keller G . m . b . H ., den Hausbewohnern ,
sowie allen Freunden und Bekannten , die
ihm das letzte Geleite gaben .

Frau Eva Balzer
geb . Blumöhr

und Tochter Aenny .

Wiesbaden , den 17 . Mär , 1986 .
Blücherftr . 33 . 2 .

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen am
18 . März in Niedermendig statt .

Seelenamt 9 .30 Uhr ; Beerdigung anschließend .

Z Blutkreislauf - Tee
g verschalt ! ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Be -
15 Hemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Un-

* fähigk . klar zu denken , Gemütsverstimm ., auch harnaussch .

■ Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . libitum
■ P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstr . 13

Ciara Nolte , geb . Loebnitz
Milla Eskuche , geb . Nolte
Marie Dieckmann , geb . Beckel

Wiesbaden , Osnabrück , den 16 . März 1936 .
Schiersteiner Straße 4 .

Die Einäscherung erfolgt Donnerstag , 19 . März 1936
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof .

General - Versammlung
der

Mainzer Men - Bierbrauerei in Mainz .

3n Gemeinheit des 8 19 des Gesellschafts -Vertrages der Mainzer Aktien - Bier¬
brauerei werden die Herren Aktionäre dieser Gesellschaft zu der

Mittwoch , den 1 . April 1936
um 11 Uhr vormittags in den Geschäftsräumen der Brauerei srattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
für das fünsundsiebzigste Geschäftsjahr hierdurch eingeladen .

Die Aktionäre , welche an der Generalversammlung teilnehmeu wollen , haben
sich spätestens am dritten Tage vor der General -Versammlung , also da dieser Tag ein
Sonntag ist , spätestens am Samstag , den 28 . März d . I . , über ihren Aktienbesitz durch
Vorzeigung der Aktien bezw . des notariellen Hinterlegungsscheines auf dem Gekchäfts -
büro auszuweisen . Für ersteren Ausweis sind die Aktien nach Nummern geordnet unter
Beifügung eines doppelt ausgefertigten Nummernverzeichnisses vorzulegen .

Die Anmeldung zur Teilnahme an der General -Versammlung kann ferner unter
Wahrung obiger Frist durch Hinterlegung der Aktien auf dem Büro der Dresdner Bank
zu Frankfurt a . M . . sowie der Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden , erfolgen . Die durch
den Gesellschaftsvertrag vorgeschriebene Vorzeigung der Aktien übernimmt sodann die
genannte Bank kostenlos .

Gegenstände der Verhandlung sind :

1 . Berichte des Vorstandes und des Aufsichtsrates über die Lage des Eeschästes und die

Meine liebe Tochter , unsere gute
Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Hermine Rus

Bezugsquellen weist nach :
Ha ssia • Sprudel , Bad

'
Vilbel .

Die Beerdigung findet auf dem Friedhof zu
Biebrich von der Friedhofshalle aus statt , und
zwar auf Wunsch des Verstorbenen in aller
Schlichtheit am Donnerstag , den 19 . d . M . um
3 Uhr nachmittags .

Der liebe Gott erlöste am Sonntag früh aus einem

arbeitsreichen Leben meinen innigstgeliebten treusorgenden
Gatten und herzensguten Vater , Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffen und Vetter

Besuchen Sie uns bitte unverbindlich . .

SCHUHHAUS

Hofd - Wcsf

wurde heute abend von ihrem schweren

Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

6g . Otto Rus

Marie Rus

Familie Staieman

Familie Rabenstein

Familie Wilhelm Rus .

Wiesbaden , Samstag , den 14 . März . 1936 .
Walkmühlstraße 53 .

Trauerfeier und Einäscherung Mittwoch ,
18 . März um II Uhr auf dem Südfriedhof ?

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Sektkellerei

Henkell & Co .

OariengeiÄe :

MWM r
kauft man gut bei ♦

Bräutigam8 Knoblauchsaft
trztl empfehl, bei: Arterienverkalk ., hob . Blutdruck , Rheuma ,

Gicht,Asthma,chron .Bronchialkat .,LungeR -
leiden , Darm - u. Magenstörung . ,Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend ,

l/l Flasche Rui. 2.70. 1/2 Flasche Km. 1.45 . . .
Knoblaudhöl i. Kaps . Rm. 1.55 p . Schacht . ,
Zu haben in den Apotheken u. Drogerien . 1^ . . obnA
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8 » n «

Meizqerei - ErSffnung .

Der verehrten Nachbarschaft , sowie
Bekannten und Sommergästen meines
Kurhotels in Schönbach (Dillkr . ) zur
Kenntnis , daß mein Sohn Willi Stahl
u . Frau , geb . Horcher eine Metzgerei

Statt besonderer Anzeige .

Heule entschlief nach kurzem Kranksein meine
liebe gute Mutter , Großmutter , unsere Urgroßmutter ,
Schwester , Tante und Großtante

Frau Luise Loebnitz
, geb . veckel

im 79 . Lebensjahr .

Miele
das leichtlaufende

Markenrad .
Zu haben in den

Fahrradhandlungen .

MielewerkeA . Gr .
Güiersloh/Westf .

i

Wiesbaden - Biebrich , Hindenburgallee 97 ,

Niedermendig , Heidenstockstraße ,

Koblenz , Offenbach , Müllenbach , Trier ,

Oberhausen/Rhld . , Essen u . Köln - Mülheim .

: Frorath
♦ 24 Kirchgasfe 24

Bestecke
Silberschalen

Porzellan usw .

Weiler & Co .
Wiesb . Besteck¬

fabrikation
Kirchgasse27,II .

kein Laden .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

Seite 8 . Nr . 76 .

pip Skifahrten

jeden Sonntag
k Dolomiten I Tj . UTg . A

| Hstil Pordoi2150m RM. 90.- RM.I4L - ■
| Cimzei 1500m Ml . 85.- RH. 133- ■
■ Pom 1450m RH. 80.- RH. 122- ■
■ Vigo 1450m RH. 76- RH. HO- ■
| Unterjochi.Ä. t050m8H .56.- RM. I02.- l
■ Omnibus - Ruoff , Stuttgart , ■

■ Königstr . Iva . F . 25770 W
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„ (Hn Mann reist durch Deutschland .
" '

Siegreich im Kampf gegen den „ blanken Hans
"

.

Der Nordsee abgerungenes Land trägt erste schöne Ernte .

Von unserem Sonder berichtet st atter .

Boden an Ernte so viel ziehen , daß noch eine ganze Menge
Menschen in der Stadt davon satt werden . Reden — nein ,
reden gehört nicht zu seinen Aufgaben . Man muß ihn schon
fragen , direkt und aufs Ziel losgehend , dann gibt er gern
Auskunft .

Und so erzähtl er , im breiten Platt seiner Landschaft ,
wie hier im Jahre 1933 , kaum fünf Monate nach der Macht¬
übernahme , der erste Spatenstich getan wurde , um nach jahr¬
zehntelanger Pause dem Meer wieder einmal Neuland abzu¬
gewinnen . Oben im Norden , bei Tönning , fingen sie im
Rahmen des Lohse -Programms ( nach dem Oberpräsidenten
der ’

Provinz Schleswig - Holstein so genannt ) mit dem
Hermann - Göring -Koog an . Hier bei Marne riegelten sie
mit einem 9,3 Kilometer langen Deich den Jnnenteil der
Dieksander Bucht ab und legten so den Grund zu dem 1333
Hektar großen und 92 Siedlungen fassenden Koog , der den
Namen des Führers , der alles erst ermöglichte , trägt . Im
Frühjahr 1935 konnte die erste Saat dem Boden anvertraut ,
im Herbst die erste Ernte eingebracht werden , und die
Siedler , die bis dahin in kleinen Holzbaracken gewohnt
hatten , konnten im Beisein des Führers mit den ersten
70 000 Zentnern selbstgebauten Hafers in ihre neuen Heime
einziehen .

Ein neues Geschlecht wächst heran .

Jetzt haben sie Wintergerste und etwas Weizen gesät ,
im nächsten Jahr soll Raps daran kommen , und an die
Gärten und die Viehwirtschaft muß man dann denken .
Bäume müssen heran , und die 38 Kilometer Straßen , die sie
jetzt schon haben , müssen bepflanzt und verschönert werden .
Wenn alles endgültig steht , können sie genug Brotgetreide
erzeugen , daß sie nebenbei noch eine Stadt von
20 0 0 0 Menschen das ganze Jahr hindurch er¬
nähren können . Mit 64 Bauernstellen zwischen 3 und
30 Hektar und 28 Arbeiter - und Handwerkerstellen zwischen
ein und drei Hektar arbeiten sie daran . Die erste Ernte ist
zwar eine gute Durchschnittsernte gewesen , aber dieser frische ,
unverdorbene Boden wird noch viel mehr hergeben , wenn er
erst einmal richtig durchgearbeitet ist .

Denn dieser Koog ist nicht nur der Arbeitsbeschaffung
wegen in Angriff genommen worden , er ist - vor allem der

Siedlung und damit der Menschen wegen entstanden . Eine
Denkschrift , die anläßlich bet Einweihung des Koogs durch
den Führer herausgegeben wurde , drückt das so aus : „ Das
letzte Ziel all dieser mit so großer Mühe vollbrachten Ar¬
beit aber ist die Besiedlung des dem Meere abgerungenen
Raumes mit deutschen Bauern und Arbeitern . Aus dieses
Ziel ist bei früheren Eindeichungen nie der Hauptwert ge¬
legt worden ; der einmal gewonnene Boden wurde mehr
oder weniger nach kapitalistischen Gesichtspunkten verkauft
oder verpachtet . E r st dem n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e n
Staat blieb es vorbehalten , den neuge¬
wonnenen Boden zur Bildung von neuem

Die neuen Eierpreise
in ihrer Auswirkung auf Erzeuger und Verbraucher .

Die mit Wirkung vom 6 . Februar d . I . festgesetzten Er¬
zeugerpreise für inländische Hühnereier in Höhe von minde¬
stens 1 .20 RM . und höchstens 1 .25 RM . je Kilogramm liegen
im Vergleich zu den Eierpreisen des Jahres 1935 nur für den
Monat Februar unter den letztjährigen Preisen . Dagegen
übersteigen sie in den Monaten März und folgende , das
heißt während der Zeit der Hauptlegetätigkeit , den letzt¬
jährigen Preis von 1 .05 — 1 .10 RM . um 15 Pfg . je Kilo¬
gramm ; das kommt einer Erhöhung des Eierpreises je Stück
von rund 0 .8 bis 1 Pfg . gleich . Für das ganze Jahr gerech¬
net wird sich daher der Erzeuger trotz der geringeren
Februarpreise beger stehen als im letzten Jahr . Trotzdem
braucht die breite Masse der Verbraucherschaft auch in diesem

Marne in Holstein , Mitte März .

Ein deutscher Journalist , der viele Jahre im
Auslände weilte , hat eine Reise durch Deutschland
angetreten , um sich an Ort und Stelle ein Bild
von den Leistungen zu machen , die in 3 Jahren vom
nationalsozialistischen Staat vollbracht wurden .
Er schildert seine Eindrücke in einer Serie von
Artikeln , von denen wir den ersten hier zum Ab¬
druck bringen .

Leben im Adolf - Hitler -Koog .
Bald hinter Hamburg taucht das Auto , auf gutge -

schotterten geraden Landstraßen fahrend , in die breite und
weite Landschaft Schleswig - Holsteins ein . Der Blick verliert

sich über Hecken und Gräben hinweg bis fern an den Hori¬
zont . Selten unterbrechen Wälder das flach gespannte Grün
der Wiesen und der eben aufkeimenden Äcker . Und wenn
man erst einmal Brunsbüttel und den Nordostsee - Kanal
hinter sich gelassen hat . ziehen sich selbst die Häuser und
Siedlungen auseinander .

Weit wohnt der Nachbar vom Nachbarn , denn dieser
Menschenschlag will , feiner Natur nach , aus eigenen Beinen
stehen und hat es nicht gern , wenn jemand anders ihm mit
gutgemeinten , aber unerbetenen Ratschlägen , ins Gehege
kommt . Es ist das Land der Dithmarscher , der Menschen , die
sich in jahrhundertelangen Kämpfen gegen das Meer und
Dänemark ihre Selbständigkeit bewahrt Haden und die auf
der anderen Seite nie auf den Gedanken verfallen sind , an¬
deren Menschen die Ehre zu nehmen , sie also , wie üblich im
sonstigen Deutschland der vergangenen Jahrhunderte , leib¬
eigen zu machen . Das Wort ,^Lewer dod as Sklav "

stammt
zwar von ihren nördlichen und südlichen Nachbarn , den
Friesen , aber es stand von jeher auch bei ihnen an oberster
Stelle im Leben .

In diese Landschaft , deren Boden schwer und reich ist
und über die eigentlich immer ein harter und kalter West¬
wind von der Nordsee her weht , geht die Fahrt . Hohe Deiche
arbeiten sich immer wieder von rechts und links an die
Landstraße heran und öffnen sich erst im letzten Augenblick ,
wenn man direkt vor ihnen steht , auf neues freies Gelände .
Jedesmal glaubt man , jetzt endlich an der See zu sein und
jedesmal findet man sich dann wieder in einem von neuen
Deichen eingefriedeten weiten Stück Land . „ Koog

" nennen
die Einheimischen die zwischen den Deichen sich erstreckende
Nutzfläche , und wer in der deutschen Muttersprache auch in
ihren Dialekten Bescheid weiß , dem fällt ein , daß man mit

„ Koog
" im Plattdeutschen die Gegenden bezeichnet , die mit

Hilfe von dem Meere aufgezwungener Deiche dem „blanken
Hans

"
, der stürmischen Nordsee , abgetrotzt worden sind .

Zu Besuch beim Bauer Tiegen .

2n einer schmucken , geräumigen Bauernstube in einem
sauberen und stattlichen Siedlungshaus endet dann schließ¬
lich die kalte und beschwerliche Reise . Das Ziel ist erreicht ;
der Koog , in dem man weilt , ist der letzte vor dem Meer
und heißt Adolf - Hitler - Koog , und der Mann , dem man
gogenübcrsitzt , ist der Ortsbauernführer Tießen , der erste
Siedler auf Boden , der vor drei Jahren noch von den

Fluten der Nordsee überspült wurde . Man hat in des Wor¬
tes wahrster Bedeutung Neuland , erreicht , und wenn man
die eigene Hand in die schwere , breite und harte des Bauern

Tießen versenkt , braucht man gar keine Phantasie , um zu er¬

faßen . daß man hier vor einem wirklichen Pionier des

deutschen Volkes steht . Der Bauer Tießen und all die 91
anderen Sickdler , die im Adolf -Hitler - Koog den Kampf um
die Scholle aufgenommen haben , sind wahre und unmittel¬
bare Vorkämpfer für ein neues Deutschland .

Darüber aber gibt der Bauer Tießen sich keine Rechen¬
schaft er ist kein Mann von vielen Worten oder spitzfindigen
Überlegungen . Er ist vom Führer auf diesen Grund und
Boden gesetzt worden , damit er aus ihm herauswirtschafte ,
was aus ihm für des Volkes Wühl herauszuwirtschaften
ist . Er hat für Frau und Kinder zu sorgen und seine mus¬

kulösen Arme , seine breite Brust und feinen hellen Ver¬

stand dafür einzusetzen , daß sie in Gegenwart und Zukunft
genügend zu essen haben . Er muß aus dem jungfräulichen

3 Jahre Nationalsozialismus .

Niemand soll hungern / niemand soll frier «

-

Bauerntum nach seinen Ideen zu besiedeln .
Dieser Staat sieht sogar die große Mühe des Deichbaues als

nicht lohnend an , wenn es nicht gelingt , auf den neuen
Flächen , die neben anderen Meliorationen die einzige Mög¬
lichkeit der Schaffung von Neuland sind , die Siedlung durch¬
zuführen .

"

Der Bauer Tießen aber hat für die Beantwortung der
in der Denkschrift angeschnittenen Frage , ob es gelingen
wird , die Siedlung durchzuführen , seine eigene Antwort .
Er erzählt von den zwei Schulen , die sie für den Adolf -

Hitler - Koog bekommen haben , er erzählt leise und bedächtig
von dem Frauen - Arbeitsdienst , der mit zwanzig jungen
Mädchen aus allen Teilen Deutschlands angerückt ist , um
notfalls den Siedlerfrauen zu helfen . Und dann meint er ,
daß man beides . Arbeitsdienst und Schulen , bald brauchen
werde . Die Zeit der Einrichtung und Einwohnung in die
neue Umgebung sei ja wohl vorbei , es lause jetzt ja alles
so , wie es solle .

Und dann schließt er mit einem behäbigen , gutmütigen
und stolzglücklichen Lächeln mit der Bemerkung , daß seit der
Einweihung des Koogs in den zweiundneunzig Feuerstellen
schon 20 Kinder geboren wurden , aber daß bis
Weihnachten nach bester Kenntnis wühl noch achtzig
neue Bürger des Adolf - Hitler - Koogs zu er¬
warten seien , Zwillinge nicht mitgerechnet . Mit vier¬
hundert Köpfen sei man seinerzeit eingezogen , in Jahresfrist
würden es fünfhundert Jein . Und das würde ja wohl den
Fortgang der Siedlung sichern . In nächster Zeit schon wür¬
den sie alle Erbhofbauern werden , und Söhne von Erbhof¬
bauern würden es dann sein , die , jetzt geboren , dereinst die
Siedlung weiter ins Meer hinaustreiben würden .

Der Adolf -Hitler - Koog und seine Leute wissen , was sie
dem Vaterlande schuldig sind . Und sie wissen , wie man ihm
dankt nnd dient . Wilhelm Schulze .

•

Jahr keine höheren Preise zu bezahlen , denn die Preise im
März für vollfrische deutsche Eier entsprechen den letzt -
jährigen Märzpreisen , die bis Anfang Juni 1935 gegolten
haben , und auch für dieses Jahr ist vorgesehen , die Preise
gleichfalls bis zur Beendigung der Eierschwemme aus der¬
selben Höhe zu halten . Der Verbraucherpreis beträgt mit
Wirkung vom 6 . Februar 1936 für vollfrische Eier Sonder¬
klasse 11 Pfg . , für große (Eier , .^ - Klaffe 10 .5 Pfg ., für mittel¬
große (Eier , S - Klasse 10 Pfg ., für gewöhnliche Eier ,
0 - Klasse 9 .5 Pfg . und für kleine Eier , v -Klasse 9 Pfg . je
Stück bzw . für frische (Eier in den gleichen Klassen jeweils
'A Pfg . weniger . Für ungekennzeichnete Hühnereier , die im
Inland erzeugt sind , beträgt der Verbraucherhöchstpreis ab
17 . Februar 1936 je Stück 8 Pfg . Die Preise für ausländische
Eier sind dieses Jahr ebenfalls ungefähr die gleichen wie
im letzten Jahr in den Monaten März und folgende . Wir
erkennen hieraus , wie die Marktordnung in gleicher Weife
für Erzeuger und Verbraucher sorgt .
. . . . — . . . ■ ----- - ----- i— " —— —

Wenn die Wnfchlnuge nicht schäumt , ist hartes
Wasser die Ursache ! hartes Wasser wird weich
und waschbereit durch einige handvoll Henko

bleich - öoüa
,

die man etwa 15 Minuten vor

Bereitung der Wasch lauge im Wasser verrührt .
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2 Zimmer
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Mädchen
evtl . jg ,

itemerbiidjeslimoniii

Tüchtiger

3 Zimmer

r .

7 Zimmer

j Weiblich? $ crionen |
| fignfmoB. gerfnaal |

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

sucht Dauer - od .
Äushilsestellung .
Ang , erb , unter
ll . 548 T .- Verl .

Adolfstratze 7 ,
Stb . 1 , fl . mbl .
Zim . b . zu vm .

welches verfekt kochen kann und
alle Hausarbeiten versieht , mit
nur guten Emofehlungen für
Geschästshaushalt z. 1 . 4 . gesucht .
Vorstellung zwischen 6 und 7 Uhr
im Geschäft . Langgasse 3 .

machen kann ,
sucht Stell , zum
1 . 4 . Ang . unter
W . 548 T .-Berl .

Stellen *

Angebote

Rheinstrabe 111 ,
II . Stock

schöne 5 -Z .-W .,
Südlg . . Bad , zu

Kais . - Friedr . -
Ring 82 , 3

5 -Zim .-Wohn .
Sonnenseite ,

Nähe Bahnhof ,
zu verm . Aus¬
kunft daselbst .

Stellen *

Gesuche

Garagen . Stall . ,
Keller

m . Zubeh . Drei - strahe 4 . 1. St .
weidenstr . 3 . 3 1. 1 , ^ schöne

( Hotel
„ Zwei Böcke " ) .

evtl . ifl . „ rau ,
die zu Hauke

Ms .Rüdesheimer
Strahe 21 , 1

Möblierte
Wohnungen

Friseuse
sucht sofort

Giersch ,
Goldgasse 18 .

an Tagbl .- Verl .
. 2 . Ehepaar I

Frau E . Odrich ,
Wartestratze 4a .

Tel , 20404 ,

Auswärtige
Wohnungen

Der gute Erfolg aller Anzeigen im „ Wiesbadener

Tagblatt
"

macht sie billig .

MlW Untere Win
sofort oder Ende Avril für ein
kleines Sanatorium gesucht .
Angebote unter H . 551 an den
Tagbl -Verlag .

Memais -

strÄ 5
nabe Babnb . .
nahe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Frank ,
ein gut mbl .
Zim . mit fl .
Wasser zum

1 . Avril
preiswert zu
vermieten .

Moritzstr . 49 , 2 ,
schöne grobe

5 -Zim .-Wohn .
mit Bad u . Zu¬

behör , zum
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Massing .

z . 1 . 5 . z . v . Anz .
norm . N . Wirth ,
Kl . Burgstr . 11 ,
3 . St . 10 -12 , 3 -5

zeigen , die als Gelegenheitsanreigen in den beson¬
deren Rubriken erscheinen , immer ganz anders

gelesen werden als die groben ? Bei den groben

Anzeigen ist — wie überhaupt bei jeder Art Wer¬

bung -t- die erste Voraussetzung des Erfolges , daß
sie es verstehen , die Aufmerksamkeit der Empfänger

zu erregen : bei den „ Klein -Anzeigen
"

jedoch ist der

Erfolg davon keineswegs abhängig , denn sie werden

schon immer im voraus erwartet , sie werden gesucht
und die Zeitung wird sogar oft von Interessenten

nur der „ Klein -Anzeigen
"

wegen gekauft .

5n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . flieb . Wall . ,
evtl . eia . Bad .

Gar . . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kuraarten .
Möbl . Zimmer

zu verm , Roon -
strabe 17 , 1 , St .

Sielt . Frau , w .
in all . Zweig , d .
Hausb . erfahr . ,
s. a . halbe Tage
Beschäftig . Ang .
unter B . 550 a .
Tagbl .-Verl .

| Männliche Personen |

Jung , fleibiges
Mädchen

vom Land sucht
Stellung in

einfach . Haus¬
halt . Näh . bei
Buck , Kiedricher
Strabe 3 .______
Jung . Mädchen
sucht Stell , zum
Erlern , d . Haus¬
halts . tagsüber .
Ang . u . B . 549
an Tagbl . -Verl .

6ep. sonn , gut
möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Albrecktstr , 23 , 1
Er . g . mbl . Ms .
m . Df . z . v . Bis -
marckring 15,2 l .
Mbl . Ms . z . v .
Frankenstr .8,1 r .

u . Zubehör od .
entsvr . kl . Wohn¬
haus autzerhalb
der Stadt sofort

1. Dam .- Fris .
nationaler ^
internation .

Preisträger ,
sucht Stell , i .
erst . Geschäft
Wiesbadens .

Alf . Grosche ,
z. 3 . Mainz ,
Dd . Präsenz -

g« sse 6 .

Pers . f . 20 RM .
zu verm . Anfr .
unter O . 548 a .
Tagbl . -Verl .
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in Stell
'

war ,
das nähen und

Adolfsallec
Mamardenft .

2 so . Zim . und
Küche , Keller ,

Kohlenaufz . , el .
Licht . 3. v . Ang .
T . 550 T .- Verl .

Sonn . 3 -Z .- W . I Eckernförde -

lonn . ruh . Llme ,
in Etagenvilla ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Tel . 23540 .

Hierin liegt auch die Stärke des „ Wiesbadener

Tagblatts
" ! Wer irgend etwas sucht , sucht es bevor¬

zugt int „ Wiesbadener Tagblatt
"

: wer irgend etwas

verkaufen ober vermieten will , mein , dab er auf die

Anfragen in dem „ Wiesbadener Tagblatt
"

nicht
verzichten kann . Deshalb wird Ihre Anzeige , wenn
sie hier erscheint , immer Erfolg haben .

3 -Zim . -Wobn .
m . Zub . . 1 . St .,
z . 1 . 5 . zu verm .
Werderstrahe 8 ,

Büro .

Sausmeister ,
Wohnung

gesucht . Ang .
O . 549 an T .-

Sauberes
jugendl . tücht .

Mädchen
für a . Sausarb .,
mit guten Koch -
kenntn .. fof . sei .
Eustav - Frentag -
Strabe 7 , Part .
— — — —

Zuverlässiges
sauberes

Mädchen
i . Eeschästshaus -
halt zum 1 . 4 .
gesucht Saal -
gasse 38 , 1 lks .

z . 1 . Avril gel .
Ana . u . S . 549
an Tagbl .- Verl .
Junger tüchtig .

Frifeurgebilfe
wird gesucht .

Ang . u . D . 55t
an Tagbl .-Verl .

Söklm
sucht leichte

Dauerstellung ,
auch andere Ar¬
beiten recht . An -
„ geböte an
Phil . Weingart ,

Euuiglob .
Borrtesstr . 106 ,

Post Bunde
tn Wests .

| Hansptesnnü

Geb . Fräulein ,
eif . in a , Haus -
arb .. g . Köchin ,
Nähkenntnisse , s.
St . a . liebst , in
frauenlos . Haus¬
halt , f . g . oder
halbe Tage . An¬
gebote u . A . 767
an Tagbl .- Verl .

WMes

tiilht . MöWen
Auf . 20 . sucht z .
1 . 4 . Stelle in
nur gut . Haus¬
halt als

Haustochter
b . Fam .-Anschl .,
wo Mädch . vor¬
handen . Taschen¬
geld erwünscht .
Ang . u . A . 768
an Tagbl .-Verl .

21 jähr . Mädchen
gewandt u . zu¬
vor ! . . sucht Stell ,
als Zimmer - o .
Hausmädchen o .
ähnl . in gutem
H . Gute Näb -
kenntnisse . Gef .
Zuschriften an
A . Euggeuberger

Lortzingstr . 5 .

Friedrichstr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Balk .. Küche z .

Nicht benötigte Be«
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellftens, evtl ,
anonym , jedocb unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

— — — — —

Jung . Mädchen ,
21,höh . -Handels -
sch . ,Frauenlebrj .,
1 Jahr engl .
Haush . , sucht St .
in Büro oder
Privat . Zuschr .
u . O . 537 T .-V .
0000000000

Rbeinstr . 88 , I ,
möbl . Zim . z . v .
Scharnhorststr . 12
1 l „ mbl . Z . z . v .

Schiersteiuer
Str . 9 , Hochp . L ,
direkt am Ring ,
s. gut mbl . Zim .
zum 1 . 4 . frei .
Weberg . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z . v .

4-W . -MHN .
Saalgasse 20 . 1 ,
r . 1 . 4 . zu verm .
Näh - Zigarren -
laden . _______

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , m . Büros ,

Packräumen ,
bydr . Aufz .. ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz , das .

Garage
ab 1 . 4 . 36 im
Hause Westend -
strabe 28 zu ver¬
mieten . Näheres
Rbeinstr . 49 . 1 .

1 . 4 . 36 zu vm .
'

Zimoelmann u .
Bes . 10 -12 . 3 - 5 . Adelbeidstr . 37 . 1
Heinrich Jung .

Abgeschl .
4 -Zim .- Wohn .

Akartinstr ., mit
reicht Zubehör .

4 -Zim .- Wohn .
z . 1 . Juli , evtl ,
früher , zu verm .
N . Eckernförde -

Schöne sonnige
4 -Zim . -Wobn .

mit Badezim . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzui .
ö . 10 -12 u . 3 -4 .
N . Worthitr . 7,2 .

auch Frontspitz
ober Mittelbau ,
bis 30 RM . ob .
Dotzh . Str . ober
Wellend , v .

mit Mansarde u .
Sait . Seeroben -
str . 3 ( Sonnen¬
seite ) . sofort ob .
1 . 4 . 36 zu verm .
Näh . 3 . Stock b .

schläft , zum 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
D . 551 an T .-V .
Jg . unabh . Frau

od . Mädchen
v . 10 -3 Uhr ges .
Rbeinstr . 34 . 1 ,
bei Schroeter .
Ehrt , zuoerläss .

AllslvllMhilss
mit aut . Emvf . .
für tägl . 7 bis
9 Uhr morgens ,
Nähe Geisberg -
llr . , fof . gesucht .
Ang . u . D . 549
an Tagbl . -Verl .
Jg . Mädchen zu
7j .Mäbch . einige¬
mal i . b . Woche
nachm . gesucht .
Ang . D .550 T .- V .

I Mi » Pcchmn |

30 * ftontoriffti
perfekt in

SÄreibm . und
Stenogr . , mit

sonst . Büroarb .
vertraut , zum
1 . Avril gesucht .
Ang . mit Bild
u . Gebaltsanspr .
unter M . 549 a .
LrM .- Perl .. _ _

Tüchtige
Verkäuferin

für Dbll - und
Gemüsegesch . los .
ges . Ang . unter
K . 548 T .- Verl .

' Sewerbliches Personals

, I . Ehepaar 4
sucht zum 1 . 4.
ob . später sonn .

"

3 - Zim . - Wohn . 1

Tüchtige junge
Zuarbeiterin

für Jacken und
Mäntel sofort
gesucht Riehl -
stralle 10 , 1 r .

Junges nettes
Mädchen

für leichte Arb .
sofort gesucht .

Nachbar .
Damenmoden ,

Kaiser - Friedr .-
Platz 2 .

an Tagbl .-Verl .
Sleltere Haupt - ;

iebrerswitwe k.
g . mbl . aeräum .

sonn . Zimmer i
mit 1 Bett u . fl . I

Teilwohnung .
2 1. sonn . Zim .
m . Bad u . Kück .-
Ben . b . Dame a .
ebens . 1 . 4 . z . v .
Zietenring 4,1 r .

tonn . 2 - Zim .-
eilro . . 1 . St . ,

an ruhige Fam .
z . 1 . 4 . zu verm .
Slnfr . u . E . 540
an Tagbl . - Verl .

mi miet , gesucht .
Ang . mit man .
Miete u . W . 549

Kais . -Fr . -Rg . 1 .
Part . u . 3 . St . .
vreisw . zu verm .
Näh , das ., 1 . St . Mbll Z . f . Hess .

Dame , 20 .— , Z .-
Hz . Rüdesheimer
Strane 11 , P . I .
M . 3 . m . Herd
5M .Schachlilr . 12
E . möbl . Z . frei
Schierst .Str .4,1 l .

Gut möbl .
Balkonzimmer

mit Schreibtisch
zu vm . Schwalb .
Strane 9 , 2 .
Gut möbl . Zim ,
zu verm . Sedan -
stratze 10 , 2 lks .
1 schön möbl .
Zimmer b . zu
verm . Walram -
stratze 17 . 2

Blücherpl .5 , P . I . ,
möbl . Zim . frei .
Helenenktr . 26 , 2
Mauer , mbl . M .

Helenenitrane 9 ,
Hth . Dach . 1 Z .
u . K . zu oerm .
1 Zim . , Küche
z . v . Eleonorens
strotze 7 , 3 lks .

vm . Näh . 1 . S1

Mesheimer
6tra | e 33,3 .
( Sonnenseite )
5 - Zim . -Wohn .

zu vermieten .

Laden , Wellritz -,
strahe 41 , z . vm .
N . Jabnllr . 44 .
ööiiöooooi

fagetröume
für alle Zwecke
verwendb . . sow .

SIMM
sofort zu verm .

Blumenhaus
Ebensen ,

Luremburgplatz .
— — — — —
Laden m . Wobn . ,
f . Putz u . Mode ,
auch Schneiderei
bes . geeig . . . z . v .
Mtl . zus . 20 M .

PH . Rohrbach ,
Sprendlingen ,

Rheinhessen .

3 - Simmet -

WWW
mit Zentr .- Heiz . ,
Bad und Zubeh . ,
für 80 RM . den
Monat sofort zu
verm . Näheres
beim Hausmstr . ,

Eust .- Freytag -
Stratze 4 .

3 - Zim . -Wohn . ,
neu bergerichtet ,
z . 1 . 4 . zu verm .
Näh . Hellmund -
llratze 15 , Part .

fiurDwrtel

Würoeg 2 , 1
sonnige

3 -Zim .- Wohn . .
Küche und Zu¬
beh . . z . 1 . Avril
zu verm . Näh .
daselbst , 1 . Et .

Schöne sonn .
3 - Zim . Wobn .

1 . Et . . 2 Balk .
u . sonst . Zubeh . ,
in rub . Hause , z.
1 . 4 . zu vm . Bes .
10 — 2 Uhr . Näh .

Philivvsberg -
stratze 10 , 1 r .
— — —

I frnßpetjonnl

Ges . z . 1 . Avril
für kl . Stilen »
haush . ( 2 Pers . )

erfahrene

Köchin
welche Hausarb .
mitübcrn . , sowie

gewandtes

Hausmädcb.

Wtanöitr . 13
sch. 4 - Z .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu o .
Näb Part , lks .
— — — — —

4 - W . - MU
MOche 69,1
direkt a . Wald
geleg . , m . fämtl .
Zubehör , preis¬
wert z. 1 . 4 . 36
zu oernt . Aus¬
kunft und Be¬
sichtigung durch

Dörner .
Scharnborstllr . 1
— — — — —

ISewsdliches Personell

Euter DMen -

Marktstratze 22 ,
gr . Laden

mit oder ohne
Lagerräume .

Wohnung uto . .
auch get . . zu vm .
Näb . daselbst bei
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Friedr . - Ring 48 .
Tel . 26601 ,
Laden , f . Schuh - ,
Putz - o . Kaffee -
gesch . sehr paff . ,
i . zentraler Ge¬
schäftslage , z . v .
Näb . Hellmund -
stratze 28 , 1 lks .

Laden
Marktstrahe 25 ,
nabe Langgasse ,
z . 1 . 4 . zu verm .
Näh . b . Eöttel ,
Michelsberg 23 .

Faulbrunnen¬
str . 3 , H . Erdg . .

Geschäftsräume
1 grötzerer mit

Krastttrom -
anschl . . 3 kleinere
( auch als Büro )
zu verm . Näh .
Vdh . 1 . St . lks .

Adolfsallee
g . Haus . Teilw . ,
2 sonnige Zim . ,
Küche z . v . Ang .
S . 550 T .- Verl .

Fletg . Mann
36 Jahre , sucht
Beschilft , gleich
welch . Art . Adr .
voftlagernd M .

Naurod über
Wiesbaden 5 .

3 Zim . u . Küche ,
m . Garten und
Stallung .
. in Orlen,T .
fofort zu verm .
Nah . Adelheid -
itratze 80 , 3 ,

MllW . M
schöne 4- Z .-W ..
Balkon , einger .
Bad . fl . Wasser
z . v . Näh . Lad .

Bismarck¬

ring 19
sehr schöne gr .
4 -Z .-W . m . ein -
ger .Bad , 2 Balk . .
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .
Emser Strahe 6 ,

2 . Stock .
schöne 4 -Zim .-
Wohn . m . Balk .
u . Zubehör zum
1 . Juli , eventl .
früher , z. v . R .
Dormann . 1 . St .
Anzus . Montag ,
Äittw . ,Freit .2 -4
Sch . sonn . 4 - 3 . -
Wobn .. 60 .45 M .
Miete Gullav -
Adolf - Str .14,2 r .

Jg . Ehev . sucht
3im . und Küche
zum 1 . 5 . 1936
ob . spät . Ang . u .
D . 548 T .-Verl .

Abgeschlossene
l -3im .-Wohn .

gesucht .
Ang . u . F . 551
an Tagbl .- Verl .
All st . alt . Frau
sucht 1 grotzes
ob . 2 kl . Zimmer

und Küche
im Abschluß .

Ang . u . G . 550
an Tagbl . -Verl .

2Zim .-Wobn . ,

Mädchen
v . Lande . 18 I .
alt , welch schon

Btsmarckriug 44 ,
sch, son . 5 - Zim .-
Wohn ., 3 . St . ,
auch get „ zu vm .
Nah . Part , r .
Herderstrahe 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg ,
platz , schöne son .

5 -Zim .-Wohn .
zum 1 . 4 . zu ver -
miet . Näh , das .

Schlafstelle bill .
Walramstr .25,P .
Ent « bl . 3 . m .
sev . Eing . z . vm .
Weberg . 50 , 3 1.
M . 3 . m . Kaffee
4 M . z . v . Well -
ritzllr , 55 , 3 lks .
Sev . sonn , gut
möbl . 3immer

an berufst . Hrn .
bill . zu vermiet .
Wörthstr . 14 . 2 .
Ecke Rheinstr .
Gut mbl . 31 « .,
1 vd . 2 B . . W .
ä 3 .50 . Näh . im
Taabl .-Vl . Mg

Pens . Lehrerin
ob . berat , findet
preiswerte volle
Pens ., w . etwas
Beaufsichtig , im

Töchterheim
übernom . wird .
Ang . u . L . 539
an Tagbl .-Verl ,
S . gr . mbl . 3im .
SLdviertel , an

Berufst , zu vm .
Ang . u . I . 543
an Taabl .-Verl .
Möbl . sonniges

Zimmer
in ruh . Haus¬
halt , an berufs¬

tätigen Herrn
oder Same .

Näb . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Mo

MMDI -

Me 43
schöne sonnige
5 -Zim .-Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 - Fam .-
Haus , zum 1 . 4 „
evtl , auch früh . ,
zu verm . Anzu -
leheii v . 10 — 1 .
von 3 — 5 Uhr .

Schöne grolle
5 - Zim .- Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs¬
allee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näh . 1 . Stock .

Moderne
schöne 2 3 -Zim .-

Wohnung
mit Zentralbhz .
v 2 ruh . Damen
mögt . fof . gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 550 T .-V .

Marktstrahe 25
2 - Zim .- Wohn .

zu verm . Näh .
Eöttel .

Michelsberg 23 .
2 - Z . -Wohn . , Hth .
Part . , z . 1 . 5 . zu
Derrn . Albrecht -
sfr . 11 . N . dorti .

Teilwobnung
2 Zim . u . Küche ,
1 . Stock , zu om .

Walkmübl -
llratze 6 , Part .
Sch . 2 -Z .- Wobn .

( Teilwohn . ) ,
neu bergerichtet .
m . Mansarde u .
Kell . , f . 45 Mk .
sofort zu verm .

( Philivvsberg -
str . ) . Näh . Well -
ritzllrahe 18 , 1 i .

Eleg, möbl . Villa
auch teilw . mbl .
od . geteilt , evtl ,
a leer . Bingert -
Itratze . zu verm .
_ Zu erfragen
Tel . Nr . 24533 .

Möbl .

Zimmer
mit sev . Ein¬
gang sofort gel -

Angebote mit
Preisangabe u -
Lage u . S . 547
an Tagbl .-Verl .

Solides Sri .
facht gut modl .

Zimmer
mit sev . Eing -
Ang . u . E . 5ol
an Tagbl .- Verl
Groh . sonn . leer .

Zimmer
in gut . Hausb .-
z . 1 . 5 . von alt .

Same gefacht
Zuschr . u . H . 549
an Taabl .-Verl .'

UntersteNram
für 2 -Z .- Wobn .
gesucht . Ang . an
Svenson , Walk -

müMitr _ 6 ^ 1 >z7
Garage o . bcW *-

Unterstellraunt
für Pers . -Ovel -
Räbe Wilbelma .
gesucht . Ang . u .
ll . 549 an T .-D .

Modi . Mans , an
sol . Pers , zu vm .

Herrngarten -
stratze 7 .

Gut mbl . Zim . ,
evtl . tn . 2 Bett .,
zu verm . Herrn -
gartenstr . 16 . i .
Telephon 28306 .
S . gl . m . sonn .

Wohnschlafzim .
z . o . Kersten , K .-
Hr .- Ring 44 , 1 .
Sch . möbl . Zim .
m . Ebaifelong . u .
Schreibt , billigst
zu oerm . Kaiser -
Friedr .- Ring 60 ,
vochp . rechts .
Möbl . gr . Zim . ,
ßentr . . 4 RM .
wöch . , z . v . Kl .
Laitaaasse 2, , 2 r ,

Sch . sonnig .
Zimmer ,

1 u . 2 Betten ,
billig Lehrstr . 4 ,
2 . St , Zentrum

Gr . sonn . 4 -Z .-
Wohn ., 3 , St . .
Scharnborststr .24
sofort zu Derrn .

strahe 1 , 2 r .
Herderstrahe 12 ,

3 . Stock .
sch. 4 -Z .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu ver -
miet . Näb . das .

Mieter ( 3 Peri . )
ges . Pktl . Miet¬
zahler . Ang . u .
M . 537 a . T .- V .

Jung . Ehepaar
facht zum 1 ob .
15 . 4 . 1— 2 Zim .
u Küch « m . 21b -
lchlutz . Preis -
ang . u . 3 . 548

mit Mans ., bis -
60 RM . Ang . u . I
S . 550 an T .-V .^
EM5 - llÄM
3 -W . -WO .

am liebsten -
2 -Familienbaus . l
zu miet gesucht ,
Garten u . Heiz . .

Bedingung . !
Garage 7

erwünscht . Ang
W , 547 T .-Verl . 1
Weg . Versetzung

nach hier

5=3.
' $ o | o

Wissen Sie das
von der „ Kleinen Anzeige " ?

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 , II ,

vrächt . 2Bo6n . .
Sonnens .. 7 Z „
und reich ! . Zu¬
behör zu oerm .
Näb . i . 1 , Stock .

Sev . möbl . Zim .
zum 1 . Avril zu
vermiet . Leukel ,
Luisenstratze 5 ,

Eartenb . 1 lks ,
Sev . mbl . Front -
kvitzz . « 2 . Et . rub .
z . v . Gart -Ben .

nstr 3 , 1 .
. . mbl . sonn .

Zim . , sevar . . zu
vm . Mauritius -
stratze 11 , 3 .
Möbl . Ztmmer

zu vm . Nikolas -
stratze 17 .

Behogl . möbl
Zimmer zu vm .

Philivvsberg -
strane 30 , P . r .

Sehr hübsch ,
behagl . sonniges

MMW -

3lmmer
Nähe Kurlage ,
an ält , Herrn o .
Same zu verm .
Querstr . 2 , 2 l .

Grolle möbl .
Mansarde

Herd u . el Licht ,
sofort zu verm .
Rheinstr . 54 , 1 .
G . möbl . Zim .
mit Verpfleg , zu
vermiet . Rhein -
st ratze 62 , 1 .

Moderne elegante
6 - Zimmer - Wohnung

mit Zubeh ., Villa , Parkstratze 35 ,
Kurlage ( Umbau ) . Zentralheiz . ,
Bad gekachelt eingericht . . fl . Wass . ,
2 Balk . . Garten , 200 .— Festmiete ,
Heizung extra , zum 1 . 4 . zu oerm . ,
eventl . Garage . Korok .

Schöne I . Mans ,
mit Kochgel . an
anftänb . Pers . z.
vm . Sermann -
stratze 30 , Part .
Groh , sonnig . I .

Balkonzimmer
zu oerm . Kaiser -
Fr . -Ring 16 , 1 .
2 gr . son » . leere
ob . möbl . Zim .,
Nähe Karlstr .,
zu Derrn . Näb .
Kirchgasse 7 , 3 ,
ab 2 Uhr .
Leere sonn . hzb .
Mans , an 6er .
Pers , sofort ru
vm . Sckarnhorst -
strahe 29 , P . lks .
1 -2 leere Zim . ,
1 . Stock , zu vm .
Wellritzstrahe 27 ,

Srogprie .
An d . Rinakirche
gr . sonn , leeres

Frontspitzzim .
Gas , el . Licht ,
Ofen , a . berufst .

Berusst Same
alleunt nünftl
Z „ fuait

l * ois

2Z . *Wohn .
im Abschluh

( Teilwobn . aus -
geschl .) , bis 40 —

sum 1 . Juli .
Ana . u . H . 55q
an Tagbl .-Verl
Alleiust . Dame

sucht tn
sonniger Lage ,
mehr außerhalb

2 kl . Zimmer
ober 1 % Zim .

m . Zentralheiz . i
u , kl . Kochgel

'

Ang . u . M . 547
an Tagbl .-Vers -H
Ali . tuh75mnie ;
saub . , ordnungs - ’
liebend , sucht z. H
1 . Juli kl sonn . |

2 -3tm .-Wo6n .
Mit kl . Küche I

in , gutem Hause .

durchaus perfekt ,
findet Dauer¬
stellung .

M . Jürgens ,
Häfnergasse 12

Sauberes solid .
Mädchen

vom Lande , mit
langt Zeugnis ?. ,

für Eeschafts -
haushalt zum

1 Avril gesucht .
Vorzust . vorm .
Adr . zu erfr . int
Taabl .- Vl . Mn

Suche zum
15 . Avril , evtl .
1 . Mai zuverl .

sich . MöRen
das verf . nähen
kann und gute

Kochkenntnisse
besitzt , in Villen -
baushalt . Zweit .
Mädchen vorh .
Gute Zeugnisse

Bedingung .
Ang . u . F . 549
an Taabl .-Verl .
Klein , ehrliches

Mädchen
welches eventl .

auch servieren
könnte , in klein ,
vornehm . Wein¬
baus a . Rhein ,
Nähe Wiesbad . ,
z . 1 . 4 . gesucht .
Ang . u . A . 768
an Tagbl .-Verl
Krankheitshalb .

Aushilfe , evang .
Mitte 20 , m . nur
fielt . Zeugn .. die
selbst , koch . kann ,
fof . , evtl . Mädch .
z . 1 . 4 . ges . Zu
erfr . T .- Vl . Mg
Aushilfe vorm .

Wasser , int 1 . o .
2 . Stock , ohne
Frühstück u . Be¬
dien . . evtl , mit
Mittagessen , ab
Auf . Avril als

Sauermietcr .
unmittelb . Nähe

von Anlagen
erwünscht , kein
Trevvenzimrner .
Näh . m . Preis -
ang . u . D . 55t j
an Tagbl .- Verl ?

swttt
sucht zum 1 . 4 .
eins . möbl . Zim .

ob . Mansarde
mit Tel . -Geleg .
Rur Preisang .
sind . Berücksicht .
Ang . u . I . 551
an Tagfil . -Vörl --;

MM . WM
mit Frühstück v .
Same für einen
Monat gefacht .
Räbe Kurhaus . -

Preisangeb . u .
M . 551 a . T .-V , 1

Herr .
der wöchentlim
mehrere Tage in
Wiesbaden zu
tun hat . iuent
einfaches unge¬
störtes möbliert
Zimmer m . les .
Eingang . Ang .
u . K . 551 T .-V ,

Kirchgaise 70
Wohnung von

3 Mansarden
zu vermieten .

Näb . daselbst b .
Gerhardt

im Sachstock .

Platter Str .4 , P .
3 - Z .- W . m . Zub .
u . Gartenben . z .
1 . 4 . 36 zu vm .
56 RM . Festm .
Einzus . 9 - 12 vm .
Räb . lltermark ,
K .- Fr . - Rg . 2 , 2 .

Rauentlmler
Strahe 6 , 1 r . ,
und Scdanstr . 6 ,

Vdh . 1 links ,
grolle 3 - Zim .-

Wohnung
zum Juli oder
sofort zu , verm .

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .,

Balkon , einger .
Bad u . Zubeh .,
neu berger .. zum
1 . 5 . 36 zu vm .
Moritzstr . 66 . 1 l .

( Bahnhofsn . ) .
Anz . 10 — 12 od .
vorb . Anmeld .
Sonn . 3 -Z .- W7 ,
Miete ca . 54 M ..
zu v . Hellmund -
stratze 38 , 1 lks .

Jüng . einfache
ielbitändige

MWlse
für vormittags
gesucht . Adr . im
Taabi - Vl . Ms

licht geb . Stütze
Kochen . Krank .-
Pfl . erfahr . , ges .
Ang . m . Zeugn .
u . Lohn unter
L . 549 an den
Tagbl . - Vl . ober
Adr . zu erfr . im
Taabl . - Vl . Mi >

MeiWlidlhen
für klein . Villen -

baushalt zum
1 . 4 . 1936 ges .
Parkstratze 77

Sltst . 2 Sieten «
müble . T . 27226 .

Zum 1 . Avril
wird ein in
Küche u . Haus¬
arbeit erfahr .

MiilniiiWn
gefacht . Angefi .
mit Zeugnisab¬
schriften erb . u .
E . 549 T .- Verl .

Alleinmädchen ,
welch , felfiitänb .
kochen k. u . in
allen Hausarb .
erfahren ist . für
Villenbausb . z .
1 . 4 . ges . Vor -
zustell . v . 10 - 11
und 15 — 16 llhr
Mozartstr . 2 .

1 Hausmüdchen
sofort gesucht .
Cafe Schadt ,

Bleichstralle 32 .
Tüchtiges

Hausmädchen
m . etwas Koch -
kenntniffen fof .
od . 1 . Avril ge¬
sucht . Adresse im
Taabl .- Vl . Mt
Junges ehrliches

Dtädwen
gefacht .

W . Enders ,
Koebenstralle 7 .
Amt . Mädchen

bis über Mittag
gefacht . Vorzust .
von 4 llhr rab
Oranienftr . 50 .

2 . St . links .

Bülowitralle 10
sch. 3 - Z .- W . 3. v .
Näb . Part , lks .

Dotzheimer
Strahe 61 .

schöne gr .
3 -Zim .- Wobn .

mit Erker . Bad ,
3. Juli od . bald
zu verm . Näh .
1 . Etage links .

Neubau
Frauenlobstr . 3 ,

2X3 -Zimmer -
Wohnungen

Part . , mit Heiz ,
u . Warmwass . , z .
1 . Juli zu vm . .

eventuell mit
Garage . Näh .

Dotzh . Str . 131 .
Tel . 25004 .

rr . .4

. 1111 ( 1«1 1



Dienstag , 17 . März 1936 .

Angebote unter C . 547 Tagbl . - Verl .

Aus Briöfltöefifi

250 RM . von
Prio . geg . gute
Sickerh . u . mtl .
Rückzahl . gesucht
Ang . u . 5 . 550
an Tasbl . -Verl .

Enterb , bettet
Dam .-Mantel

mit Pelzkr . für
8 Mk . zu verk . i .
A . Rheiirgauer
Strahe 7 , 2 Iks .

5 wb . Legborn -
Hübner nebst

Habn vk . Glanz ,
Mainzer Str . 22

Fast neuer
blauer Äonf .=

Anzna billig zu
verkauf . Höhn ,

Dotzbeimer
Strahe 52 , Pt .

mangel bitt , ab¬
zugeben . Ang .
u . W . 550 T .-V .

- bies . gut . Haus
t mit monatlicher

Rückzahlung
gesucht . Ang . u .

? T . 549 an T .- V .

| JmobiliM -SgHäfe]
Etagenbaus

3 u . 4 Zimmer ,
in best . Zustande
u . guter Lage ,
zu verk . Ang .
ll . 550 an den
Tagbl .-Verl .

| Änwbil .>ülwsgWe[

Herrschaftliche
4 - 5- W .

- WA
in gut . Wohngegend , zum 1 . Avril

oder später gesucht .

Angebote unter A . 770 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

des verstorbenen Herrn Dr .
vhil . Robert Sevberth .

Sonnenberger Str . 64 , Part . .
findet der

freihändige Verkauf von :

1 Herrenzimmer , schwer Eicke ,
reich geschnitzt :

1 Schlafzimmer ,
breite Messingbettstellen m .
Rotzhaarmatratzen usw . .

ferner antike Kommoden ,
Elasschränke , herrliche , kost¬
bare Bronzen . Vasen , Uhren ,
Bilder . Glas - u . Vronzelüster ,
Läufer . Kristalle , Porzellan ,
Gläser usw . : ferner Eichen -
Ausziehtisck . Stühle , Sessel ,
sowie 1 großer Posten Silber¬
waren , Platten , Schüsseln ,
Bestecke . Servicen usw .
ab Mittwoch , den 18 . März
und folgende Tage durch¬
gehend von 10 — 18 Uhr
Sonnenberger Str . 64 , Part . ,
( Haltest . Linie 2 , Mozartstr . )
statt .

Sofort beziehbares kl .

Einfamilienhaus
Hindenburgallee 18a
( steuerfreier Neubau )

zu verkaufen
ob . bei Hypothekengewährg

zu vermieten .
Auskunft : Kurt Hoppe .

Architekt . Rheinftrahe 30 .

12 000 RM .
Hypotheken -

L Darlehn , allein «
■ stellig , auf ein

g groß . Anwes . in
rf Vorort v . Wies -
* baden . Einheits -
: wert bietet fünf «

er fache Sicherheit .
M Eef . Angeb . aus

Privatband unt .
A . 733 an T .- V .

I Privat - MW |

Mallallm -

[ « Ml
und Svenglcrei

f=: zu verkaufen .
Angebote unter

g W . 539 n . T .- V .
Lagergeschäft

- nebst Einrichtg .
| einer Scklosser -
: werkstätte zu vk .
; Adr . T .- Vl . Ly

Euterbaltenes
Klavier

wegen Raum -

3OOa £ggetoö . geiiet
mit SirimfW

gefuM

Wegzugsb . z. vk .
1 Klavier , ichwz .
150, — 1 Büfett ,
Ruhh . . 80 .— ein
Schrank , 2türig ,
Ruhh . . 70 . Sei .
Mittwock . 2— 5 .
Näh . T .- V . Mr

M Haxita!!m -Kesllche |
f Wer leibt

s berusst , kausm .
L Äugest , geg . hohe
W Zinsen
f 150 RM . ?

t Sicherheit , vor -
E banden . Ang . u .
| E . 551 an T .- V .

2000 M .

, von solventem
£ ; Geschäftsmann

gegen hypothek .■
( - Eintragung an
- 2 . Stelle auf

। Sichere Eristenz !
t Für in Wiesbaden ausgestellte

।
5 - Pf . - Kafsee - Äutomaten

Herren gesucht .

Etwas Kapital erforderlich . Aus -
I kunft 17 . und 18 . März Hotel

^ Metropole "
, Wiesbaden , bei

Damaschke .

Bus
in freier Lage
m . 2 Wohnung . ,
Garten . Garage ,
Bad . Zubehör ,
zu kauf , gesucht .

Ausf . Preis¬
angebote unter
A . 769 an T .-V .

Acker « der
Garten

zu kaufen ges .
Angebote unter
L . 551 an T .-V .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 76 . Seite 11 .

Residenz - Theater

Bahnhofstr . 6

Vimala Malati Damayan ti .

MpMungeul

VARIETE - THEATER

(Verschiedenes

Adel -

Morgen grolle Premiere !

( Smsgesuche

Capiiol
Heute letzter Tau !

Oer große Film der Ufa

n

Jag der Freiheit
'

mit Lil Dagover

MÄDCHEN

JAHRE SCAIA

KÖNIGIN

Unübertreffliche Ton Wiedergabe

Sehr gutes
Bechstein -

Piano ,
mod ., schwz .,
450 Mk . abz .

Auskunft :
Schütten ,

Taunusstr . 5

Seitenwagen
von Privat zu

kaufen gesucht .
Ang . u . F . 548
an Tagbl .- Verl .

OLGA LIMBURG * RENEE STOBRAWA • OTTO

TRESSLER « FRIEDRICH BENFER * PAUL HENCKELS

2 Bettstellen
MeWank
4 Wie
WWsa
3 fiommohen

und 2 Sessel .
Anzusehen Adel

Klepper -
Paddelboot ,

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 550
an Tagbl .- Verl .

Gebe .
Nähmaschine

vreisw . zu verk .
Kanobel ,

Bleichstrahe 33 ,
Laden .

Makulatur
Tagblatt - Verlag

Karten : 20 Gedeck : SO

Jenny Jugo gibt der Gestalt der Königin
Viktoria leben und ihre große Kunst , die uns schon
in Pygmalion begeisterte , gibt dieser Persönlichkeit
und Menschen Witz , Herrlichkeit und Wahrheit .

Garten ,
ca . 14 R . . am
alten Friedhof ,
g . Abst . abzug .
Ang . $ .551 T .-V .

WuWilm
Wsozim «

W «
zu günstigen

Preisen
Sckiersteiner

Stratze 3 .
Schuchhardt .

W . Grase
Ecke Schillerplatz

Reparaturen

Prachtvolle Kostüme . Hindu - Ballette , Shiwa -
Tänzer . DasVolksleben i . Tanz Heldensagen usw .

Preise 0 . 75 , 1 .20 , 1 . 60 , 2 .00 , 2 .50 u . 3 .00 Mk .

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

• WOMHM

Gute Möbel billig
1 - u . 2hett . kpl .

Schlafzimmer ,
nutzb . - pol . . weihe

Schlafzimmer ,
weihe und vol .
Wasckkomm . mit
Marm . u . Svieg .
einfache Wasch¬

kommoden , 1 - u .
2tür . lack . u . vol .

Kleiderschränke ,
Weihz . - Sckränk -

cken . !ck. Nuhb .-
Büfett , Vertikos
einzelne Metall¬
und Holzbetten

mit und ohne
Matratz . i . weih

und Nuhbaum .
Kückenschränke ,
Frisiertoilette ,

kl . Flurgard . ,
Trumeauspiegel ,

vruhb .- Sckreib -
tisck mit Aufsatz .
Sckreibtischsessel
dergl . mehr .

Fuhr ,
HelenemtraHe 31
Ecke Wellritzstr .
— — — —

Gutes Pim
aus Privat ges .
Ang . mit Preis
u . A . 765 T .- V .

Zu tauf , gesucht
schöner antiker

H .- Schreibtisch ,
fast neuer

meiner 4slamm .
Gasbackofen

u . 1 mittelgroß .
Frigidaire .

Ang . u . S . 548
an Tagbl . - Verl .

höhere Befehl
“

2 Paddelboote ,
gehr . , 2 - Sitzer ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 548
an Tagbl . - Verl .

l>. u . 5 . fflperaetein
Sektion Wiesbaden .

Donnerstag , 19 . März , 20 Uhr ,
im Nass . Landesmuseum : Licht¬
bildervortrag von Karl Fleck
( Bergsteigergiuppe der Sektion
Wiesb . ) : „ Walliser Hochtouren "

( Unkostenbeitrag erro . ) Nach d .
Vortrag Treffen im Ratskeller .

Ab Mittwoch :

MMeriimltti1

Enterb . Jacken¬
kleid ., 1 Gummi -
M .. Er . 42/44 ,
D .- Schnbe . Er .
37/38 , 1 Wind¬
jacke f . 14 — 16i .
Knaben b . zu

verk . Vlücker -
stratze 26 , 2 r .

England vor hundert Jahren !

Ein film aus der Jugend der Viktoria, Englands unvergessener groBer Königin .

Konfektions¬

ständer
zu kauf , gesucht .

Kleider -
Vermittlnng .

Moritzstrahe 12 .
Tel . 20930 .

Alter Granat -
schmuck , a . defekte
St . , alt . Korall . -
Armband , zu k.
gesucht . Sngi u .
SB . 550 an T .-V .
Piano u . Flügel
kauft r . beit . Pr .
Schwartz,ZeillO4
Frankfl , T .26864

Tausche m . aut -
erb . Silber geg .
gebt . Schreib -
masch . Kiedricher
Str . 16 . P . Iks .

1 Kleiderschr .,
1 gr . Tisch . 160
X95 , 2 Betten
m . Patentrahm . ,
1 Kronleuchter

bill . zu verkauf .
Oranienstr . 45 ,
3 l . Anzus . 1 — 3
und ab 6 Uhr .
1 f . n . Pitchvine -

WensAank
u . 1 gr . elektr .

Zuglampe
für EHzimmer
vk . Wagemann -
strahe 28 , 2 . St .
Räumungsbalb .

Nuhb .-Büfett 60 ,
Flurgarderobe

mit Spiegel 20 ,
Ankleidespieg . 30
zu vk . Mittw . u .
Freit , v . 10 — 12
u . 3 -5 Wilbelm -
Itrahe 58 , 2 lks .

Kl . Damen -
Schreibtisch 9 .—
Liegestuhl 2 — ,

schöner Rohr -
liegestubl mit

Matratze 9 .— ,
eins . Tisch . 1 in
lang . 60 cm br .

3 — , Bücher -
Etagere 3 .— zu
verk . Taunus -
strahe 49 , 3 r .
Schreibt . ( Aufs . )

Waschtisch
( Marmor ) ,

2 Tische . Sofa

Wiesbaden

Mittwoch , 18 . u . Donnerstag , 19 . März

Gastspiel

IM
zu verkaufen .

Maner ,
Dotzbeimer

Str . 121 , Stb . 1 .

Rekordlachen bei

Emil Reimers
Der säehs . Weiß - Ferdl “

mit seiner Gesellschaft
in seinen tollen

Burlesken u . Schwänken

Karten : SO , 70 , 1. 20

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag

( Lumovbon ) .
komplett . für
35 RM . zu vk .

F . 25768 .
Gebrauchter

Versteigerung .

Am Donnerstag , den 19 . März 1936 , von
vormittags 10 llbr an durchgehend , versteigern
wir in unseren Versteigerungssäsen

Langgasse , Ecke Bärenstratze 8
aus Rachlah , wegen Sausbaltsaufgabe usw .
fortsetzend freiwillig meistbietend geg . Bar¬
zahlung :

1 Speisezimmer , Javanstil . lind . Schleif¬
lack ( Büfett , Vitrine , rd . Ausziehtisck .
6 Stühle mit Brokatkissen )
1 Speisezimmer , modern , nutzbaum - poliert
( Büfett , Vitrine , ov . Ausziehtisch . 2 Sessel ,
4 Stühle )
1 Speisezimmer , modern , dunkel Eiche
( Büfett . Vitrine , runder Ausziehtisch ,
6 Stühle )
1 Herrenzimmer , modern , nutzbaum -poliert
( Bücherschrank , Schreibtisch , Sessel , Tisch ,
2 Stühle )
1 Herrenzimmer , modern , nutzbaum - poliert
( Bücherschrank , Schreibtisch , Sessel , Tisch .
2 Stühle )
1 Herrenzimmer , modern , dunkel Eiche
( Bücherschrank . Schreibtisch , Sessel . Tisch u .
2 Stühle )
1 Schlafzimmer , modern , hell Eiche , mit
Rohhaar -Matratzen
1 Schlafzimmer , modern , nutzbaum - poliert ,
mit Original - Schlarassia -Matratzen
1 Schlafzimmer , modern , hellblau Schleif¬
lack , mit Matratzen
1 Schlafzimmer , modern , ahorn - mattpoliert

ferner : 1 Klubgarnitur in Leder , 1 Klubsofa
in Leder , 1 Klubsessel in Leder , einzelne
Sessel in Klubform , 1 Bücherschrank mit
Truhe , 1 Truhenbank . 1 Truhe , 2 Büfetts .
1 Standuhr in Eiche . 1 Flügel ( Wester¬
meier ) . 1 Stutzflügel ( Weishrod ) , 1 Stollen¬
schrank , versch . Kleiderschränke , 3 Eisen¬
betten , 2 Chiffonieren . 1 runder Herren¬
zimmertisch , versch . Rauch - u . Ziertische .
1 Büchergestell , moderne gute Polsterseffel ,
mehrere Vitrinen , Sofas , einzelne Stühle ,
1 Radio -Apparat ( Siemens ) . 1 Waschmasch . ,
1 Wäschmangel , Dam .-Schreibtische . Spiegel .
Zimmerösen , Küchenherde , viele Beleuch¬
tungskörper , Tischlampen , neuro . Matratzen
sehr viele beste Stilmöbel ( Schränke .
Vitrinen . Tische . Stühle usro .) in Bieder¬
meier , Empire . Barock . Louis VXL , Frank¬
furter Schränke
einige sehr schöne Perserteppiche u . - brücken
viele Oelgemälde erster Meister , Stiche ,
Radierungen und Drucke
Aufstellsachen der verschiedensten Art in
Porzellan , Kristall , Bronze , Silber , Zinn ,
auch komplette Speise - u . Kaffeeservices
eine Anzahl Schmucksachen , auch Brillanten
und viele andere hier nicht aufgezählte
Gegenstände .

Besichtigung Mittwoch , de » 18 . März 1936 ,
in der Geschäftszeit .

WesWenet Mion Bitte & 6» .
Kommandit -Gesellschaft

Wiesbaden , Langgaffe , Ecke Bärenüratze 8 .
Telephon 24573 .

Handelsgerichtlich eingetragen .

Sehr . B -Trompete
und Es -Althom

zu kauf , gesucht .
Herrngartensrr .7
Hth . 27K Baum

Enterb , längt .
Teppich zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Gröhenangabe u .
W . 541 a . T .-V .

Gesucht
gehr . Segeltuch -
„ » laue .
Mmdestgr . 3X
4 m . Sckr . Ana .
an H . Schmid «.
Waterloostr . 5 , 1

Saub . Eichen -
Schlafzimmer

aus gut . Hause
ges . Kiedricher
Str , 16 , Part , l .

2 egale
Betten

gut erhalt . , geg .
bar zu kaufen
gesackt . Ang . u .
3 . 549 an T .- D .

Im Beiprogramm :

.Unsere Wehrmacht

Das indische Märchen¬
reich in Europa

Indisdies Ballett

HENAKA
mit dem weltberühmten

Hindu - Orchester
unter Leitung von Prof . Ust ad Sakhawat
Hussain Khan und Ambique Majumdar

Solotänzerinnen und Tänzer :
Menaka - Ramnarayan - Gauri Shankar -

Kinderwagen ,
gebraucht ,

für aufs Land
au tauf , gesucht .
Preisangeb . u .
M . 548 an T .- V .

Joan Crawford
Clark Gable
Robert Montgoniery

in dem herrlichen Film

Ein Herz ist
zu oer [(henken

Miet -Autos
für Selbstfahrer

Maurer
u . Hegmann .
Moritzstr . 50 .

Telephon 25584 .
Fachmann über¬

nimmt n . einige
Autos z. Pflege .
Schütze . Sckarn -
horststrahe 12 .

Tüncher - und
Ansireicherarb . .

garantiert gut
und billig .

Friedr . Heinrich
Mauergasse 12 .
Stb . 1 . ob . Her¬
mannstr . 19 . P .

IAA Schlafzimmer
iUV und Küchen

warten auf Sie zur

zwanglosen Ansicht

Mööel - Bddicrl
Frankenstraße 9
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIII

jetzt auch

heidstr . 33 . Gibt .
Händler verbet .

Euterbaltenes
Paneelsofa

billig abzugeben
Adolfstr . 9 , 2 l .

6ofa , ÜWllst
Tisch . Waschkom .
Nachttisch , Küch . -
Tisch . u . kleiner
Tisch zu verkauf .

Weil .
Eoebenstr . 32 ,

Vdh . 3 . Stock .

Kleinwagen
zu verk . Näh .
Garage Bauer ,

Gebrauchtes
Schlafzimmer

Eicke l .
vreisw . abzugeb .
Sckierff . Str . 3 ,

Schuchhardt .

Schroalbacker
Stratze 42 ,

— — — —

Mer - 6tandard

6 -6itzer ,
Pullman - Lim . ,

steuerfrei ,
12/60 PS

BMW ..
3/15 PS , Lim . .
450 RM . zu vk .

Kösting .
Idstein i . T .,
Telephon 278 .

Reue versenkb .
Anker -

Nähmaschine
billig zu vk . bei

Landsrath .Anhänger für
Pers . -Wasen zu
verkauf . Höhn ,

Dotzbeimer
Stratze 52 .

Mer - rrunips
! ,7Ltter

Bismarckring 19

Mcedes -Benz -

Arsuhrungs -Hockcleg .

g . erb ., elfenb . ,
zu verk . Wörth -
stratze 9 . 1 .

4fftz . Kabriolett ,
steuerfrei ,
neuwertig

Ml - ülllmps

wagen
zu verkaufen .

Merckdes - Benz -
Eeneral -

Vertretung

Fast neuer , weih
< R A ’ l ___

waswlyer 1FI Wtl Launus -
Auto - Verkaufs -

G . m . b . S . ,
Rbeinitr . 19/21 .

m . weih . Stän¬
der , f . 15 .— vk .

Kilian ,
Hochstättenstr . 1

4sitz . Limouffne ,
steuerfrei ,
tadellos

ö/ö a

Adler -MM
Maschine über -

Gasbadeofen
( Vaillant ) um -
zugsb . 30 .- z . vk .
Steubenstr . 17 . 1

Ach
Wulmd ,

Abschluhtüren
zu verkaufen
Rbeingauer

Strahe 8
Schreinerroerkst .

steneM
4 — 5s . Limouffne
750 ecm BMW .-

Motorrad
250 ecm DKW .-

Motorrad

holt , neue
Kolben u . Lager
in fahrbereitem

Zustand , ver¬
steuert , zu verk .

Liebold ,
Dotzh . Stratze 28| Händler - Serläufe | «X,

Starke
bewurzelte

Weinreben
zu vk . Scheben .

Frankfurter
Strahe 83a .

zu verkaufen
Bahnhofstr . 2/4

Via —T , ' •

Badewanne

Mk -

AutoMblle

emaill ..

Kinderbadewanne
emaill . ,

Küchen
billig abzugeben
Walramstrahe 5 ,

Laden .
Schwarz .

M 20717 .

eeeeeeeeee

basnern
wenig gehr . , vk .
Nagel u . Becker ,

Nenscriie 1 .
Ecke Friedrichstr .
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Heute
ist seit der Machtübernahme durch Adolf Hitler das Heer der Arbeitslosen von 7 j
auf 2,5 Millionen vermindert . Allein durch die Reichsautobahnen haben un -
mittelbar oder mittelbar eine Viertelmillion Volksgenossen Arbeit und Brot ge - i

Kunden .
__ ___________________

( Graphische Werkstätten , M .)
'

Oberstleutnant a . D . Dr . Wilhelm Solger gibt in der :
Märzfolge von „ Westermanns Monatsheften

" -
Aufschluß über die operative Bedeutung des deutschen An - ;i
griffs auf Verdun . Zum Hsldeugedenktag 1936 erinnert
Werner Beumelburg in feiner Novelle „ Herr Leutnant , ich :

glaube . . an die unvergeßlichen Taten der Frontkämpfer
des Weltkrieges . Ernst Kammerer erzählt in dem Aufsatz
„ Vier malen die Autobahn

" von vier Münchener Malern ,
°

die den Bau der Autostraßen in mehreren Gemälden , beson - -
ders im Hinblick auf die Umgestaltung der Landschaft , festge¬
halten haben . „ Das Auto von morgen

" betiteln die Inge - ’

nieure B . und H . von Römer ihre Abhandlung über neue J
Vauformen und neue Treibmittel in der Autoindustrie .

Früher
bevölkerten Millionen von Volksgenossen die Arbeitsämter , zum Nichtstun ver¬
dammt , und ohne Hoffnung , jemals wieder fruchtbringende Arbeit zu leisten

( Weltbild , M .)

|bsj
Am 21 . März 1936 beginnt der

Werbefeldzug für unsere Kurstadt :

1 . Wiesbadens Geschäftsleute haben alle in
ihrem Schaufenster das neue Zeichen .

2 . Alle Wiesbadener Kraftfahrzeuge tragen
an der Windschutzscheibe das Wiesbadener Symbol .

3 . Garagen - und Tankstellenbesitzer lassen
kein Auto aus ihrer Werkstatt , Garage oder Tankstelle ohne
das Wiesbadener Zeichen .

3 . Hotels und Pensionen versehen das Gepäck
ihrer Gäste mit Kofsermarken in Form des Wiesbadener
Symbols .

5 . Alle Briefe nach auswärts tragen als
Briefverschlußmarke das Wiesbadener Zeichen und den Wies¬
badener Spruch .

Auskunft erteilt Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein ,
Theaterkolonnade , Fernsprecher 27923 .

soll in Heftrich , Breithardt und Strinz - Margarethae be¬
gonnen werden . Es folgte die Festsetzung des neuen Haus¬
haltsplanes , der in Einnahmen und Ausgaben mit 57 200
RM . abschließt . Die Versammlung genehmigte einstimmig
die Aufnahme eines weiteren Kredits von 20 000 RM .
Ebenfalls einstimmig wurden den Gemeinden Laufenselden ,
Langschied , Niederseelbach , Kettenbach , Orlen und Bleiden¬
stadt Darlehen bewilligt . Nach Erledigung des geschäftlichen
Teils sprach Landwirtschaftsrat Flad von der Bäuerlichen
Werkschule in Bad Schmalbach über „ Richtige Fütterung im
Viehstall "

. Direktor Hoffmann von der Bäuerlichen Werk¬
schule in Idstein hielt einen Vortrag über den Wert und
die Gewinnung guten , wirtschaftseigenen Futters .

— Schlangenbad , 16 . März . Die Frühjahrssaison meldet
sich an . Das mittlere Kurhaus erhält durch Autzenverputz
ein neues Kleid , auch überall im Ort sind an den Häusern
Verschönerungen und Ausbesserungsarbeiten vorgenommen
worden . Die Narzissen haben sich stark vermehrt und zeigen
schon dicke Knospen . Bald werden die Anlagen im schönsten
Blütenschmuck prangen . Zu Ostern haben sämtliche Pen¬
sionen und Hotels geöffnet .

= Breithardt , 16 . März . Am Samstag , 14 . März , fand
im Gasthaus „ Zur Krone " eine öffentliche Kundgebung
der NSDAP , statt . Als Redner war Landrat Herrchen
( Bad Schmalbach ) erschienen . Der Referent behandelte in
seiner zweistündigen Rede : „ Die Bedeutung des 29 . März

"
.

— Die hiesige Mädchen - Fortbildungsschule , wozu
die Orte Steckenroth . Strinz - Margarethae . Holzhausen ii . A . ,
Hohenstein und Breithardt gehören , hatte ihre im Winter¬
halbjahr 1935/36 fertiggestellten Handarbeiten am Sonntag ,
15 . März , im Rathaussaal ausgestellt , ebenso die noch schul¬
pflichtigen Kinder von Breithardt . Die Leistungen , die den
hiesigen Einwohnern gezeigt wurden , standen auf einer be¬
achtlichen Höhe .

x Limburg a . d . L . , 16 . März . Nach kurzer Krankheit
starb hier Direktor Ehr . B a n s a . Der Verstorbene über¬
nahm vor 30 Jahren die Leitung der Kerkerbachbahn . Da¬
neben wurde er der unermüdliche Vorkämpfer der Lahn -
kanalisierung , deren Durchführung er als Lebensaufgabe be¬
trachtete und auch vor 10 Jahren verwirklicht sah . In Diez
geboren , wird sein Name an der Lahn unvergessen bleiben .

x Diez a . d . L ., 16 . März . Unter starker Beteiligung
fand hier ein Kreisjägerappell des Unterlahnkreifes , ver¬
bunden mit einer Jagdaus st ellung statt . Ausgestellt
waren etwa 500 Gehörne , die Jagdbeute des letzten Jahres .
90 % davon sind nach der Gehörneschau richtig abgeschosien .
An die Reviere Burgschwalbach , Nassau , Dausenau und
Ruppenrod werden Plaketten für beste Hegeabschüsse aus -
gegebew

— Hahn i . T . , 16 . März . Am Samstag kamen die
Mitglieder des Bodenkultur - Zweckverbandes
des Untertaunuskreises im Gasthaus „ Zur Sonne " in Hahn
zu ihrer 3 . Verbandssitzung unter Leitung des Vorsitzenden .
Bürgermeister Kilian - Wingsbach , zusammen . Vor Beginn
der Tagung hielt der Kreisleiter , Landrat Herrchen , eine
politische Versammlung ab und wandte sich in zündender
Rede an die Bürgermeister seines Kreises . Im Hinblick auf
die historisch bedeutsame Stunde , in welcher der Führer einen
Appell an sein Volk richtet , zu seinem Handeln Stellung zu
nehmen , führte der Redner den Zuhörern klar und deutlich
vor Augen , was die Bewegung seit der Machtergreifung
alles erreicht habe . Nach der Ansprache des Kreisleiters
wandte sich Propagandaleiter Reinhardt mit der Bekannt¬
gabe der Wahlversammlungen im Kreis an die Bürger¬
meister , dann eröffnete Bürgermeister Kilian -Wingsbach die
S . Verbandsfitzung des Bodenkultur -Zweckverbandes des
llntertaunuskreises . Kreis -Kulturbaumeister Siebold gab
einen Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Geschäfts¬
jahr . An Darlehen waren rund 62 000 RM . ausgegeben
worden . In Breithardt , Heftrich , Esch , Wallrabenstein ,
Nieder - und Oberseelbach sind die Arbeiter bereits ab -
geschlosien . In Betrieb sind noch die Baustellen Kettenbach ,
Watzhahn , Orlen und Springen . In den nächsten Wochen

ilber Kanäle unterm Meer — berichtet John Fuhlberg - 1

Horst in einem mit schönen Bildern ausgestatteten Beitrag
des Märzhestes von „ Velhagen u . Klasings Mo -
natsheften

"
. Zu seinen hier zum erstenmal farbig

wiedergegebenen Bildern schreibt Sven Hedin selbst . Ein
anderer farbiger Beitrag des auch mit Kunstbeilaqen wieder
reich ausgestatteten Heftes bringt die wundervollen Armi - .
niusbilder von Peter Janssen : Hans Heyck , der unfern ersten
weltgeschichtlichen Feldherrn und Politiker auch dichterisch
gestaltet hat , deutet uns das tragische Schicksal des Helden . J

Den bildlich nach Photographien Retzlaffs dargestellten
Schönheiten des Glottertals widmet Anton Fendrich eine
reizende Plauderei .

Die soeben erschienene Nr . 50 des „ S i m pl izissi m u s "
j

bringt einen Appell der Frontsoldaten an das Weltgewissen
— ein sehr zeitgemäßes , «ehr packendes Blatt von Schilling .
„ Politik und Volk in Frankreich " von Arnold . „ Die große
Worbekanone " von Gulbransfon , „ An der schönen blauen
Donau " von Thöny , „ Gurgel

" von Schulz zu einem Gedicht
von Sebastian Blau .

In einem großen Bild -Bericht führt das neueste Helt
der „ D a m e " durch das Theater von heute . Es schildert

'
t -' N

uralten Zwiespalt im Schauspielerberuf zwischen Sehnsucht
und Sendung , Spieler - Persönlichkeit und Spiel - GemeinfchaU
und damit das . Bühnenproblem : Serien - Theater oder
Repertoire - Theater

Zeitschriftenschau .

Das Februar - Märzheft der „ Deutschen Zeit - |
schrif t "

, der neuen Folge des Kunstwarts , ist noch beson - I
ders beachtenswert durch den verschiedemfarbigen Reiz , der 1
durch Beschwörung der geistigen Bildnisse repräsentativer J
deutscher Menschen aus verschiedenen Jahrhunderten , die für 1
eine bestimmte deutsche Geisteshaltung als typisch gelten ]
können , hervorgerufen wird . Herbert Cysarz macht uns Z
näher mit dem „ großen und fröhlichen Meister Johann i
Klaz

"
, dem „ hellsten Mund und dem vollsten Herzen

" des |
barocken

^Nürnberger Dichterordens der Pegnitzfchäfer he *,
"3

könnt . Josef Hofmiller zeigt uns den „ einsamen Wagner
"

,
'

M
der seine Werke nur für einen Hörer , für sich selbst schaffe , 1
ohne Rücksicht auf ein Publikum , deren Helden nur leiden - I
schaftlich höchste Steigerungen seines Selbst , deren Land - |
schäften nur Visionen seiner Seele seien .

„ Ein Besuch bei Olaf Gulb ransfon
"

ist das Thema eines -
Aufsatzes . von Reinhard Piper im Märzheft der bekannten s
kulturpolitischen Monatsschrift „ Deutsche Rundschau

"
. 1

Paul Fechter widmet dem toten englischen Dichter , Rudyard 3
Kipling einen Aufsatz „ Imperialismus und Dichtung

"
, in i

dem der Versuch gemacht ist , uns Deutschen die Gestalt Kip - H
lings zu deuten . In Wort und Bild stellt Hans Stein die J
Verwandlung eines Tales in eine Talsperre dar . Der j
Roman „ Kaffernland

" von Hans Grimm erfährt eine weitere j
Fortsetzung .

Mit meisterhafter Regie versteht es die Monatsschrift j
„ P .a nthe 0 n " aus dem Verlage F . Bruckmann AG ., 3
München , das Interesse des kunstverständigen Lesers zu ge -
winnen und immer wieder neu anzuvegen . Das Märzheft I
befaßt sich in feinem einleitenden Aufsatz von F . Stuttmann j
mit dem alten niedersächsischen Meister „ Hinrik Funhof "

. 1

äahlreiche, meist ganzseitige , drucktechnisch hervorragende |
ildreproduktionen begleiten die vortrefflichen Erklärungen j

des Verfassers . Eine Folge herrlicher Abbildungen von ?
Tapisserien , mit Darstellungen der 12 Monate , enthält auch I
der Aufsatz „ Die Trivulzio - Sammlung im Cassello Sforzesco 3
in Mailand " von Wilhelm Suida . Über niederländische s
Kunst und im besonderen über „ Bildnisse " Jan Mostraerts

" H
weiß Julius Held im nächsten Aufsatz sehr anregend zu unter - 'i
halten und zu belehren .

Das Märzheft der „ K u n st k a m m e r "
, der Monatszeit - «

schrift der Reichskammer der bildenden Künste , bringt zwei 1
grundsätzliche Beiträge über den „ Weg zum Bilde " und die |
„ Ehrfurcht vor dem Kunstwerk

"
. E . Borchardt veröffentlicht I

eine Erzählung : „ Der Morgen
"

, die der Todesstunde Philipp 1
Otto Runges geweiht ist ( dazu viele Bilder des Künstlers ) .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Zentralgefängnis Freiendiez wird Zuchthaus .

. L ' mburg a . d . L ., 16 . März . Nach einer Mitteilung
des Pressedezernenten beim Landgericht Limburg wird das
Zentralgefangnis Freiendiez am 1 . April 1936 in ein Zucht¬
haus umgewandelt .

Eine mutige Lebensretterin .
Von einem Löwen angefallen und schwer

verletzt .

.
-7-- Marburg , 16 . März . Als am Sonntagnachmittag ein

im hiesigen Tiergarten als Wärter und Löwendresseur tätiger
junger Mann den Löwenkäfig betrat , um mit Vorführungen
zu beginnen , wurde er von einem jungen Löwen angefallen
und zu Boden gestreckt . Ein alter Mähnenlöwe , der dem
Water sehr anhänglich ist , suchte seinenHerrn zu
schützen und den Angreifer abzuwehren , der aber nicht von
seinem Opfer ablassen wollte . Uber dem am Boden liegen¬
den Wärter entstand eine wüste Veißerei . Kurz ent¬
schlossen ergriff ein vor dem Käfig stehendes junges Mäd¬
chen , eine Verwandte des Tiergartenbesitzers , eine Mist¬
gabel , öffnete den Löwenkäsig und drang mutig auf die sich
wie rasend gebärdenden Bestien ein . Es gelang ihm , ein
Bein des arg zugerichteten jungen Mannes zu erfassen und
diesen aus dem Käfig zu zerren . Mit lebensgefährlichen
Kratz - und Bißverletzungen brachte man den Wärter in die
Klinik .

= Mainz , 16 . März . 2n der stark besuchten Jahres -
Hauptversammlung des Kameradschaft ehemaliger
116er und der Kriegstruppenteile , für Mainz , Wies¬
baden und Umgebung , in der Mainzer Aktien -Bierhalle ,
gab der Kameradschaftsführer Kamerad H 0 r z einen Bericht
über das verflossene Jahr . Er betonte besonders den schönen
Verlauf des am 12 . Oktober 1935 abgehaltenen 25jährigen
Jubiläumsfestes , bei welchem viele Mitglieder geehrt und
ausgezeichnet wurden . Nachdem der Kassierers Kamerad
Kröning , seinen Kassenbericht verlesen , und der Kassenprüfer
Kamerad Zimmermann über die Vorgefundene , mustergül¬
tige Kassenverwaltung berichtet hatte , wurde Entlastung
erteilt . An die Stelle des Kameradenen Hinneburg wurde
Kamerad Balbach in die Führerschaft berufen . Am Schluß
dankte der Kameradschaftsführer der Führerschaft für ihre
treue Mitarbeit , und den Kameraden Scherer , stellv . Kame -
radschaftsführer ; Kröning , Kassierer , und Breivogel ,
1 . Schriftführer , noch besonders für ihre tatkräftige Mit¬
hilfe . Aber auch den übrigen Mitgliedern dankte Kamerad
Horz für das bewiesene Interesse , welches sich in dem regel¬
mäßigen Besuch der Versammlungen zeigte .

— Breckenheim , 17 . März . Tünchermeister PH . Karl
Bohrmann feiert am heutigen Dienstag in körperlicher
und geistiger Frische seinen 76 . Geburtstag . Ebenfalls
76 Jahre alt wird am Mittwoch , 18 . März , der Landwirt
Karl Lauck . *

— Massenheim , 17 . März . Ihren 70 . Geburtstag begeht
heute Dienstag , 17 . März , Frau Luise Koch , geb .

'
Kranz .

76 Jahre wird am gleichen Tage Herr Philipp Kahl .
— Orlen i . T . , 16 . März . Der große , für die Anlage

des neuen Marktplatzes bestimmte Platz in der Nähe des
Zugmantels ist bereits völlig abgeholzt . Es ist zu hoffen ,
daß schon im nächsten Jahr in Orlen ein größerer Markt
abgehalten werden kann .

Wiesbadener TagblattSette 12 . Nr . 78 .

Bon der Stempelstelle zum Arbeitsplatz .

Dienstag , 17 . März 1938 .
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Die zukünftige Gestattung
der Arbeiter - Ferien .

Tr . Leq über das Programm der » KdF ." . — 5 Seebäder . —
30 Schisse . — U -Bahn aus Rügen .

Berlin , 16 . März . Der Reichsleiter der Deutschen Ar
beitsfront , Dr . Ley , äußerte sich gegenüber der pommerschen

k Gaupresse anläßlich der ersten großen Wahlversammlung in
| Stettin über die unerreicht hervorragende Betreuung der

.. . deutschen Arbeiterurlauber durch „ KdF
"

, wie sie in Zu -

2 kunft noch weiter ausgebaut werden soll .
Er ging davon aus , daß es der Plan des Führers sei ,

1 4 Millionen deutschen Arbeitern , nämlich 7 'A
L . Millionen von der Industrie und 6 % Millionen aus Hand -
- - werk , Landwirtschaft , und verwandten Wirtschaftszweigen ,

jgfe künftig jedes Jahr einen Erholungsurlaub mit
allen Bequemlichkeiten zu ermöglichen . Es sollten im Laufe
der Zeit fünf Seebäder mit einem Fassungsraum von
je 20 000 deutschen Volksgenossen für „ Kraft

r durch Freude
" errichtet werden , und zwar drei an der

Ostsee und zwei an der Nordsee . Der Bestand
l- der „ KdF .- Flotte werde auf 3 0 S ch i f f e mit durchschnittlich

je 1600 bis 1700 Gästen erhöht . Das Fassungsvermögen der
Landerholungsheime solle auf 100000 Betten ge -

: steigert werden .
Selbstverständlich sei die Erfüllung dieses Riesen -

- planes auf lange Jahre berechnet . Zunächst werde die
"

konsequente Durchführung eines Dreijahresplanes
> die Richtigkeit der Methode erweisen . Dieser Dreijahres -
. plan umfaßt den Bau eines Ostseebades auf der

Insel Rügen zwischen Binz und Saßnitz , wo sich die herr -

g liche „ Schmale Heide "
erstrecke , nahe dem kleinen Dörfchen

v Mukran . Weiter enthalte der Dreijahresplan die Fertig -
Nstellung von zwei Dampfern zu je 25000 Tonnen und die
UPermehrung der Schlafstellen in den Landerholungsheimen
& van 15 000 auf 30 000 . Die Finanzierung dieser ersten
fr Etappe , die 1938 beendet werde , und auch auf dem Gebiete
-- der Arbeitsbeschaffung eine gewaltige Leistung darstelle , sei
£ sichergestellt .
M In dem Rügenbad sei u . a . ein r i e s i g e s Gebäude
M vorgesehen , in dem die Wohnkabinen untergebracht sind ,
ff- sowie die Errichtung von sechs bis acht Seepavillons , die
Win das Meer hinausgebaut werden und als Speiseräume
Udienen . Der Arbeiter brauche zu seiner Urlaubsfahrt in

dieses Bad nicht einmal das Badetuch und den Badeanzug
L mitzubringen . Er finde alles in seiner Kabine . Der ganze
W Aufenthalt werde 2 RM . je Tag kosten , sodaß ein Berliner

Arbeiter mit rund 20 RM . seinen Ferienaufenthalt von
7 Tagen im Rügenbad bestreiten könne . Da während der
Badesaison dort täglich rund 3000 Arbeiter ankommen und
abreisen , werde das Bad einen eigenen Bahnhof und einen
eigenen Hafen erhalten . Auch sei die Errichtung einer
Untergrundbahn geplant , damit diejenigen schnell
bis zum Mittelpunkt der Badeanstalt kommen könnten , die
an den Flügeln des ausgedehnten Bades untergebracht sind .
Dr . Ley kündigte noch an , daß in Zukunft die Madeira¬
fahrten alljährlich erfolgen und daß auch die schwedischen
Schären und Finnland Ziel von „ KdF .

" - Reisen werden
H . würden .

„ Wie entstand der Zapfenstreich ? "

Landsknechte lernten ihn zuerst . — Der Große Kurfürst zog
die Zivilbevölkerung mit ein . — Das Zapsenstreichsignal der

Infanterie lernte der Alte Fritz von einem Fink .

In den deutschen Garnisonen und Standorten ist am
Montag unter der begeisterten Teilnahme der gesamten Be¬
völkerung in feierlichster Form der Gedenktag der
deutschen Wehrhoheit mit einem Großen
Zapfenstreich abgeschlossen worden . Die wenigsten Teil¬
nehmer werden dabei gewußt haben , woher der Name
Zapfenstreich eigentlich stammt . 2n diesem Worte klingt
stolze Erinnerung des deutschen Soldatentums mit . Wie
so viele Bräuche ist auch er aus dem Soldatenleben der
Landsknechtsarmeen hervorgegangen , bis er in späteren Jahr -
dunderten zu seiner heutigen Form und Bedeutung ge¬
langte .

Das Wort führt uns in das lustige Lagerleben des
Mittelalters zurück . Bei Würfelspiel und bei einer Kanne
Bier oder Wein saßen die Landsknechte noch lange nach dem
Schluß ihres Dienstes zusammen und vertrieben sich so ihre
Zeit . Aber schließlich muß alles einmal sein Ende nehmen ,
und auch die schönste Stunde geht vorüber . So mußten denn
auch die Marketender allabendlich zu einer bestimmten
Stunde und auf ein bestimmtes Trommelsignal hin den
Zapfen oder den Spund des Schänkfasses „ streichen

"
, d . h .

hineinschlagen . Es durfte nichts mehr verzapft werden .
Der Große Kurfürst tat aber noch ein übriges . Ihm

war aufgefallen , daß feine Bürger nie das Ende bei ihren
Gelagen finden konnten , und so erweiterte er kurzerhand
die Bestimmungen über den Zapfenstreich auch auf die
Zivilbevölkerung . In dem Erlaß vom 12 . 8 . 1662 heißt es :

. . wirbt von Uns hiemit nochmahlß den Brawern undt
Bürgern auch anderen , welche Bier kannenweise verkauffen ,
erystlich verbohten , sobald alß durch die Trommel der Zapfen
zugeschlagen , ferner kein Bier außzuschenken noch Biergäste
in den Räumen undt Kellern zu behalten . . . Es ist er¬
klärlich , daß diese Verallgemeinerung des Zapfenstreiches bei
den Bürgern wenig Anklang gefunden haben mag .

Das Trommelsignal zu Beginn der Nachtruhe wurde
bald durch ein Hornsigital abgelöst . Zum ersten Male er¬
tönten im Jahre 1786 die bekannten Melodien auf den
Trompeten und den Hörnern . Der alte Fritz selbst hatte

noch die Melodie für das Zapfenstreichsignal der Infanterie
zusammengestellt . Ein Fink , den er eines Tages bei seinem
Flötenspiel hörte , soll ihm die Tonfolge vorgepsiffen haben .

Im Laufe der weiteren Jahrzehnte und Jahrhunderte
wurde der Zapfenstreich immer weiter ausgebaut und bald
entstand jene feierliche Stunde , die wir heute als den
Großen Zapfenstreich bei besonderen Anlässen erleben .

Anwalt tötet im Gerichtssaal zwei Gegner .

Stockholm , 16 . März . In Nyköping , einer kleinen
Stadt 100 Kilometer südlich von Stockholm , wurde b-et Ge¬
richt ss aal zum Schauplatz einer blutigen Szene . Ein An¬
walt , der sich offenbar wegen des Verbotes , vor dem Gericht
zu plädieren , rächen wollte , stürzte , in jeder Hand einen Re¬
volver , in den Saal und gab annähernd 12 Schüsse in der
Richtung des Verhandlungstisches ab . Der Ankläger
und ein Arbeiter , der gerade als Zeuge vernommen würde ,
wurden getötet . Ein Anwalt wurde verletzt . Die
übrigen Mitglieder des Senats blieben wie durch ein Wun¬
der unverletzt . Nachdem der Täter die Magazine seiner
beiden Revolver leer geschossen hatte , zog er einen dritten
und tötete sich selbst .

400 Kommunisten überfallen eine Ortschaft

Buenos Aires , 16 . März . 400 Kommunisten griffen am
Sonntag die Ortschaft Obera in der Nähe der Stadt Posads
im Gebiet von Misiones an . Nach einem heftigen Feuer¬
gefecht warf die Polizei . -unterstützt von der Bevölkerung , die
Angreifer zurück , von denen rund 100 verhärtet wurden . Drei
rote Fahnen wurden im Hause des Landarbeiteroerbandes
beschlagnahmt .

Nach den bisher vorliegenden Nachrichten wurde e i n
Mann getötet , während sechs andere verletzt
wurden . Die Ursache für den Angriff bildete das Verbot
einer vom Landarbeiterverband beantragten Kundgebung
gegen das Gesetz zur Beschränkung der Berbamatevflanzungen
und das Gesetz , das den Mindestpreis für Tabak aus 6 Pesos

Buenos Aires , 17 . März . Wie ergänzend zu dem am
Montag gemeldeten Sturm von 400 Kommunisten auf die
Ortschaft Obera mitgeteilt wird , hat das Feuergefecht mit
der Polizei bisher zwei Tote und mehrere Verwundete gefor¬
dert . 120 Kommunisten wurden verhaftet ; über 300 sind in
den Perba -Wäldern von der Polizei und den bewaffneten
Einwohnern umzingelt und werden sich aus Nahrungsmangel
ergeben müssen .

Eine Äußerung des Regierungssekretärs dieses Gebietes
läßt den Schluß zu , daß alle Beteiligten als unberechtigte
Nutznießer staatlichen Landes abgefchoben werden .

Das Luftschiff „ Gras Zeppelin " ist wieder sahrtbereit .
Das Luftschiff „ Graf Zeppelin

" wird im Laufe der
nächsten Woche wieder in Dienst gestellt werden . Während
seiner dreimonatigen Winterruhe wurde „Graf Zeppelin

"

gründlich überholt . Zurzeit werden die Zelten mit Gas
gefüllt . Das Luftschiff „Graf Zeppelin

"
, das schon mehr

als eine Million Kilometer zurückgelegt hat und
sich in allen WitterungsverMtniffen Über Land und Meer
gut bewährte , wird auch litt Diesem Jahre neben „LZ . 129 “

sein Fahrtenpvogramm durchführen . Der Tag für die erste
Werkstättenfahrt ist noch nicht endgültig festgelegt .

„ Schlummere sunft . . .
" In einem Dorf des

bayerischen Oberlandes sollte der Vorstand eines
Vereins zum erstenmal eine Grabrede halten . Als er
vor das Grab trat , war ihm infolge der Aufregung die
tadellos einstudierte Rede gänzlich entfallen . In der
einen Hand den Zylinder , in der anderen den Kranz ,
brachte er nur stotternd die Worte hervor : „ Und so
schlummere sunft — sanft , wollte ich sagen "

, dann warf
er statt des Kranzes den Zylinder ins offene Grab —
und verschwand .

Rotkandimg des Verkehrsflugzeuges Wien — Rom . Das
Verkehrsflugzeug Wien — Rom mußte am Montag bei
heftigem Schneesturm im Gebiet Der 2000 Meter hohen
S a u a l t o in Kärnten notlanDen . Das Flugzeug , wurde
f ch w e r b e f ch ä D li g t , ein Fahrgast , ein 'italienischer Staats¬
angehöriger , verletzt . Da Die Funkanlage Des Flugzeugs
intakt Mblieben war , konnte Die Flugplatzleitung in Klagen¬
furt verständigt werden , Die Die Zusammenstellung einer
Hilfsmannschaft veranlaßte . Erprobte Bergführer ,
und Skiläufer machten sich unterwegs . Außerordent¬
lich starker Schneefall und Nebel erschweren Das Vorbringen
in Dem Alpinen Gebiet .

Verwegener Schmuggel , Unbekannten Schmugglern ge¬
lang es Durch einen verwegenen Trick einen ganzen Last¬
kraftwagen mit belgischem Tabak nach Frankreich oinzu -
schmuggeln . Die Schmuggler hatten eine sechs Meter Lange
Holzbrücke mitgeb rächt , Die sie in der Nacht Dicht bei einer
Schleuse bei Comines über Den Lys -Fluß legten . Über diese
„ Privatbrücke

"
schoben sie dann ganz leise ihren Lastkraft¬

wagen und fuhren auf französischem Boden unerkannt Davon .

* Bier Kilogramm verändern das Weltbild . Welch
einen Riesenfaktor geologische Zeit darstellt , zeigt das fol¬
gende Beispiel , das W . S . G r i p e n b e r g in der „ Umschau
in Wissenschaft unb

~ Technik "
( Frankfurt a . M .) bespricht .

Eine 10 Millionen Jahre lang wirkende KrasL von 4 Kilo¬
gramm wäre imstande , den ganzen Erdball um 10 Grad zu
drehen .

Rundiunk - Ecks .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 19 .30 Uhr von Berlin : utunbr der
jungen Ration . SA . . « S . . HI .. Arbeitsdienst .

Berlin : 16 Uhr : „ Weggenossen "
. Eine musikaliirl >e

Plauderei . 16 .45 Uhr : Hausmusik und Volkslied . 19 U ' . :
Kleines Konzert . 20 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert -.

Breslau : 16 Uhr : Violip . musik , 17 Uhr : Schallplatt : .
20 .10 Uhr : Orchesterkonzert . 23 .30 Uhr : Alte deutsche Vclls -
lieder .

Hamburg : 17 .30 Uhr : Großreinemachen . Fröhliche
Szenen . 23 Uhr : Zwei Streichquartette .

Köln : 16 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 .30 Uhr :
Fröhliche Tierlieder und Tierfabeln . 22 .30 Uhr : Nachtmusik
und Tanz . ■

Königsberg : 16 .05 Uhr : Unterhaltungsmusik .
20 .10 Uhr : Deutscher Opernabend .

Leipzig : 16 .20 Uhr : Aus Andersens Märchen . 17 Uhr :
Schallplatten . 18 Uhr : Märsche und Walzer .

München : 17 Uhr : Orgclmeister des Barock . 18 Uhr :
Bunter Feierabend . 19 Uhr : Klaviermusik von Mozart .
20 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert . 23 Uhr : Unterhaltungs -
und Tanzmusik .

Saarbrücken : 16 .50 Uhr : Schallplatten . 17 .59 «Uhr :
Das gute deutsche Buch .

Stuttgart : 16 - Uhr : Blasmusik . 20 .10 Uhr : Zauber
der Stimme . 20 .45 Uhr : Badische Komponistenstunde . 22 .30 :
Klaviermusik . 24 Uhr : Nachtmusik .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .
2m bunten Frankfurter Nachmittag am Mittwoch ,

1.8 . März 18 Uhr , wirkt Bert Elken mit .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mit Verstärkung der vom Atlantik ausgehenden and
über Nordeuropa hinwegführenden Wirbeltätigkeit hat sich
auch das in den letzten Tagen über der Ostsee liegende Tief¬
druckgebiet in Bewegung gesetzt . Die von letzterem uns zu¬
geführte feuchtkalte Mischluft wurde bei dieser Entwicklung
durch polar -maritime Luft ersetzt , in deren Bereich heute
wechselnd bewölktes Wetter mit Schauerneiguna herrscht .
Wir verbleiben auch weiterhin am Ostrand des bei England
liegenden Hochdruckgebiets noch im äußersten Einflußbereich
der von Island südostwärts wandernden Wirbel .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Bei

schwache « bis mäßigen westlichen Winden weitere Milderung ,
teils wolkig , teils ausheiternd ohne nennenswerte Nieder¬

schläge .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Altniaftation beim SiSdr . Forschungsinstitut . )

Darum i 16. März 1936 l7 . März

16 März 1936 Höchste Tenrverai6 0.
Tagesmtttel Der -teniveratur 12. 1.

17. März 1936: Niedrigste Nahnemoeralur : 1.0 .

Ortszeit I 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
ifujl - t
qrud < auf 0v und Norin atschroere 7. 5 7 53.5 755.9
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . 1.4
96

SW 1

4.1
97

NW 1

3.3
83

91 1

— 1.0
90

NW 1
Relative

'
Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .

Windrichtung und -Stärke ......
Niederlchlagshöhe «Millimeter ) . . . . 0.2 — — _
Wetter . . . . ........ bedeckt bedeckt auf .

klarend
leichter
Nebel

Sonnenschein dauer am 16 März W36:
varmittags 2 Std . 15 Mm . .nn cittags 1 Std . — Mm .

UiltenW

*U3ir einpj eüie .;

j Das neue Wiesbadens

Antiquarische
NOTEN

gröBte Auswahl OtM ' M

WMV

Institut für Damenschneiderei !
Am 19 . März beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen .
4wöchentl . Kurse 15 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . RäBler , Mauritiusstr . 12,1 .

ar ^ .? ? " « s -Berste,gerung .
Am Mlttwoch , den 18 . März 1936 ,
11 Ubr versteigere ich in Wiesb . ,

3 , 1 : 1 Herrenzimmer .
1. Bufett , 1 Kredenz . 2 Sckreib -
t -sche . 1 Schreibmasch .- Tisch , ein
Persertevmch . 1 Brücke u . a . m .
osfentl . metckbiet . geg . Barzahl .
Versteigerung teilro . bestimmt .

Beutel , Obergerichtsvollzieher .
Wielandstrane 6 .

Strümpfe nicht weg werfen ,
ist die Länge noch gut ,
dann läßt man sie bei

Schirg ansohlen . Ober
200 Farben , sodaß die

Strümpfe im Haibschuh zu

tragen sind . Garantie
für Haltbarkeit und Sitz .
Füße nicht abschneiden .

( I
von 10 Pf . an
A . L . ERNST
Taunusstr . 13
u Rheinstr . 41

Webeigasse 2

eebr .

Olsson
Bleichstr . k7
Fernruf 24024

zum

Umzug
Installations¬

arbeiten

fachgemäß
preiswert
stückt , konz .

von Lehrer i. R . C . A . Müller

Preis Mark L —

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

LMellendeigHe tzosbWnlümi
WWdÄn « loaMett ------------

WMMhIMg !
Brosche

in Kreisiorm . mit kl . Brillanten ,
verloren . Gegen obige Belohn ,
abzugeben Dombotel , Schützenhof¬
straße 3 .

— tif Abwarten
’

< 4 # - ^ ? heißt verzichten
[ J tJ ] Schon jetzt müssen Sie mit Ihrer Oster -

und Frühlings - Werbung aktiv werden .

jt \ Kommen Sie zu uns . Wir zeigen Ihnen den

I | Weg wie Sie mit zugkräftigen Anzeigen
I . I im Wiesbadener Tagblatt

und frühlingsfrohen Druck -

11 j Sachen aus unserer Druckerei - l 1

\JJ abteilung er folg sicher werben

L . Schellenberg
’
sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

Damenhüte
Große Auswahl
Aufarbeiten , Um¬
formen v . 1.50 an .

Schulz
Friedrichstr . 41 .
■ mmm

Privat - Unter¬
richt in Ein -

beitskurzschrikt
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
K . 549 an T .-V .
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Spott und Spitt ,

Sie neuen Südtvefb
'
Biy - meifier . I 5 > eutfäe TSiUaeimeiftetfäaft .

D ^ itc Wiesbadener Vertreter . Poensaen lBerlin ) kckläat LüiaeKefmann imPoensgen ( Berlin ) schlägt Lütgehetmann im Endkampf
400 : 224 .

kampf nach Punkten .

Deutschlands Hockeyelf
für den Länderkampf am 28 . März in Edgbaston gegen
England wurde wie folgt aufgestellt : Warnholtz ( Ham¬
burg ) ; Kemmer , Zander ( beide Berlin ) ; Gerdes ( München )
Keller , Schmalix ( beide Berlin ) ; Husfmann ( Essen ) , Mehlitz ,
Kubitzki , Weih , Mehner ( alle Berlin ) .

sehr schön zusammen und bestätigten den Eindruck einer
stark verbesserten Spielauffassung . Die Tore wurden erzielt
von Frl . Eercke ( 2 ) und Frl . Werner ( 1) .

Sieget des Pattetts .

Dörr / Merten ( W .- Erbenheim ) und RV . Delkenheim
erringe » die Bezirksmeisterschaft der Radfahrer .

Der Gedanke , die Vezirksmeisterschaften der Radfahrer
auf dem Gebiete des Saalsportes in einem gemeinsamen
Wettbewerb an einem Tage auszutragen , war richtig und
hat Erfolg gehabt . Das Hippodrom in Frankfurt a . M .
stand den ganzen Sonntag über im Zeichen der Wettkämpfe
der Radsportler . In erbitterten Kämpfen wurden die
Meister des Parketts in allen Sparten des Saalsportes
innerhalb des Bezirks 3 , Wiesbaden , ermittelt . Die
200 Sportler zeigten durchweg sehr gute Leistungen und
fanden bei dem vollbesetzten Hause reichen Beifall . Die
Meisterschaften erhielten noch eine besondere Note durch
die Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Partei , Behörden
und Industrie ; auch Gruppenführer , Polizeipräsident
V e ck e r l e , weilte am Nachmittag mehrere Stunden bei
den Kämpfern . Den Mannschaften des Kreises 1 , Wies¬
baden , waren ganz besondere Ersolge beschieden , und zwar
waren es diesmal nicht die sonst so tüchtigen Radballspieler ,
nein , gerade umgekehrt , die Kunstfahrer holten die Meister¬
plätze . Im Zweier - Kunstfahren bewiesen die beiden

John H . Lewis , der amerikanische Vox -Weltmeister
im Halbschwergewicht , verteidigte in der Nacht zum Sams¬
tag in New Pork seinen Titel mit Erfolg . Er schlug den
englischen Herausforderer Jack Mc Avoy in einem 15 - Runden -

Jugend - Schulreigen konnte der RK . 1894 Erbenheim einen
- ■ Platz erringen , während im Schulreigen der Aktiven bei
RV . „ Wanderlust

" Naurod zu einem 3 . Siege kam . I
Die Radballkämpfe waren die am stärksten be¬

schickten Wettbewerbe . Hier kamen unsere Wiesbadener
Mannschaften nicht über die Plätze hinaus . Die Meister¬
schaft holte sich die Mannschaft v . Paris/Möser vom RV
„ Wanderlust "

Frankfurt a . M „ die ihre Klubkame -
raden , Weltmeister Schreiber , der mit Braun spielte , sicher
9 : 3 schlug . In der D - Klasse siegte Oberrad über die -
Mannschaft des RV . „ Frisch auf

" Erbenheim ( Morasch /
Stein ) . Vaum/Vertram vom RV . Waldstrahe Wies¬
baden gewannen alle ihre Vor - und Zwischenspiele sicher
und kamen in den Endspielen gegen Oberrad mit einer
Niederlage von 2 :3 Toren auf den 4 . Platz . Poths/Kaplan
vom Post - SV . Wiesbaden belegten in der ^ .- Klaffe nur den
5 . Platz .

Auch Südwestafrika hilft mit .
Ein kleiner , aber schöner Brief .

Der Turngau Südwestafrika in Windhock schreibt :
„ Für heute nur die Mitteilung , daß auch wir vom Turngau aus
im Lande aufgerufen haben . Entsprechend den Verhältnissen
hier wird diese Sammlung am 28 . 2 . 1936 beendet . Bisher
sind 1200 Schilling gesammelt . Heute fand z . V .
rn Windhock — vom Turnverein aus — ein Eintopf -
essen in der Turnhalle statt . Wir waren überrascht , daß
der größte Teil aller Deutschen daran teil¬
nahm , und wir dadurch über 300 Schilling einnahmen .
Die Portion kostete auch nur einen Schilling . Das Geld
werden wir der Einfachheit halber bei dem hiesigen deutschen
Konsulat abliefern und die Bescheinigung Ihnen senden .
Wir freuen uns , auch unser Scherflein dazu beitragen zu
können .

Erben Heimer Fahrer Dörr / Merten , daß ei ^
gut Pflicht - und Kürübung mithilft , die höchsten Punkte -u
erreichen . Beide gingen als sichere Sieger aus ihrem Wett¬
bewerb hervor , wobei sie ihre stärksten Gegner , den RN
Munster , mit mehr als 10 Punkten Vorsprung schlugen
Eine Überraschung gab es zweifellos im Wettbewerb bes
Sechser - Kunstreigens . Hier traten vier der besten Mann¬
schaften aus dem Bezirk 3 an . Ferner waren Mars/Rotweii -
Frankfurt und RV . Bergen i . T . angetreten . Die tapfer -
DeIkenHeimer Mannschaft bewies , datz ihre fast ein¬
jährige Ruhe in Wirklichkeit ein ganz intensives Trainino
war . Mit 293,5 Punkten lietz sie ihre Gegner alle weit
zurück . Im Achter - Kunstreigen holte sich wie immer bet
ehemalige deutsche Meister Mainz - Bischofsheim den

eeren Sieg . Im Jugend - Kunstfahren holten sich Weis /
-stenberger ( Erbenheim ) einen schönen 5 . Platz ; auch jm^ " >gend - Schulreigen konnte " '

5 . Platz erringen , während
RV . „ Wanderlust " N a u r i

Opfergroschen für das Winterhilfswerk .
Der erfolgreichste Verein des Fachamtes Turnen bei

dem WHW . war bis jetzt der Turnverein Radolfzell
am Bodensee , der allein 750 RM . an das Winterhilfswerk
abführte . Rein zahlenmätzig ist er jetzt von Deutschlands
ältestem Turnverein , der Hamburger Turnerschaft
von 1816 , überflügelt worden , die als Reinertrag eines mit
großem Erfolge durchaeführten Winterhilfs - Schauturnens
einen Betrag von 800 RM . an das Winterhilfswerk über¬
weisen konnte . Damit steht die Hamburger Turnerschaft von
1818 an der Spitze aller deutschen Turnvereine . Allerdings
mutz berücksichtigt werden , datz es sich bei der Hamburger
Turnerschaft von 1816 um einen Grotzverein , bei Radolfzell
dagegen um einen Verein mittlerer Größe handelt . Den
drittbesten Erfolg erzielte der MTV . 1877 Bad Kreuz¬
nach mit 647 . 51 RM .

3

? his den D et einen .

Turn - und Sportfreunde Wiesbaden .
Wegen Instandsetzung der Turnhalle kann das H a l l e n - i

training und die Turnstunden sämtlicher Abteilungen
erst am Dienstag , 24 . März , 20 llhr . erstmalig wieder

'
in

der Turnhalle der Schule an der Vleichstratze stattsinden .
Nähere Mitteilungen ergehen nicht .

Handball - und Leichtathletik - Abtei -^
lungen : Mit Rücksicht auf die günstigen Witterungsver -

hältnisie wird das Training dieser Abteilungen bis zur end¬
gültigen Termineinteilung der llbungsäbende bei der
nächsten Generalversammlung , auf Mittwochs von 17 llhr
und Samstags von 16 llhr auf dem Sportplatz an der Mos - \
bacher Straße für sämtliche Mannschaften festgesetzt . . Es :
können nur solche Spieler bei der Aufstellung der einzelnen
Mannschaften berücksichtigt werden , die sich an einem der
aufgeführten Trainingstage einfinden . Jeden Donnerstag . :
20 .30 llhr , Spielerversammluna im Vereinslokal , Restaurant
Falstaff "

. Moritzstraße .

Einen nicht ganz erwarteten Ausgang nahm am Sonn¬
tag die Meisterschaft im Billard am großen Brett . Poensgen
( Berlin ) siegte am Samstag gegen Sorge ( Berlin ) 400 :252 ,
mußte aber dann am Sonntag von Wölfel ( Nürnberg ) eine
einwandfreie Niederlage von 288 :400 hinnehmen . Diese un¬
erwartete Niederlage brachte den Altmeister Poensgen in
Gefahr , doch verlor auch Lütgehetmann , der sich bis dahin
am beständigsten gezeigt hatte , eine Partie gegen Thielens
( Bochum ) 392 :400 , so datz die Spannung am Schlutz einen
Höhepunkt erreichte , als Poensgen und Lütgehet¬
mann zum Spiel um den 1 . Platz antraten . Lütgehetmann
hatte zu Beginn sehr viel Versager , dagegen zog Poensgen
mit einer Serie von 79 davon . Erst nach der 17 . Aufnahme i
wurde Lütgehetmann besser und holte durch eine Serie von
64 Punkten auf 224 :236 . Die folgende Aufnahme zeigtet
Poensgen in überform . Er machte eine Serie von 164

'
P .

und beendete damit siegreich die deutsche Meisterschaft .

fflandetnfaljtt
des Turnervundes Wiesbaden .

"

Schon immer bestanden gute Beziehungen zwischen Vlamen
Belgiens und Wiesbaden . Waren es vor 90 Jahren Sänger ,
die nach Gent zogen , um hier mit rheinischen und vlämischen
Sängern großartige Konzerte zu geben , so sind es heute die
Turner und Turnerinnen des Turnerbundes Wiesbaden , die
beabsichtigen , die Worte des Reichssportführers v . Tschammer -
Osten zur Tat werden zu lassen , „ daß die turn - und sport¬
lichen Belange eines jeden Volkes nicht Halt zu machen
brauchen vor den Schranken jeglicher Nationalität "

. Vom
20 . bis 24 . März wird der Turnerbund bei dem V l a m -
schen National - Vlau - Voet - Vond , der die turn -
und sportlichen Belange Flanderns vertritt , zu East sein .
.Auf den Turnfesten in Stuttgart 1933 und auf dem Gaufest
in Saarbrücken 1935 hatten die Turnerbündler Gelegenheit ,
die Vlamen kennenzulernen und ihre Ideale zu begreifen .
So findet nun am 21 . März in der Stadthalle zu M e ch e l n
eine große turnerische Abendveranstaltung statt , bei welcher
der Turnerbund Geräte - und andere gymnastische Übungen
vorsühren wird . Der Turnerbund will aber mehr als ein
Schauturnen abhalten . Er will durch diese - Reise werben
für Miesbaden , für Deutschland und für eine Befriedung der
Nationen im Sinne des Olympia -Gedankens . Weiter sollen
die Fahrtteilnehmer Land und Kultur der Vlamen kennen¬
lernen . Es werden die Städte Brüssel , Antwerpen , Gent ,
Ostende , Ppern besucht . Ferner werden auf ihrer Reise die
jungen Turner die ehemaligen Kampfstätten besuchen , wo in
17 Flandernschlachten deutsche Soldaten den Feind von der
Heimat abgewehrt haben . In Langemarck erfolgt zu Ehren
der Gefallenen eine Heldengedenkfeier mit Kranznieder¬
legung .

Heute Dienstagabend 8 .30 llhr findet in der Turnhalle
des Turnerbundes bei freiem Eintritt ein Probeschauturnen
für Mecheln statt .

Der Stand am Schluß war folgender : 1 . Poensgen
( Berlin ) 14 Punkte , 2 . Lütgehetmann ( Frankfurt ) 11 P ., -
3 . Joachim ( Berlin ) 10 P . , 4 . Thielens ( Bochum ) 10 P ., i
5 . Sorge ( Berlin ) 8 P ., 6 . Förster ( Aachen ) 8 P . , 7 . Wölfel
( Nürnberg ) 5 P . , 8 . Unshelm ( Dresden ) 4 P ., 9 . Dr . Herbing
( Hannover ) 2 P .

Den besten Durchschnitt erzielte Joachim ( Berlin ) mit
17 :321 ( bester Einzeldurchschnitt 44 :44 ) , die Höchstserie eben¬
falls Joachim mit 197 Punkten .

Sport -
'

Rundfäau .

Abschluß in Dortmund .
Das nationale Reitturnier in Dortmund wurde ;

am Sonntagabend zu Ende geführt . Bei Beginn der Spring - f
konkurrenz mit Totalisatorbetrieb war die weite Halle cr - 1
neut ausverkauft . Die Abschlußprüfung , ein Jagdspringen derl
Klasse Sa in fünf Abteilungen , gewann „ Herm

'
elin "

z
unter Frau Franke , sowie „ Ebro " unter Oblt . Brandt, ^
die im Stechen von fünf fehlerfrei gebliebenen Teilnehmern
mit je 17 Sekunden die schnellste Zeit erreichten . Das Stechen z
führte über sechs erhöhte Hindernisse , während das eigent - "

liche Springen über 16 Sprünge mit 13 Hindernissen führte , ^
Bei den Tischtennis - Weltrneisterschasten

in P rag gewann die Tschechoslowakei durch einen 3 :2 - Sieg i
über Deutschlands Frauen am Sonntagabend den C o r b i l -
lon - Pokal . Im Swaythling - Pokal -Wettbewerb ist noch
keine Entscheidung gefallen , da sich Österreich und Rumäniens
2 :2 trennten . Eine große Überraschung gab

'
es bei den am 1

Montag begonnenen Einzelmeisterschaftem Bei den Männerns
tonnte nämlich der deutsche Meister M a u r i tz den mehr - -
fachen ungarischen Weltmeister Szabados mit 3 : 1 Sätzen
besiegen .

4

Die Allgäuer Skimeisterschaft wurde am Sonntag am
Oberzoch bei Hindelang entschieden . In der Kombination -
siegte der Oberstaufener F . Wagner , der sich mit dem i
Titel eines Allgäuer Skimeisters für das Jahr 1936 schmücken
konnte .

Die mehrfache deutsche Tennismeisterin Lilly Nutzem
hat am Donnerstag in München den italienischen Grafen
Murari della Cortibra geheiratet . Die frühere Wimbledon - ,
Siegerin wird aus drei Jahre nach Mombasia im ehemaligen

'

Deutsch - Ostairika übersiedeln , wo ihr Gatte Konsulardienste
versehen soll .

Nach Berlin übergesiedelt ist der bekannt «
österreichische Leichtathlet Graf Johann G u d e n u s , Landes - 1
meister über 200 und 400 Meter . Er vertrat fein Land in
Lake Placid und Garmisch -Partenkirchen als Bobfahrer und
hofft auch die Berliner Spiele als Aktiver mitzumachen
Gudenus wurde Mitglied des SK . Charlottenburg .

DHK . Wiesbaden — Stadtsportoerein Frankfurt a . M .
( Frauen ) 3 :0 .

Während die übrigen Mannschaften des Deutschen .
Hockeyklubs Wiesbaden nur Trainingsspiele austrugen ,
hatten sich die Frauen den Stadtsportverein Frankfurt a . M .
verpflichtet . Obwohl Frl . Dercum mit der Gaumannschaft
in Hannover spielte , waren die DHK .- Frauen den Frank¬
furterinnen jederzeit klar überlegen . Bei mehr Entschlossen -
heit im Schutzkreis konnte das Ergebnis noch eindeutiger
ausfallen . Auf der Frankfurter Seite war die Verteidigung
bester Mannfchaftsteil . Die Wiesbadener Frauen spielten

Am Samstag und Sonntag ermittelte der Boxgau Süd -
west in Bingen seine Gaumeister , die den Gau bei den Deut¬
schen Meisterschaften vertreten werden . Die Verlegung der
Titelkämpfe nach der Rheinstadt hatte in erster Linie den
Zweck , dem Boxen Neuland zu erschlietzen . Unter den zahl¬
reichen Zuschauern , die beiden Tagen den Kämpfen mit
Spannung folgten , waren nicht wenige , die zum erstenmal
in ihrem Leben sportgerechtes Boxen zu sehen bekamen .

Die Meisterschaftskämpfe waren mit einer Gau¬
tagung verbunden , bei der sich 37 Vereine vertreten
ließen . 20 Referate über einschlägige Themen fanden un¬
geteilte Aufmerksamkeit und verdienten Beifall . Aus dem
Rechenschaftsbericht des Eaufachamtsleiters Dietrich
ging ein erfreulicher Anstieg des Boxsportes im Gau Süd -
west hervor .

Die Ergebnisse :

Vorkämpfe : Fliegen : Bitz ( Mainz ) und Justus
( Pirmasens ) scheiden wegen Übergewicht kampflos aus, :
Heß ( Saarbrücken ) schlägt Bamberger ( Ludwigshafen ) n . P . ,
Feder : Schöneberger ( Frankfurt ) schlägt Ollig ( Saar¬
brücken ) n . P ., Welter : Puffay ( Saarbrücken ) besiegt
Lehrmoser ( Frankfurt ) n . P . , Halbschwer : Jost ( Frank¬
furt ) schlägt Marth ( Neunkirchen ) n . P ., Schwer : Berg
( Saarlautern ) schlägt Limbach ( Frankfurt ) n . P .

Endkämpfe : Fliegen : Heß schlägt Kuhn ( Darm¬
stadt ) n . P „ Bantam : Rappsilber ( Frankfurt ) schlägt
Staub ( Saarbrücken ) n . P . . Feder : Schöneberger schlägt
Werle ( Kaiserslautern ) n . P ., Leicht : Velz ( Frankfurt )
schlägt Lieblich ( Kaiserslautern ) in der 1 . Runde k. o . ,
Welter : Puffay schlägt Zeltler ( Ludwigshafen ) n . P .,
Mittel : Stiegler (Ludwigshafen ) schlägt Selig ( Frank¬
furt ) n . P . , Halbschwer : Jost schlägt Neugebauer ( Neu¬
stadt ) n . P . , Schwer : Leis ( Kaiserslautern ) schlägt Berg
nach Punkten .

tjoefey Vereine nadj England
Auch der WTHK . ist reiselustig .

. Der deutsch - englische Hockey -
Spielverkehr ist in diesem Frühjahr
sehr rege . Nach den Gastspielen
der Heidelberger Studentenelf , des
Düsseldorfer HK . und den zahl¬
reichen Jugendmannschasten deut¬
scher Vereine , sowie dem am 28 . 3 .
in Edgbaston stattfindenden Länder¬
kamps zeigen zahlreiche deutsche
Vereinsmannschaften jenseits des
Kanals ihr Können . Neben dem
bereits gemeldeten Osterturnier der
Frauen , das die Cheswick Ladies
in London veranstalten und u . a .
auch den Berliner HK ., Harveste -
hude - THK . Hamburg , Rotweitz
Köln und den TV . 1846 Mannheim
im Wettbewerb sieht , fahren auch
der Wiesbadener THK . unb
der TV . 1857 Sachsenhausen über
die Osterfeiertage nach England .
Der Wiesbadener THK . läßt seine
Frauenelf am Turnier der
Cheswick Ladies in London
teilnehmen , während die Männer Marreluise Horu ist durch !
in ßonbon dreimal in Aktion S ^ene aus dem Hockeykampf der Frauen um den Eichenschild in Hannover , den
treten und u . a . auch auf den starken Sudwest gegen Nordmark mit 0 :4 verlor . Frl . Horn vom WTHK . wurde als
englischen Verein Tulse Hill London beste Spielerin des Südwestangrifss ( halblinks ) bezeichnet .
treffen . Der TV . 1857 Sachsen - 0

hausen kommt einer Einladung nach Lowestoft nach . Die Frankfurter bestreiten auf dem Jnselreich nicht weniger als
vier Spiele . ( Photo : P . Feller , Hannover .)
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Die neue deutsche Dorfschule .
Die Bersuchsschule zu Wörsdors im Taunus

ist Mittel - und Ausgangspunkt für die neue deutsche
Landschulreform geworden . Der bekannte Pädagoge
Professor Dr . Kade und der nationalsozialistische Schul¬
reformer Krick haben die Mörsdorfer Dorfschule vor
Jahren als ein Schulexperiment unternommen . Inzwischen
hat stch die Worsdorfer Versuchsschule in der Landschulreform
die führende Stellung errungen . In einer Reihe von päda¬
gogischen Schulungswochen wurden bereits viele Lehrer aus
ganz Deutschland mit dem neuen llnterrichtslehrgang ver¬
traut gemacht . Lehrerinnen . Lehrer und Studenten aus
allen Teilen kommen nach Wörsdorf , um an den Schulungs¬
lehrgangen von Professor Dr . Kade teilzunehmen .

V Die Mörsdorfer Dorfschule besteht aus nur zwei
, Klassen . Der Unterricht wird in engster Verbundenheit

mit der Umgebung der dörflichen Schuljugend , also dem Äcker ,
der Viehzucht , der Landwirtschaft und dem Wetter erteilt .
Die Worsdorfer Schule ist eine Beispielsschule , in der dar¬
getan werden soll , daß hie natürliche Entwicklung des jungen
bäuerlichen Menschen nur dann frei entfaltet werden kann ,
wenn er mit den gegebenen Tatsachen seiner Umwelt in

• engster Verbindung steht . So ist das Schulhaus nach allen
Seiten mit Wald und Feld umgeben . Der Unterricht kann
» ach Belieben ins Freie verlegt werden . Der alte Weg der

Schulfächer ist verlassen und durch die Arbeit in der Schul¬
küche , dem Kindergarten , in der Landwirtschaft sowie dem
Werkraum werden die Kinder nachhaltig gepackt und tief¬
gehend beeinflußt . Die körperliche Ertüchtigung und

Disziplinierung in der Gruppenarbeit der sich der einzelne
willig fügen lernt , spielen dabei eine Hauptrolle . In der
Gemeinschaftsgruppe wird auch der Schwächere gestützt und
der ihm entsprechenden Leistung erzogen .

So ist aus der Vielgestaltigkeit dieser neuen Schule eine
Einheit zu fühlen , die den Weg im kleinen aufzeigt , den
das deutsche Volk im großen bei seinen gewaltigen Zukunfts¬
aufgaben geht . Die Schule von Wörsdorf ist ein kleiner
Dank der deutschen Nation an das Bauerntum , mit welchem
es ihm das zurückzahlt , was es ihm seit Jahrhunderten mit
Zins und Zinseszinsen schuldet ; denn jede Fürsorge für das
Landvolk ist auf weite Sicht gesehen die beste Sorge für den
Staat .

Es ist eine Freude , zu sehen , wie die bäuerliche Jugend
in der Mörsdorfer Schule gesund und lebensfroh sich ent¬
wickelt . Die Buben und Mädels haben glänzende Äugen ,
gesunde , frische Farben und sind aufgeweckt , lernen begierig
und sind gesundheitlich durchaus aus der Höhe . Das Mörs¬

dorfer Schulerperiment ist von Erfolg gekrönt ; das Inter¬

esse , das das Erziehungsministerium und die deutsche Lehrer¬
schaft an der Mörsdorfer Schule zeigt , beweist , wie sehr sie
bereits zum Vorbild für die zukünftige deutsche Landschule
wurde .

■ ES

t

W
'

DNB <

K
x -

- y.

%
' '

Neue Wege der Landjugenderziehung in der Worsdorfer Versuchsschule .

Das obere Bild zeigt die Mörsdorfer Schule inmitten der freien Landschaft , umgeben von Wald und Feld .
Das untere Bild zeigt den Unterricht in dem von Luft und Licht durchfluteten Schulraum .

( DNB .-Heimatbilderdienst . — Äufn . : M . Göllner .)

Der Vorname „ Lenin " wird gelöscht .

Auf Anordnung des Amtsgerichts .

— Darmstadt , 16 . März . Das Amtsgericht Darmstadt
hat , wie die Justizpressestelle Darmstadt mittcilt , das zustän¬
dige Standesamt angewiesen , zur Geburtsurkunde der hier
in Betracht kommenden Person folgenden Randvermerk ein¬

zutragen : „ Auf Anordnung des Amtsgerichts
wird berichtigend vermerkt : Die Eintragung des Vornamens

„ Lenin " wird als anstößig gelöscht
' " Die Begründung

dieses Beschlusses ist zu entnehmen , daß ein Kaufmann in

Darmstadt seinem im Jahre 1928 geborenen Sohn einige
Zeit später den Vornamen „ Lenin "

beigelegt hat . Dieser
Vorname wurde auch durch Randvermerk vom 19 . Februar
1929 in das Geburtsregister eingetragen . Nunmehr ist die

Rückgängigmachung dieser Anordnung beantragt worden .
Hierzu hat das Gericht ausgeführt , der Zuname „ Lenin " als
Vorname eines deutschen Kindes möge nach der damals herr¬
schenden Rechtsauffassung zulässig gewesen sein , als Ausdruck
einer Zeit , in der die Rechtspflege Neutralität selbst gegen¬
über volkszerstörenden Kräften gefordert habe . Damals sei
keine rechtliche Handhabe gegeben gewesen , den Namen Lenin
zu verbieten . Diese Rechtssprechung sei heute überwunden .
Menn ausländische Vornamen für deutsche Staatsangehörige
auch nicht grundsätzlich unzulässig seien , so sei jedenfalls für
den Namen des russischen Bolschewisten Lenin als Vorname
eines deutschen Kindes in einem deutschen Geburtsregister
k e i n R a u m m c h r . Da der Vater eine Namensänderung
selbst abgelehnt habe , müsse im Wege der Berichtigung auf
Beseitigung des vom Volk als anstößig empfundenen , das
deutsche Nationalgefühl beleidigenden Namens erkannt
werden .

Gerichtssaal .

* Zum Tode verurteilt . Unter starker Anteilnahme
des Publikums wurde vom Würzburger Schwurgericht
der 29 Jahre alte Robert Heidrich , der bekanntlich seinen

Wohltäter , den 74 Jahre alten Gärtner Müller in Würz¬

burg ermordet und beraubt hatte , zum Tode und zum Ver¬

lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer verurteilt .
Aus der Urteilsbegründung geht hervor , daß das

Gericht zu der Überzeugung gelangte, . daß der Beschuldigte

vorsätzlich und mit Überlegung einen Menschen getötet hat ,
um in den Besitz der Barschast des Opfers zu gelangen . Die

Frage , ob die Tat mit Vorsatz und Überlegung ausgefuhrt
wurde , bejahte das Gericht im Hinblick auf die Persönlich¬
keit des Täters und auf sein Verhalten während und nach
dem Morde ,

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof -Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 16 . März .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 152 Kälber , 26 Schafe , 419 Schweine , b ) Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 11 Kühe oder Färsen , 1 Schwein .
Marktverlauf : Schweine zugeteilt . Kälber mittel .
I . Rinder : Nicht notiert . II . A . Kälber : 68 — 74 . B . a ) 62
bis 67 , b ) 55 — 61 , e ) 42 — 54 . d ) 30 — 41 . IV . Schweine :
a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -

und Vcrkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein . müssen sich also wesentlich über die Stall¬

preise erheben . Großhandelspreise für Fleisch gleichbleibcnd .

Frankfurter Getrridegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 16 . März . Das Weizenangebot aus
dem näheren Bezirk wird von den Mühlen ausgenommen ,
während am Oberrhein ein übergroßes Ängebot aus Nord¬

deutschland teilweise unter Festpreis vorliegt . Die Ver -

aung mit Roggen ist durch die Zuweisungen der RfE .
erorts gebessert worden , jedoch ist die Nachfrage der

Mühlen noch recht lebhaft . In Futtergerste und Hafer finden
Umsätze nur vereinzelt und nur in kleinen Mengen statt .
Der Mehlabsatz hielt sich stetig . Am Futtermittelmarkt ist
die Lage durch erhöhte Zuteilungen von Kleie von den ober -
und niederrheinischen Bezirken etwas entspannter . Bier¬
treber und Malzkeime blieben angeboten . In Rauhfutter
kann der Bedarf bei stetigen Preisen gedeckt werden . Es
notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬

gramm ) in RM : Weizen ( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 )
218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 )
181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise der Mühlen der ge¬
nannten Preisgebiete , Futtcrgerste — , Hafer — , Weizenmehl
( W 13 ) 28 .35 , ( W 16 ) 28 .60 , ( W 19 ) 28 .60 , ( W 20 ) 28 .95 ,
Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 )
23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .75
bis 17 .00 , Meizenfuttermehl 13 — 13 .25 . Weizenkleie ( W 13 )
10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggen¬
kleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 0 .40 , ( R 19 ) 10 .50 ,
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .)
16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erdnußkuchen ( m . M .)
18 .30 . Treber 18 .50 , Trockenschnitzel 9 .16 Großhandelspreis
ab Fabrikstation . Heu 7 .75 , Weizen - und Roggenstroh , draht¬
gepreßt 3 .50 — 3 .70 , gebündelt 3 .20 — 3 .50 . Kartoffeln : Indu¬
strie , hiesiger Gegend 3 .40 , gelbfleischige , hiesiger Gegend
3 .50 , weiß - , rot - und blauschaligc , hiesiger Gegend 3 .05 RM .
per 50 Kilogramm bei Waggonbezug .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 16 . März . Auftrieb : Rinder 448
( gegen 389 am letzten Montagmarkt ) , darunter 65 Ochsen ,
49 Bullen , 287 Kühe , 47 Färsen . Zum Schlachthof direkt :
2 Ochsen , 4 Kühe . Kälber 504 ( 491 ) , Schafe 57 ( 39 ) , Schweine
3762 ( 3219 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 ( am 9 . März 43 — 45 ) , b ) 40 — 41

( 41 ) . Bullen : a ) 43 ( 43 ) , b ) 39 ( — ) . Kühe : a ) 42 ( 39 — 42 ) ,
b ) 35 — 38 ( 34 — 38 ) , c ) 33 ( 28 - 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Färsen :
a ) 44 ( 42 — 44 ) , b ) 40 ( 40 ) . Kälber : andere a ) 66 — 70 ( 69
bis 72 ) , b ) 59 — 65 ( 64 — 68 ) , c ) 49 — 58 ( 52 — 63 ) , d ) 38 — 48

( 40 — 51 ) . Lämmer und Hümmel : b ) 2 . 47 — 50 ( 46 — 49 ) ,
c ) 43 — 46 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 .
56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , c ) 40 — 51 ( 51 ) .
Sauen : g ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 . 57 ( 57 ) . Marktverkauf : Rinder
und Schweine wurden zuaeteilt . Kälber , Hämmel und Schafe
ruhig , ausverkauft . Eroghandelspreise für Fleisch und für
Fettwaren . Beschickung : 1226 Viertel Rindfleisch , 104 ganze
Kälber , 4 Hämmel , 256 halbe Schweine . Notiert wurden pro
50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : a ) höchster Preis 80 ,
b ) höchster 69 . Bullenfleisch : a ) höchster 76 , b ) höchster 66 ,
c ) höchster 58 . Kuhfleisch : a ) höchster 75 , b ) höchster 65 ,
cj höchster 54 . Färsenfleisch : a ) höchster 80 , b ) höchster 69 .
Kalbfleisch : b ) 78 — 88 , b ) 70 — 78 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 .
Schweinefleisch : b ) höchster 74 . Fcttwaren : Roher Speck ,
unter 7 Zentimeter , höchster 80 , Flomen , höchster 80 . Markt¬
verlauf : ruhig .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Mittwoch , -den 18 . März 1936 .

11 Uhr : Schallvlattrn -Konzcrt
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus

A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 18 . März 1936 .

16 .15 Uhr : Kleine Musik am Nachmittag .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

2m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz - Tee .

20 Uhr : Volkstümlicher Beethoven -Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Cchillinger .

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 18 . März 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
8 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . . 6 .30 Von Berlin .

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter - , Schneebericht . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 . 15 Von Hamburg : Schulfunk . Ulrich von Hutten . Hörfolge .
11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Bon Saarbrücken : Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter - und Schneebericht . 13 .15 Von Saar¬
brücken : Mittagskdnzcrt 11 . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 . 10 Vom Deutschlandsender : Allerlei — von
Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 . 15
Unterhaltungskonzert .

16 .00 Konzert . 17 .00 Kleine Volksmusik . 18 .00 Singendes ,
klingendes Frankfurt . 19 .30 Bon Berlin : Reichs¬
sendung : Stunde der jungen Nation . SA . , SS ., HI . ,
Arbeitsdienst . 20 .00 Zett , Nachrichten .

20 .10 Frühling in Sicht . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht 22 .30 Kassel :

Frohes Hesssnoolk . 23 .00 Vom Deutschlandsender : Wir
bitten zum Tanz ! 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Deutschlandsendcr 15717191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 . 10 Fröhliche Morgenmusik . 8 .10 Movgenständchen .
9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau .

10 .15 Von Hamburg : Deutsche Sprache und Dichtung . 10 .45
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Daheim in unserer
Mühle . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Don Königsberg : Musik zum Mittag . 13 . 15 Aus
Danzig : Unterhaltungskonzert . 14 .00 Allerlei — von
Zwei bis Drei ! 15 . 15 Zum erstenmal vor dem
Mikrophon des Deutschlandsenders .

16 .00 Tanz der Instrumente . 16 .50 Aus der Arbeit des Kraft¬
verkehrsamtes . 17 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00
Paul Lohmann singt Balladen . 18 .25 Wilhelm Ziegler
lieft aus seinem neuen Buch „ Verdun "

.
19 .00 Die Vogel Hochzeit . ( Schallplatten . ) 19 .30 Von Berlin :

Reichssendung 7 Stunde der jungen Nation .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Frankfurt : Frühling

in Sicht !
22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30

Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Mittwoch , den 18 . März 1936 .

Stammreihe C . 25 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Easparone .
Operette in 10 Bildern von Carl Millöcker .

In der textlichen und musikalischen Neubearbeitung .

Anfang 1S -4 Uhr . Ende etwa 22 )4 Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 18 . März 1936 .

Gastspiel Indisches Ballett „ Menaka "

mit dem weltberühmten Hindu -Orchester
unter Leitung von Professor Ust ad Sakhawat ,

Huffain Khan un -ü Ambique Majumdar .

Anfang 20 Uhr . ffinüie aeaen 22 Uhr .
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Handel

Wirischaflsieil Landwirtschaft

Banken und Börsen
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Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

111 .37

109 .— | 1O9 .

Wasserstaud des Rheins

März 1936
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16. 3. 36 | 17. 3. 36
35 . 75 ! 35 . 75

120 . 50

12
47,7 . „ 13

.50

.75 J162 .

13

135 . 13
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Renten

Kursbericht des Tagblatls

"
04 . 37
03 .26

47 . 7 .
47 . 7 .
47 .7 .

91 . 50 91 . 75
91 .75 92 .25

184 .— 184 .25

1935 107 . 75 107 .75
1936 111 25 111 . 25

126 .25
109 .25

0,70

1,96

1,88

0 65
43 .25

6 . 13
8 .80
5 .05
9 . 13
8 —
8 37

93 .75
93 . 75
93 . 75
93 .75
93 . 75

30 .50
119 .25
119 —

12
13

27
18

136 . 50
86 . 13

151 . 13
117 .88
115 . 50
126 . 13
107 . 50
135 —

195 —
78 .75

180 .25
198 —
129 . 50

82 .50
131 —

126 —
108 . 50
142 .50
159 . 50

115 —
88 .88
97 . 37
84 . 63

156 . 75
128 .50
126 . 75
124 . 50

Rhein
Banken

111 .25
198 . 50
148 . 50

94 .—
106,25

151 —
119 . 13
115 . 13
1272 .5

112 . 13
127 .13
119 .13
280 —

Mainz :
Kaub :

Köln :

0 .88
0 —

20 .—

Klöcknerwerke .
Xahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .

Berliner Börse
Banken

< 169
2 .470 |

120 .75
133 —

98 .37
166 50
107 .50

0 .65
43 .25

6 . 13
8 .80

9 . 13
8 .50
8 .55

93 .75
93 .75 ;
93 .75 !
93 .75
93 . 75

113 .25
87 .25
94 .50
84 . 25

128 . 75

117 . 25
195 —

79 . 50
183 —
120 —
138 —

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges . i
Com .- u . Priv .-Bank j

gegen 1,57

„ 0,70

„ 2,01

„ 1,93

310 .50
181 —
153 .60

96 .75

90 —
102 —
119 —

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . ,
Zellstoff Waldhof ;

Der Sparer hat wieder Vertrauen .
Die Auswirkungen der Arbeitsbcschasfung haben auch

die Spartätigkeit belebt . Die große Arbeitslosigkeit
hat die Spareinlagen dahin beeinflusst , dass die Einlagen im
Vergleich zu srüheren Jahren nur wenig zunahmen . Im
Januar 1933 betrugen die Bestände 10,2 Milliarden RM .
Bis zum Januar 1936 konnten sie um 3,6 aus 13,8 Milliarden
RM . anwachsen . Heute besitzt bereits jeder zweite
D e u t s ch e ein Sparbuch , bis Ende des vergangenen Jahres
wurden 33,5 Millionen Sparbücher ausgegeben . Aus jedem
Sparkonto waren durchschnittlich 206 RM . eingezahlt .

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D - Reichsbahn Vz.

118 .— —
109 .50 110 —

91 .50 91 . 75

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 17 . März . D17B.-Telegraphische Auszahlungen für

 1938 '
Verrechnungs -Kurs t

120 . 75
118 .88
112 —
199 —
148 —

95 . 25
106 .—
119,63
315 —
183 —
155 —

97 . 50

4' /. ..
4Türk . Bagdad I
41/.*/. Ung .St .-R .14
4°/e Ung . Goldrente
4°/, Ung . St . v . 10

86 . 75
104 —
119 .25

1

i(n gestern

am 17 .
Biebrich : Pegel 1,50

Schubert L Salzer
Schocken & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn ;
Stoüberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ,Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .

Dresdner Bank .
Frankf . Hyp . Ban
Pfälz . Hyp .-Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Ban

Verk . - Untern .
Hapag
Nordlloyd . . . .

( M
| 16. ? >. 3617 . 3 . 3B

^ 3?„ 63 85 .25

118 .63 119125
76 . 13 7 25

218 — 2 * . 75
6 . 25
3 50

.63

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
MetaUgesdlschaft .
Montecatini . , . ;
Niederlaus . Kohle

"

Oberschles . Koks ;
Orens tein 8t Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke .
« -Westf . Elektr .

’

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . ,
Salzdetfurth , . •

46 . 3. 36' 17. 3. 36
96 .75 ! 96 .75
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Akkumulatoren • . (172 .— 172 .—
Aku J 48 . 13 ; 48 .63

\ I6 . 3. 36117.
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genrege , noch weiter zu festigen . Gleichzeitig ermahnte der
Fachgruppenleiter zu einer hohen ethischen Berufsauffassuna .
Der deutsche Kaufmann müsse im Kundendienst das Lest -
mogliche leisten und sich immer durch ehrbares und -lauteres
Verhalten ausze -ichnen . Die bisherige Aktivität der Schaum -
iü6ininbu :|tiiie Haöe bewi ^ s-en , Wie richtig Äie ê (örun ^ iätze
[eien und zu welch guten Erfolgen sie in der Praxis führten .

Reichssachgruppenwalter Gentsch von der DAF .
wandte sich an die Vetriebsführer und warb um Verständnis
sur die Ziele der Deutschen Arbeitsfront , den Avbeitsfr jeden
zu wahren und dem BetriebsMrer und dem Gefolgsmann
gleichzeitig zu -ihrem vollen Recht zu verhelfen . Dr . Schütte

Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

Bank f. Brauiudust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .

.. 2
- 3

8, S, 10

Norddeutsche Kabelwerke , AE ., Berlin . Der HV . wird
eine Dwiden -de von wieder 6 % vorgeschlagen . — Der Aus - 1
trags -beftand zu Beginn des neuen Geschäftsjahres und die -1
weiteren Auftvagsei -ngänge lassen eine befriedigende Ent -
Wicklung auch im laufenden Jahre erwarten .

Kölner Frühjahrsmesse . Nach dem Bericht der Atesie - j
unö Uusstellungs - GmbH ., Köln , war im Verlauf des ersten 3
-rages -der Kölner Frühjahrsmesse ein sehr guter Besuch zu

"

verzeichnen .  Die Aussteller der allgemeinen Messe -beurteilen
Das Messegeschäft einheitlich mit gut und sehr gut .

Bon den heutigen Börsen .
Frankfurt a . M . , 17 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - 3

denz : F e ft . An der Börse war der Aktienmarkt weiter fest , f
Vom Publikum lagen Käufe vor , denen angesichts der zuvor - '

sichtlichen außenpolitischen Lage keine Abgaben gegenüber - I
standen , sodaß teilweise stärkere Kurserhöhungen von y bis -
1 % eintraten . Am Rentenmarkt war das Geschäft klein i
Fest lagen Altbesitz . Auch späte Schuldbuchforderungen lagen 1
höher . 2m Verlauf war die Haltung zunächst uneinheitlich . |
Am Montanmarkt konnten sich die Kurse nicht immer voll
behaupten . Später wurde die Haltung aber wieder fester , 1
und die Kurse gingen teilweise noch über den Anfangsstand i
hinaus . Es ergaben sich durchschnittliche Kurserhöhungen 1
von % bis 1X > % ■ Am Rentenmarkt traten keine Verände - 3
rungen ein . Auch Goldpfandbriefe , Stadtanleihen und 1
Kommunalobligationen blieben meist wie gestern . Tages - i
geld notierte unverändert 2 % % .

22 . 38 22 —
— 96 —

Sl .s ' iS 83 —
132 — k- 132 —

81 .63 i . 83 .25
170 .50/

' - --
111 .75 1̂ 14 .—

*

178 2̂5
93 .75 93 .75

114 . 50 114 .50

1 26 .37
'
126 5̂0

—.— 29 .75

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

>> Zellstoff . .Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg .
Bayer Spiegelglas

‘

Bcmberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co
Buderus
Gement Heidelberg

.« Karlstadt .O . Chem . Basel .1— 130 000 . .
130 001 ab . .Chem . Albert . .

Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . . jUtsch .Goid u .Silber I
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm . ;

Berlin , 17 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz - H
Aktien fester , Renten freundlich . Die freundliche -
und zuversichtlichere Verfassung der Börse kam auch heute ■j
zu Beginn zum Ausdruck . An den Aktienmärkten waren fast

"
------ hmslos Kursbesserungen von durchschnittlich % % , 3
aber auch über diesen Satz hinausgehend zu beobachten . Man
kann dies einesteils auf eine gewisse Entspannung der poli - s
tischen Lage , andererseits aber auf die aus der deutschen -

Wirtschaft vorliegenden Meldungen zurückführen . Montan - $
werte waren bis 1 % erhöht . Auch Vraunkohlenaktien waren -
befestigt . Kaliwerte blieben meist gestrichen . Elektro - und
Tarifaktien lagen fester . Am Rentenmarkt wirkte sich die /
festere Haltung der Dividendenpapiere in einer ebenfalls -
freundlichen Erundstimmung aus . Blankotagesgeld erfor - -
derte unverändert 3 bis

3 .37
1 .50

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . ,
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . ♦
Italien , , ,

Jugoslawien ,
Lettland . . ,
Litauen . , ,
Norwegen . ,
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . , ,
Rumänien . .

54 .89
46 . 90
12 .30
68 .07

5 .42
16 .43

2 .357
169 .32

55 . 15
19 .74

0 .716
5 .666

81 .08
41 .94
61 .78
49 .05
46 .90
11 . 155

2 .492
63 .37
81 .28
34 .05
10 .30

1 . 982

1/171L 1 . 169 | < 171
2 .474 ! ‘ 2 .467 | 2 .471

Rhein . Metall waren
Rhein . S tahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung
Alliane -Stuttg .-L . .

,, Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5 °/o Reichsanl . v . 27
51/.*/ . Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4°,'. Schutzgebiet . 13
4 */l,/ .Wiesb .St .v .28
41/«*/ . Pr .U.Pfbr . 19
4*/ .•/ . „ „ W
4 ' / -°/ . „ , 21
4V, */ . „ Kom . 20
4 */, •/ . „ „ 6
4l/,,/ . N .Lb .Gold 1

sprach über die Lohnverhältnisse in der deutschen Schaum -
w -et -nlndustr -ie . Der ftellvertretend -e Vorsitzende -der Haupt -
verein -igung der deutschen Garten - und Weinbau -Wirtschaft ,Karl -Schm -i d -t III ., erläuterte die Aufgaben des Reichs -
n -ahr -standes und der Hauptvereinig -ung und gab Kenntnis
van her neuen verbindl -ichen Anordnung über die Wein -
einkaufe . Die Versammlung sprach -dem Fachgruppen ! eiter
Ehristra -n Adt . Kup -ferberg , einstimmig das Vertrauen-aus

^
und bekundete ihr Einverständnis mit der Absicht der

Fachgr -uppe , den Schaumwein noch mehr als bisher zum
Bolksgetrank zu machen und zu billigen Preisen möglichst
weiten Volkskreisen zuzuiführen .

Mehr Eisen und Stahl .

„ Der Gott ,  der Eisen wachsen biesi , der wollte keine
Knechte . Die fr -eigela -ssene -n Sklaven Ihn alten Rom waren
ott sehr re -iche Leute . Gold durften -sie besitzen , aber d -as
Schwert dursten sie nicht tragen . Eisen ist das Metall des
srenen Mannes . Es -ist ein spröder Werkstoff , der harte
Äla -n -nerzau -stc zu -seiner Formung braucht , -aber es formt
selbst a -uch wi -cder Männer mit -eisenfestem Herzen J -n
-schwachen und weichlichen Zeiten dominiert das Gold -in
grossen un -d h -arte -n regieren Eisen und Stahl . An unseren-eigenen Erfahrungen -können wir -die Probe aufs Exemp -el
machen . Greifen wir einen Rio -na -t aus -der Systemzeit Heraus
etwa Oktober 1932 . Was erzeugte Deutschland damals an
Eif -c-n und Stahl ? Die Statistik antwortet :

Roheisen 332 400 Tonnen
Rohstahl 518 600 Tonnen

Sin Januar 1936 aber -erzeugte Deutschland an :
Roheisen 1260 000 Tonnen
Rohstahl 1571200 Tonnen

. Pro Arbeitstag wurden im Oktober 1932 erzeugt
10 <00 To . Roheisen und 20100 To . Stahl , im Dezember 1935
dagegen 38 500 To . Roheisen -und 60100 To . Rohstahl . Wenn
in letzteren Zahlen auch die Erzeugung des Saarg -sbi -etes mit -
-ei -nbe -griff -en -ist , die 1932 nicht mitrechnete , so kann man doch
lagen , dass Deutschland heute an jedem Tage d r e i m a l
l-oviel Ersen u -nd Stahl hervorbringr -als 1932 . Dreimal soviel
Eisen , -das heisst -auch dreimal -soviel Arbeit drei -
m a l soviel Lohn u nd Brot .

Es heisst aber noch mehr — Eisen und Kohle sind
noch immer die Grundl -agen unserer Technik . Die Wei -ter -
verarbei -tung des Eisens in ihren -unendlich vielen Formen
von,der Schiene und dem Rohr bis zur Schraube -u -nd zur
rlhrseder , gibt abermals Tausenden und aber Tausenden
neuen Verdienst . So strahlt von den Hochöfen der Eisen¬
hütten ein Strom neuen wirtschaftlichen Lebens aus über
das ganze deutsche Vaterland . Wir -schmieden wieder das
Eii -en . g >e-m Mann aber , der Tausenden lden Hammer neu
en die Hand -gab , braucht niemand zuzuru -fen : „ Landgraf ,-w e r de ha r -t !" Er -war es ja , -der uns Widder hart machte-und der aus Eisen und Stahl -die deutsche Rüstung und -damit
die -deutsche Freiheit fchmiedet -e . Das wollen wir nie ver¬
gessen .

I AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bcmberg . . . .
J - Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . *
Chem . Hevden . -
Chade
Conti -Gummi . . i

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . -
Dt . Cont . Gas , ;
Deutsche Erdöl . 5
Deutsche Kabel . g
Dt . Linoleum . . »
DL Tel . : u . Kabel ;
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . -
Felten &Guilleaume
Gesfürel . ,
Goldschmidt , Th . 5
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi -
Harpener
Hoesch
Holzmann , Phü . .
Hotelbetr .-Ges . . ;
llse -Bergbau . . t
Ilse Genussch . . , '
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

. . 1 ägypt . £
J Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milt .

. . . 100 Leva
1 CanacL Dollar
. . 100 Kronen
• . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
• . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
• . . 1 türk . £
• . 100 Pengö
. 1 Gold . -Peso

Regelung des Weinmarktes .

Eine neue Anordnung .

. . . . . ® er Re -ichsbeauftra -gte für die Regel -ung -des Absatzes von
tl >ein -b-auerzeu -gnissen erlässt unter dem 4 . 3 . 1936 eine An -
ordnung Nr . 4 , betr . Regelung -des Weinmark -t -es , nach der

i ~ < Zuordnung Nr . 2 vom 10 . 4 . 1935 aufgehoben wird .
Glslchzeitig damit erlässt die HV . der deutschen Garten - und
ASeinbauwirlschaft eine vorläufige Gebührenordnung vom
1 . 3 . 1936 , durch -die die Geltungsdauer der Anordnung -der HV .-oer deutschen Gart -e-n - un -d Weinba -uwirtschaft Nr . 49 vom
16 . 1 . 1936 bis zum 30 . 6 . 1936 verlängert wird .

Unter dem 4 . 3 . 1936 erlässt die HV . weiter eine An¬
ordnung Nr . 63 , die sich mit der R -egelüng des Weinmarktes
belasst . Danach wird die Durchführung und liberwachung

.Regelung des Absatzes von Weinbauer,z -eu -gnissen den
Vorsitzenden der Garten - und Wein -bauwirtschaftsverbän -de
übertragen . Diese können im Beda -rfsfall besondere Bezirkeb -it -de -n -und Bezirksbeauftragte einsetz -en . Die -se können wieder
k-ur eine oder mehrere Ortschaften Ortsbe -au -ftragte bestellen .
We -t-nbauerz -eugnisie dürfen aus dem Betrieb des Erzeugers
nur -auf Grund des vom Vorsitzenden der HV . hera -us -
g -egebenen und vom Vorsitzenden des Wirtsch -aftsoerba -nd -es
g -enehmi -gten Schlussschei -nes verkauft werd -e-n . Der Vor -
sttz-e-nde der HV . -behält sich vor , für -bestimmte Anba -uge -b -iste
Alis nahmen zuzul -assen .

. Der Käufer -oder -der Geschäftsvermittler — bei fchluss -
scheanpfllch -tigen Verkäufen an den Verbraucher der Ber -
W1 . . ? . i 'H verpflichte -t , d -en ordnungsgemäss ausgefüllten
cchlutzsch -enr dem Vor -sitze-nden -d-es Wirischaftsvsrbandes in
dessen Gebiet -der Betri -eb des Berkauf -e-rs fernen Sitz hat , zurGe -nehmigunz des K .l'U-fv -ertragss vorzu -leg -en . Der Kau -f -
vert -ra -g wird erst mit der Gene -hm -i-g-u -ng wirksam ; in den
Schlussschein ist ein entsprechender Vorbehalt aufzun -eh -men .
Die Gen -ehm -tgung gilt a -ls erteilt und der V -ert -rag wird
wrrksanl , wenn der Vorsitzende des Wirtschaftsverbandes den
vchl -ussfchein nicht ,

inn -erha -lb 8 Tagen nach der Einreichung
gegenüber iteni , Käufer oder Geschäftsvermittler beanstandet .

Von der Schlusssche -inpfl -icht ist -a -usgenommen : der Ber -
kauf von Flaschenwein unmittelbar an den Verbraucher , der
Verkauf von Wein im Fass -bis zu 55 Liter unmittelbar an

-den Verbraucher . We -inbauerzeugn -isse im Sinne dieser An -
ordn -ung sind Trauben zur Gewinnung von Wern und
Tr -aube -nsussmost , sowie Akaische , Most und We -i-n .

Als Erzeuger -im Sinne dieser Anor -duung gelten -auch
Winzer -genossen -ichaft -en und Winzervereine , sofern es sich um
Keltergen -offensch -aften h -andöl -ts als Verbraucher gelten -auch
Kr -an -ken -häu -s-er , Kasinos , Gaststätten und ähnliche Betr -iebe ,
soweit ein regelmässiger Weit -L-rverka -u -f -an Dritte ausserha -lb
-oes Ve -trie -bs nicht ftat -ts -n : et .

. 3u 't Deckung der durch die Absatzr -e-g-elun -g entstehenden
Kosten wird beim Ver -kauf von Weinbauerze -ugnissen ein Zu¬
schlag von 1 % des Verkaufs -wertes , mindestens 1 RM für
den

, Ver -kauf , erhoben . Der Zuschlag darf -nicht a -uf d -en Ver¬
käufer , bz -w . Geschäfts -Vermittler abgewälzt werden .

Mitglieder der Garten - -und Weinbauwirtschaftsverbände ,-die hi -es-er An -ordnun -g zuwide -rhan -d-eln , können -in Ordn -un -gs -
-strafen genommen werden .

Diese Anordnu -ng ist -a -m 10 . 3 . 1936 in Kraft getreten .

Die Entwicklung der Schaumwein - Industrie .
Hauptversammlung der Fachgruppe Schaumwcinindustrie .

Am 10 . März fand in Frankfurt a . M . die erste
H -nuptversa -mm -lung tet Fachgruppe Schau m w e -i n -
i n -d u strie -statt , di -e 1935 a -ls der dem Gesetz über den
organischen Aufbau der deutschen Wirtschaft entsprechende Zu -
samm -enschl -uss aller Hersteller von Tranbenscha -um -wein
( 91 Betriebe ) -gebi -tdet worden ist . Die stark -besuchte Tagung
stand unter d -em Vorsitz des F -achgr -uppenloiters Ehrist -ian Adt
K upferberg ( Mainz ) . Vertreten waren die Hau -pt -
nsr -eln -i-gung der deutschen Garten - -und Wsinbauwirtscha -ft
Berl -i-n , die Reichsbetriebsgemeinschaft Nahrung und Genuss
der DAF . u -nd der Garten - -und We -inbauwirtschafts - Verband
Hessen - Nassau , Frankfurt a . M .

Der Fachg -ruppenleiter gab einen überblick über die Ent¬
wicklung der « -chaum 'woinindustri -e -und ihren Zusammen¬
schluss -in ihrem 1894 -gegründeten Verband Deutsche r
S ch a u m -w e i n k e l l e r e i e n . Die -einst blühende Industrie
lm -be in der Wir -tschaftsk -rise stark gelitten , sei aber d-urch die
Hi -lfs -massnahmen der Re -ichsregierung im Jahre 1933 zu
neuem L -eben -erweckt worden . Heute stelle die Schaumwein -
industri -e wieder ein bsachtl -icher Faktor im deutschen Wirt -
schaftsle -be -n dar . Ihre Bestrebungen müssten dahingehen , im
g-eg -ens -si -tigen Wettbewerb die Qua l -ität se r z eu g u n g
a -u -f den -denkbar h ö ch st e n Stand zu bringen , um den gur -en
Ruf , den der deutsche Schaumwein im In - und Ausland
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